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führern unterzeichneten Wahlaufruf ihre Verdienſte um das 

„Deut ſchland. d et ie 08058 für die Zukunft in 

Berlin, 16. Auguſt. [Die Haltung der Reichsregie⸗ 
rung.] Als der Reichskanzler v. Caprivi am 1. Juni im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe die Erklärung abgab, daß die Reichsregierung ſich 
nicht bewogen fühle, eine Suspenſton der Kornzölle beim Reichstage 
zu beantragen, erzielte er damit wohl in ſämmtlichen Kreiſen des 
deutſchen Volkes den Erfolg einer völligen Ueberraſchung. Hatten 
doch ſelbſt agrariſche Blätter ſich mit dem Gedanken dieſer Suspenſion 
völlig vertraut gemacht und ihr Publikum auf das der allgemeinen 
Erwartung nach bevorſtehende Ereigniß vorbereitet; nach der Re⸗ 
gierungserklärung blieſen fie natürlich mit verdoppeltem Eifer in das 
Horn der Kornzollpolitik. Dieſe Erfahrung hat die öffentliche Mei⸗ 
nung gewitzigt; ſie wunderte ſich nicht mehr ſonderlich darüber, daß 
die Reichsregierung nach Erlaß des ruſſiſchen Roggenausfuhrserbots 
einige Tage ie pome, im 1 nn ließ = ne Ma 
begnügte, in den ihr zur Verfügung ſtehenden Organen die unheilvolle 18 d: ; f 
Eheim der ruſſiſchen Maßnahme für die deutſche Volksernährung * Babes lern Welden 
nach Möglichkeit abzuſchwächen und eine merkwürdig optimiſtiſche Auf⸗ Die Münchener „N. N.“ 5 
faſſung von der Lage der Dinge zu verbreiten. Auch daß in der am Zuſchrift in Sachen des 
Sonnabend abgehaltenen Sitzung das Staatsminiſterium noch immer 
keinen Grund für eine Aufhebung der Zölle zu entdecken vermochte 
und ſich für eine weitere Politik des Abwartens, d. h. der Unthätig⸗ 
keit, entſchied, ruft kein ſonderliches Erſtaunen mehr hervor, da wir 
uns eben ſchon daran gewöhnt haben, das Unbegreifliche für das 
Wahrſcheinlichere zu nehmen. Der neuerliche Entſchluß der Regierung 
wird in derſelben Weiſe wie jener frühere durch die Rückſicht auf die 
Verhandlungen bezüglich der Abſchlüſſe von Handels verträgen mit 
auswärtigen Staaten begründet. Einem drohenden und theilweis 
ſchon eingetretenen Nothſtand gegenüber giebt es aber nur eine Auf⸗ 
gabe für ſie, nämlich alle Mittel zu ergreifen, die geeignet find, 
ihn zu lindern, Als ein ſolches Mittel bietet fih an 
erter Stelle die Aufhebung der Getreidezoͤlle dar. Die Poſition 
der Regierung ift heut überdies noch eine unvergleichlich ungünftigere 
als damals: das ruſſiſche Aus fuhrverbot hat die Getreidepreiſe ungez 
mein in die Höhe ſchnellen laſſen; es hat ſich ferner gezeigt, daß die 
Regierung einen ſchweren Irrthum beging, als fie in ihrer Beweis- 
führung das Vorhandenſein großer Roggenvorräthe im Inlande und 
vor Allem in Rußland in Anſatz brachte, wodurch der Glaube an 
ihre guten Informationen auch bei Vertrauensſeligen einen ſtarken 
Stoß erhalten mußte. Die Regterung will die weitere Entwickelung 
abwarten, während die Zeitumſtände ein unverzügliches Handeln 
verlangen: die weitere Entwickelung wird ihr die Antwort nicht 
ſchuldig bleiben. Allein die Regierung ſcheint ſelbſt einigermaßen 
von ihrem Optimismus zurückzukommen. Bis in die jüngſten Tage 
verfocht der „Reichsanzeiger“ mit Conſequenz die Anſchauung, daß 
die Ernte zu ganz guten Hoffnungen berechtigte; er oe 
ſtieg ſich ſoweit, einen Ernteertrag, der noch um einige 
Procent hinter dem einer Mittelernte in durch⸗ chr 
aus freundlichem Lichte zu zeigen. Jetzt leſen wir in dem] 
amtlichen Organ, daß die Ernteausſichten infolge des naſſen Wetters 
ungünstiger geworden find, eine Thatſache, über die fih alle Welt 
ſchon zu der Zeit klar war, als der „Reichsanzeiger“ ſeine Augen 
noch davor verſchloß. Und dieſe Erkenntniß hat die Regierung auch 
wirklich dazu veranlaßt, etwas zu thun, und zwar eine Hertel 
der Eiſenbahntarife für Getreide und Mühlenfabrifate in fallender 
Scala für weitere Entferungen in Angriff zu nehmen. Dieſe Map: biſchöflichen Hofe 
regel kann ſchon aus zwei Gründen keine irgend ins Gewicht fallen⸗ T 
de Erleichterung der jetzt gleichfalls vom „Reichsanzeiger“ aner- 
kannten Schwierigkeiten der Voltsernährung herbeiführen: erſtens 
werden die für die Getreideproduction hauptſächlich in Betracht 
kommenden öſtlichen Provinzen Preußens überhaupt nicht ſo große 
Quantitäten einernten, um von ihrem Ueberfluß viel abgeben zu 
können, und zweitens ſpielt beim Getreidetransport die Waſſerfracht 
eine viel wichtigere Rolle, als die Bahnftacht. Die preußiſche Staats⸗ 
regierung iſt im vorigen Jahre zu einer Enquete über die Folgen 
einer derartigen Herabſezung der Eiſenbahntarife, als deren Frucht 
ihre Entſchließung zu betrachten ift, von den beiden Häuſern des 
preußiſchen Landtags aufgefordert worden; da in dieſen beiden parla- 
mentariſchen Körperſchaften die Agrarier dominiren, ſo liegt von 
vornherein die Vermuthung nahe, daß es ſich dabei weniger um 
einen Vortheil für den Conſumenten — und nur auf einen ſolchen 
dürfte bei 5 gegenwärtigen Situation das Augenmerk der Regie⸗ 
rung gerichtet ſein — als vielmehr für den Producenten, und haupt⸗ Kräfte wei 
aächlich ſelbſtverſtändlich für den Großproducenten, handelt. Durch dem Inſtitut und deffen Kranken ausschlieich widmen. i 
1 Ermäßigung der Tarife wird die oͤſtliche Landwirthſchaft in = rinnen in der Kranken⸗Abtheilung werden „Märkiſche Schweſtern 
Stand geſetzt, unter günſtigeren Bedingungen als bisher mit der 
ſüddeutſchen Landwirthſchaft für die Verſorgung Süddeutschlands in 
Concurrenz zu treten; ſie wird einfach die Tarifdifferenz profitiren. 
Denn auf die Preisbildung, die von ganz anderen Factoren, nämlich 
von dem Weltmarktpreis, abhängig iſt, wird ſie nicht in merklicher 
Weiſe einwirken können; daß ſich aber unſere Agrarier bemühen werden, 
in Anbetracht der günſtigeren Transportbedingungen ſelber den Preis 
zu drücken, ſteht doch gewiß nicht zu vermuthen. Alſo läuft die große 
Unternehmung der Regierung im Grunde wiederum auf eine Förde- 
rung der „nothleidenden“ Landwirthſchaft und nicht auf eine Hilfe 
für die ohne Anführungsſtriche nothleidenden Conſumenten hinaus. 

O Berlin, 17. Auguſt. [Tages⸗Chronik.] Die für den 
September bevorſtehenden badiſchen Landtagswahlen haben im 
Großherzogthum Baden, wo, wie bekannt, die Nationalliberalen das 


heftigen Vorwürfen überhäuft werden. 
gemeinen ein recht nichtsſagender. 
geſetzgebung ſollen die Wünſche 


unterſtützt werden. 
zeichnet. 


nicht darunter leiden. Auf dem Felde der 


weiſe Sparſamkeit empfohlen. 


baieriſchen 
Klage geführt wird. Es heißt darin u. A.: 


ſein. 
das Perſonal und beſonders aber die Maſchinen nehmen. 


ſagt werden.“ 


fältige Controle zu geſtatten. 


gegen die Verbilligung des Perſonentarifs. 


mäßigten Schutzzoöllner“ nennt, 
en Schutzzöllner v 1 — eine, zeitlich 
„ Aufhebung der Kornzölle befürwortet. 


Trier folgende Antwort: 


Bi chof gemacht 
Führung und eines 


wird am 17. d. eröffnet. 
ſteht Prof. Dr. Koch. Das 
und eine Krankenheil⸗ Abtheilung. 


wiſſenſchaftliche Arbeiten weithin bekannt 


A Die 
Abtheilung des Inſtituts übernimmt Pro 


N. Br. iſt. 
AD 


ch 
gewürdigt worden. Zu bei 
ehören Dr. Petruſchki (Königsberg), Dr. 
jüngere Medieiner. A 


der ärztlichen Pflege ſtellen. 


der „Allg. Zeitung“ 


„Die Fra 


führen werden. Daher iſt es nothwendi f 
in den pr einer ſtarken und entſchloſſenen Erecutivgewalt Er bringen. 
Wenn gpanien zur Erreichung eines folden Zweckes durchaus einen 
sen önig Außen muß, ſo erlaube ich mir, Ionen, ai dop Bab — 
raog von Ao enügen . 
zog ſta Ihren Hoffnungen g gen een Gamma, LEE 


Heft in Händen Halten und ihre Machtſtelung nach Kräften aus: bie Giſerſuctt Begenfäplihen Strömung, wie b in ift Tei 
e Ariſtokratie wegen der Herzogin ift kein 
nützen, einen ſehr lebhaften Kampf der Parteien entfeſſelt. Es] Hinderniß mehr Alt dem ez Wife bun an welchem ſie keinen An⸗ 


theil hat. Ich könnte, wenn Sie dies wünſchten, gut und in durchaus 


handelt fih um die Erneuerung der halben zweiten Kammer, und 
de 9 tonat. | confidentieller Weiſe die Entſchließung Sr. köpigl. Hoheit erfahren, welcher 
von den 32 Sitzen, welche frei werden, gehörten bisher den National: ich als ein Turck lese Se in der Schlacht erwieſen hat und eine 


liberalen 28. Jetzt rüſten die Ge liberalen, die i E i 

3 gner der Nationalliberalen, die in Anziehungskraft befigt, welche er, was ibn betrifft, mit erleſenem Takt 
Baden natürlich ſeit Ende der fiebziger Jahre dieſelben reactionären aus il, 5 Ae welche der Reflex des Borlſcrittes des Jahr⸗ 
Wege gewandelt ſind, wie im Reiche, um ihnen möglichſt zahlreiche hunderts in feiner ganzen Reinheit find. Indem ich mich Ew. Excellenz 
Mandate abzugewinnen und ſo ihre Alleinherrschaft allmählich zu] zur Berkügung ftelle u. f w. 
brechen. Darob ſind die Nationalliberalen wieder r empört Marſchall Prim beantwortete dieſen Brief am 16. Mai 1870 
nd fabeln nach berühmten Muſtern von einer ene N 
kratiſch⸗demokratiſch freiſinnigen Allianz, die gegen hre Poſinlonen „Ibr Brief ift mir zu 8 — mein Wort iſt bereits dem 
anſtürme. Sie fühlen ſich offenbar ihrer Sache nicht ſicher und Prinzen von Hohenzollern verpfändet; ſonſt hätte ich Ihren Vor⸗ 


lag mit beiden Händen angenommen.“ 
bemühen ſich deshalb, in einem von den vornehmſten Partei⸗ x In einem Briefe vom 4. Juli 1871 an Sagaſta theilt der Fürft 


ein möglichit 
gutes Licht zu felen, während ihre Gegner ſelbſtoerſtändlich mit 
Dieſer Wahlaufruf iſt im All⸗ 
Auf dem Gebiete der Reichs⸗ 
der Landwirthſchaft berückſichtigt, 
namentlich der kleine Tabakbauer, Branntweinbrenner und Weinbauer 
Die Socialreform wird als abgeſchloſſen be: 
Dem Begehren nach Verminderung der Militärlaſten ſtehe 
die Partei ſompathiſch gegenüber, doch dürfe die Sicherheit des Reiches 
Landesgeſetzgebung 
wird beſonderes Gewicht auf die Aufrechterhaltung der gemiſchten 
Schulen gelegt; ferner wird u. A. die Nothwendigkeit einer Er⸗ 
leichterung der Gemeindelaſten betont und in finanzieller Hinſicht 
Das Programm klingt ja, wie die 
meiſten nationalliberalen Programme, nicht fo übel, der ſpringende Punkt 
Man darf geſpannt darauf ſein, 


veröffentlichen eine fachmänniſche 
Eiſenbahnweſens, 
in welcher über den durchaus unzureichenden Locomotivpark bittere 
„So iſt es denn ge⸗ 
kommen, daß wir gegenwärtig mit unſerem Maſchinenſtand dahin 
gelangt find, daß eben gerade noch fmit Mühe und Aufbietung 
alles Raffinements von Seite der Betriebs⸗Werkſtätten den gewöhn⸗ 
lichen Anſprüchen genügt werden kann, aber wie? Der ſtärkere 
Verkehr in Folge der Mitte Juli eingetretenen Ferien hat es gezeigt! 
Jedem Betheiligten werden jene Tage keine angenehme Erinnerung 
Von einem Zug zum anderen war man im Ungewiſſen, ent 
el 
Eilzügen mußte bei großer Mehrbelaſtung der nöthige Vorſpann ver- 
Ferner wird die mit dieſem Mangel an Material zu⸗ 
ſammenhängende übertriebene Ausnützung des Fahrparkes und beſon⸗ 
ders der Maſchinenarbeitskraft gerügt, welche zu gegründeten Beſorg⸗ 
niſſen Veranlaſſung gebe: es ſei ſo weit gekommen, daß die Pauſen 
zwiſchen Ankunft und Wiederindienſtſetzung der Maſchinen zu kurz 
ſeien, um die Ausführung der nothwendigen Reparaturen und eine ſorg⸗ 
Weiterhin wird die Verlängerung der 
Hauptreviſionsperioden, ſowie die Unzulänglichkeit des Maſchinenperſonals 
getadelt. Der Einſender erblickt in den geſchilderten Verhältniſſen, 
in dem Mangel an Fahrmaterial, „welcher übrigens auch bei den 
norddeutſchen Bahnen herrſchen ſoll“, den ausſchlaggebendſten Grund 


In der „Bank: und Handelszeitung“ leſen wir eine Zuſchrift 
des Reichstagsabgeordneten Grafen Kanitz auf Podangen, in welcher bloße 
der bekannte Agrarierführer — der fih übrigens ſelbſt einen „ge⸗ 
was mag er alſo wohl unter einem 

2. oder quantitativ be⸗ 


[Zum „heiligen Rock“] werden auch der Erzbiſchof von 
Mainz und der Biſchof von Limburg ſich nach Trier begeben, 
wahrſcheinlich werden noch andere Biſchöͤfe die Wallfahrt machen. — 
Auf die Anfrage eines Pfarrers, ob auch Kranke zur Anrührung des 
Rodes zugelaſſen würden, ertheilte das biſchöftiche Generalvicariat in 


„Die Sulafiung von Kranken zur Berührung des h. Rockes muß im 
elbſt erwirkt werden. Zuvor muß aber mindeſtens acht 

age vor der Reiſe hierher eine ſchriftliche Eingabe an den hochw. Herrn 
werden, welcher ein Zeugniß des Ortspfarrers über die 
Arztes über den augenblicklichen Zuſtand 
des Kranken und die Art feines Leidens beiliegen müſſen. 
8 müſſen Kranke, die hierher kommen wollen, zuvor die heil. 
acramente empfangen haben. Das biſchöfliche Generalvicariat gez. Henke.“ 
[Das Ze il Inſtitut für Infections- Krankheiten] 

x An der Spitze dieſer Wiſſenſchafts⸗Anſtalt 

Inſtitut zerlegt ſich in eine wiſſenſchaftliche 
ne å Der Leiter der erfteren ift Stabsarzt 
Dr. Pfeiffer, der, ſeit mehreren Jahren als Hygieniker thätig, durch 
anken⸗ 
r Dr. Krieger, ber, aus der 
Schule Frerich's hervorgegangen, in der medicinifhen Wiſſenſchaft weit 
über die Grenzen Deutſchlands binaus einen Namen ſich gemacht hat. 
Namentlich ſind, wie die „Voſſ. Ztg.“ hervorhebt, ſeine Leiſtungen auf dem 
Gebiet der mediciniſchen Chemie von der Wiſſenſchaft als hervorragend 
u den Aſſiſtenten der beiden Abtheilungsdirigenten 
Froſch, Dr. Behring und einige 
lle dieſe ärztlichen Kräfte werden ihre Thätigkeit 
Als Pflege- 
5 lbth 3 if thätig 
fein, die ſich, jeder confeſſionellen Richtung entrückt, rein in den Dienſt 


[Ein Beitrag zur Geſchichte des Jahres 18 70.] Wie 
g“ zu entnehmen iſt, theilt Fürſt Wißniewski der 
„Revue Diplomatique“ einen intereſſanten Briefwechſel mit, welchen 
er im Jahre 1870 mit dem Marſchall Prim geführt hat und der 
einen kleinen Beitrag zu der Geſchichte des großen Jahres bildet. 
Aus Paris ſchrieb der Fürſt am 10. Mai 1870 an den Marſchall: 
en der Religion und des Legitimismus haben ihre Zeit 
ehabt; fie find erſetzt worden durch die ſocialen oder vielmehr antifocialen 
engen, welche am Ende unſeres Jahrhunderts viel Blutvergießen berbei- 
alle conſtitutionellen Freiheiten 


Wißniewski demſelben ſeinen Briefwechſel mit Prim mit, indem er 
die etwas naive Meinung ausſpricht, daß die Annahme ſeines Vor⸗ 
ſchlages durch Marſchall Prim den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg und das 
Aufkommen der Macht Deutſchlands verhütet haben würde. 

[Aus dem ſocialdemokratiſchen Lager.] Der im Juni in 
Frankfurt a. M. abgehaltene Metallarbeiter⸗Congreß hatte ſich mit 
Fünfſechſtel⸗Majorität für die Branchen⸗Centraliſation ausge⸗ 
ſprochen und als Conſequenz den Allgemeinen Deutſchen Metall⸗ 
arbeiterbund gegründet. Die einzige Oppofition beſtand in der Ver⸗ 
tretung der Former, welche u. dem Reichstagsabgeordneten 
Th. Schwartz oblag. Die Former haben nun auch nachträglich erklärt, 
dem Bunde nicht beitreten zu wollen; fie wollen ihre Organiſation 
ſelbſtändig für ſich behalten. Demgegenüber hat nun eine in Frank⸗ 
furt a. M. abgehaltene öffentliche Verſammlung von Metallarbeitern 
aller Branchen faſt einſtimmig eine Reſolution angenommen, welche 
dem Reichstagsabgeordneten Th. Schwartz die Fähigkeit abſpricht, 
in Zukunft einen Vertrauenspoſten zu bekleiden. Das 
Bureau der Verſammlung wird beauftragt, den Vorſtand der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei aufzufordern, von dem Reichstagsabgeordneten 
Schwartz zu verlangen, ſich entweder dem Beſchluß des Metallarbeiter⸗ 
Congreſſes zu fügen oder ſein Mandat als Reichstags⸗ 
Abgeordneter niederzulegen. Die Verſammlung fordert die 
Arbeiter Deutſchlands, ſpeciell die in der Metallinduſtrie Beſchäftigten 
auf, Stellung in dieſer Angelegenheit zu nehmen. — Ein intereſſantes 
Bekenntniß in Sachen „ſocialdemokratiſcher Intelligenz“ legt die 
Berliner „Volkstribüne“ ab, indem ſie ſchreibt: „Nach unſeren Er⸗ 
fahrungen ſind, abgeſehen von wenigen Ausnahmen, gerade die aus 
der Intelligenz zu uns Herüberkommenden die größten Faſel⸗ 
hänſe und Schwärmer, die durch ihre höhere Bildung gerade 
für die einfache und nüchterne Thätigkeit verdorben ſind.“ i 

Sachen Fu3angel] ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“, daß die 
5 kel rape an den Juſtizminiſter gerichtete Beſchwerde 
gegen den erſten Staatsanwalt wegen Rücknahme des bewilligten Strafan⸗ 
trittsaufſchubs abſchlägig beſchieden worden iſt, daß dagegen auf die weitere 
ſchriftliche Eingabe beim Juſtizminiſter der Beſcheid noch ausſteht. 
Fusangel wollte, mag nun ſeine letzte Beſchwerde Erfolg haben oder nicht, 
am Montag, dem 17. d. M., ſeine Strafe in Duisburg antreten. à 
(Ein Eiſenbahnunfall auf der Stadtbahn] unterlag am 
Sonnabend der Prüfung der 4. Ferienſtrafkammer hieſigen Landgerichts L 
Die Anklage, welche auf Gefährdung eines Eiſenbahntransporks unter 
Bernachläſſigung der Berufspflicht lautete, richtete fih gegen den Stations⸗ 
diätar Neumann, den Schaffner Ludwig Frank und den Locomotiohetzer 
Paul Geldner. Es war am Neujabrstage dieſes Jahres, Abends, als 
zwiſchen Bahnhof Alexanderplatz und Bahnhof Börſe ein Oſtbahnzug auf 
einen Breslauer Zug auffuhr und den letzten Wagen deſſelben aus dem 
Geleiſe bob. Mit Ausnabme unbedeutender Beſchädigungen an Puffern dc. 
iji kein weiterer Schaden entſtanden und die Inſaſſen kamen mit dem 
n Schrecken davon. 
verantwortlich gemacht, weil die Anklage behauptete, daß nach der 
ſtruction ſämmtliche drei die Pflicht gehabt hätten, vor der Abfahrt dich 
genau zu überzeugen, ob auch das Einfahrtsſignal zu ſehen iſt. Nun ift 
das Eigenthümliche zu verzeichnen, daß die Angeklagten behaupteten, nur 
ein weißes und kein rothes Licht (das Einfahrksſignal) geſehen zu 
haben; namentlich der dritte Angeklagte vertrat dieſe Behauptung mit 
großer Entschiedenheit. Die Erklärung für dieſes Näthſel lieferte 
die Beweisaufnahme. Die Vertheidigun ließ nämlich durch meh⸗ 


rothe Klappe auf die aus der Blockſtation gegebene Directive hin nicht 
gleich ganz auf die Signallaterne fällt, ſondern dieſelbe nur 
halb bedeckt und daß dann bei Nebel die weiße Hälfte die rothe bei 
Weitem überſtrahlt. Solche Zuſtände kommen namentlich bei nebeli⸗ 
em, ſehr kaltem Wetter leichter vor, da dann die Gelenkigkeit in den 
Apparaten nachläßt. Der Sachverſtändige, Eiſenbahnbauinſpeckor Grapow, 
gab diefe Möglichkeit zwar zu, hielt fie aber für wenig wahrſcheinlich und 
vertrat den Standpunkt, daß die drei Angeklagten ihre Pflicht entſchieden 


verſtändigen erſchien es auch wohl möglich, daß ſich die große rn 


Bei di 
Sachlage beantragte der Staatsanwalt ſelbſt die Freif prechung ie 


* Dermifchted aus Deutſchland. Eine zur Kur in Ahlbeck 
weilende Dame aus Berlin wurde (wie die „N. St. Z.“ mittheilt), vor 
einigen Tagen von heftigen Zahnſchmerzen befallen und benutzte, um 
ſich etwas Linderung zu verſchaffen, eine ſchmerzſtillende Eſſenz. Die 
Eſſenz muß aber wohl giftige Beſtandtheile enthalten haben, denn kurz 
nachdem dieſelbe angewandt, fingen Geſicht und Hals zu ſchwellen an. Eine 
hierauf von einem auswärtigen Zahnarzte yorgenommene Operation 
konnte keine Rettung mehr bringen, denn nach kaum zwei Tagen ſchon 
war die Frau, Mutter zweier kleinen Kinder, geſtorben. 

Aus Leipzig 15. Auguſt, wird der „Magd. Ztg.“ berichtet: 
Einem bier wohnenden Studenten waren aus dem Seeretär mittelſt Nach: 
ſchlüſſels 3000 M. entwendet. Der Dieb iſt jetzt ermittelt und feſtge⸗ 
nommen worden. Es ift ein Candidat der Medicin aus Grefelb, 
welcher mit dem Beſtohlenen die Wohnung gemeinſchaftlich inne hatte. 


Deſterreich⸗ Ungarn. 


o all bekannt geworden, i 
Schneider * des Verbrechens der Nothzucht lame mag aata a 
Johanne Stoiber, 


ſtellenlos und eines Tages llt 
err unter dem Namen gan & 1 5 


ji oſten bei einer 
Er überredete d 
Sie hatte etwa 4½ Gulden bei ve Mond, 
bereits Abends, als fie nicht in 
trafen und dort in einem 
deponirt wurde. Die M 


falzau bei 
heute im Dienſte ſteht. Merkwürdigerwei t r bis 
heute unterlaſſen, den ganzen Vorfa „ 


rere Ben beſtätigen, daß es 29 vorkommt, daß die 


Für den Unfall wurden die drei An der 
was 


grapbiſchen Geſellſchaft machte Mittheilungen über 


einen internationalen 1 Ausſchuß beſtellen. Der 


zum 15. d. in Folge beugen Regenguſſes ein Felsabſturz ſtatt. Das 

Geleiſe int in einer La HR von ungefähr 40 Meter und 5 Meter Höbe 

von den Felsmaſſen verle Der Perſonenverkehr erfolgt durch Um⸗ 

ſteigen an der Abſturzſtelle. Der Güterverkehr iſt für 3 bis 4 Tage 

gänstic eingeſtellt. Die Verkehrsſtörung wird vorausſichtlich na 
age andauern. 


Prag, 14. Auguft. [Der jungezehifhe Abgeordnete 
Bajhaty) hat feiner Abneigung gegen den Dreibund, welche ihm 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe zu einer Zurückweiſung im 
Namen des Clubs verhalf, nun auch vor ſeinen Wählern Ausdruck 
gegeben. 

„Bei vielen Anläſſen.“ fo führte er aus, „habe ich ſowohl im Land⸗ 
tage als im Reichs rathe gegen den Dreibund gefproden. Ich habe die 
uſtimmung int politiſchen Freunde und werde meine Anficht nicht 
andern. Nach meiner Anſicht haben die Wiener Ausgleichs: 
ihre Wurzeln in der auswärtigen Politik.“ Redner betonte, daß die 
Jungcezechen während feiner im Reichsrathe n Rede gegen den 
Dreibund das 
1 des 
haben 
wurden 


Punktationen 


aus verlaſſen haben. (Rufe: 
olkes habe ich,“ 921 
die ur immung meiner 
die Sympathien für, 

ſtärkt. Es iſt die Pflicht des 


Schmach ihnen!) „Das 
fuhr Dr. Vaſchaty wA T Reden 
Wähler erhalten, und zugleich 
Groß- Rußland und Frankreich bez 
czechiſchen Volkes, dem Dreibunde 
auch im Reichsrathe zu opponiren. (Lebhafter Beifall.) Die 
Magyaren begnügen ſich gleichfalls nicht, die auswärtige Politik in 
die Delegationen zu verle gen fondern vertreten fie auch im Reichstage.“ 
Wenn ein Bündniß zwiſchen Oeſterreich und Rußland geſchloſſen würde, 
würde in Oeſterreich der flaviſche Einfluß herrſchen. Redner ſagte weiter, 
es ſei mit allen Mitteln auf jene Beſeitigu ung aus dem Club gedrängt 
worden. Die Fraction, welche ihn dazu dränge, ſtimme mit den An⸗ 
* en der Altezechen überein. Redner ſchloß mit einer Reminiscenz 
an den Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Petersburg. Es ſei nicht zu 
Ben. daß, wenn ta, diefe beiden nordiſchen Koloſſe geeinigt hätten, fie 
en Continent theilen könnten. Der Regierungsvertreter ermahnte den 
Redner bei dieſen Worten zur Mäßigung. Vaſchaty erwiderte: Er glaube 
nicht, daß feine Worte Hochverrath bedeuten. Er wollte nur fagen, es 
handelte ſich um die Politik Bismarcks, der ſich um die Gunſt Rußlands 
bewarb, und wenn er ſie erreicht hätte, Oeſterreich zur Seite geſchoben 
haben würde. Hierauf kam der Redner auf die franzöſiſch⸗ruſſiſche Zu⸗ 
ſammenkunft in Kronſtadt zu ſprechen und ſagte: Die Händedrücke, welche 
dort getauſcht u könne Oeſterreich nur mit Freude begrüßen. Denn 
hierdurch werde Oeſterreich eine gleiche Stellung im Dreibunde 
Deutſchland erhalten. 


wie 


Schweiz, 
® Bern, 10. Aug [ [Der internationale geographiſche Con: 

gregi) iſt geftern orgen von Bundesrath Dro 0 dem Chef des Departe- 
ments des 18e d u und des Handels, feierlich eröffnet worden. Herr 
Droz begrüßte die Gäſte im Namen eines Landes, das weder Flotten noch 
eigene Colonien beſitzt und politiſch ſehr an feine Scholle gebunden ift, 
aber nichtsdeſtoweniger ſehr ernſthaft Antheil nimmt an den Fortſchritten 
der geograpbiſchen Wiſſenſchaft in weiten Welt, das auch Colonien 
ausſendet, welche die Cultur verbreiten helfen, das auf ſeine Forſcher weiſen 
darf und nicht minder auf ſeine Leiſtungen auf dem Gebiete der Topo⸗ 
raphie. Schon mehr denn eine internationale Zufammenkunft auf 

chweizerboden habe bedeutſame Ergebniſſe gehabt; möge auch der gegen⸗ 
wärtige Congreß die Löſung dieſer oder jener Frage finden, die jetzt die 
Be Welt ee Den zweiten ſchweizeriſchen Gruß brachte 

gierungsratb Gobat von Bern, Präſident des Congreſſes, im Namen 
der fünf geographiſchen Geſellſchaften unſeres Landes. Hierauf wurden 
die Namen der Staaten und der wiſſenſchaftlichen Vereinigun 
welche den Congreß amtlich beſchickt Baer an — einigen 
geſchäftlicher Natur begann die Reihe der 
von denen der weitaus wichtigſte derjenige des Wiener Profeſſors Dr. Penk 
war. Penk ſprach über den von der Wiener geographiſchen Geſellſchaft — * 
regten Gedanken der Herſtellung einer Erdkarte im Maßſtabe von 1:1 000 
Er unterſchätzt die Schwierigkeiten, die ſich der 1 des gewaltigen 
Werkes enigegenftellen, feines eggs, glaubt aber, daß dieſe 
werden können und daß 20 Sabre binreichen 
Mik bem Antrag, der Congreß folle 


1 ar 


ngen verlefen, 
ittbeilungen 
ür beute en Borträge, 


erwunden 


Reichenberg, 15. Auguſt. [Auf der Bahnſtrecke Reichenberg⸗ 
8 der Südnerddeutſchen Verbindungsbahn fand in der 


bie 


ergreifen und 
Ugemei 5 N 
S ute Aufnahme, da aber die Sitzung eine allgemeine und jede Er⸗ 
I ng ange een war, wurde ein Comité bezeichnet, welches 
ſofort über den Antrag berathen und in einer der nächſten Sitzungen Be⸗ 
richt erftatten fol. Ein Genie⸗Offizier von Epinal 3 wur über 
eine Karte von Afrika im Maßſtabe von 1: 2000000, welche bereits 
in Angriff genommen iſt, und ein Abgeordneter der Des: orter geo⸗ 
anal von 
Nicaragua, deffen Ausführung er als verhältnißmäßig leicht —— und 
dem er einen ſicheren Erfolg verſpricht. Es ſprachen noch der Marburger 
Profeſſor v. Steinen über die Urheimath der Pein Fe die er in die 
biete ſüdlich vom Amazonenſtrom verlegt, Pri SB Heinrich von Orleans 
über ſeine Reiſe durch Tibet, Dr. Schramm, Director des Bureaus für 
die Meridian⸗Meſſung in Wien, über „den univerſellen Meridian“; Haardt 
v. Hartenthurn, Leiter der e Anſtalt von Eduard Hölzel in 
Wien, über „Die Ethnographie als Beſtandtheil des geographiſchen Unter⸗ 


Zum Capitel der Höhenmeſſung. 


Zu den landläufigen Redensarten, bei denen man ſich nichts 
denkt, wenn man fie aus ſpricht, gehört die: Irgend ein Ort befindet 
ſich ſo und ſo viel Meter über dem Meeresſpiegel. 

Wie viele Vergnügungsreiſende leſen in dieſen Tagen in ihrem 
Bädeker, dieſer oder jener Berg, diefe oder jene Stadt liege 1000 
oder auch wohl 2000 Meter über dem Meeresſpiegel. Die Redensart 
iſt bis zu dem Grade banal geworden, daß ſie es nicht einmal 
merken, daß eine Anhöhe don 400 Metern über dem Meereöfpiegel, 
die ſie erſteigen, dem Auge manchmal weniger hoch erſcheint, als in 
einer anderen Gegend eine andere, die vielleicht nur mit 200 Metern 
im Reiſeführer angezeigt iſt. 

den N dem Meeresſpiegel“ hat ſich in allen Ländern 
und in allen Sprachen Bürgerrecht erworben, und auch alle diejenigen, 
welche noch niemals vom Honig der Wiſſenſchaft gekoſtet haben, 
gebrauchen es ohne alles Zögern. Jedermann glaubt, es zu ver⸗ 
fiehen, die Laien ebenſogut wie die Kundigen, gerade fo, als ob 
es ſich um eine auf der Hand liegende Erſcheinung oder um die 
erſte beſte Regel des geſunden Menſchenverſtandes handelte. 

Wenn man ſagt, daß der Gipfel der Jungfrau 4167 Meter hoch 
iſt. daß der Kamm des Chimboraſſo 6425 Meter und die erſte der 
1792 Stufen von der Treppe des Eiffelthurmes 30 Meter über dem 
Meeresſpiegel liege, fo zuckt Niemand mehr, der das hört, mit 
der Wimper. Und dennoch könnte man hundert gegen eins wetten, 
daß von 1000 aus der Menge beliebig herausgegriffenen Perſonen 
hier oder ſonſt wo zu Lande nicht zehn vorhanden ſein würden, 
welche eine wirklich klare und deutliche Vorſtellung von dem haben, 
was ſie ſprechen. 

In Wirklichkeit iſt nämlich die Frage viel complicirter, als es den 
Anſchein hat. Um das Rellef eines beſtimmten Gebietes der Erd⸗ 
oberfläche feſtzuſtellen, entwirft man das Nivellement deſſelben, das 
heißt, man beſtimmt die verhältnißmäßige Höhe der einzelnen Punkte 
des Gebietes über einer Niveaufläche, die horizontal durch einen vor: 
her gewählten und feſtgeſetzten Punkt geht. Dieſen Punkt nennt man 
den Ausgangs- oder Vergleichungspunkt. So war beiſpielsweiſe vor 
1870 für die Meſſungen in der Umgegend Berlins dieſer gemeinſame 
Punkt der Nullpunkt des Pegels an der Oberbaum⸗Brücke, aber es 
hätte auch irgend ein anderer, willkürlich gewählter Punkt ſein können. 

Es hatte damals eben ſede Gegend ihren beſonderen Anfangs⸗ 
horizont für die Höhen⸗Meſſung, der mehr oder weniger willkürlich 

gewählt war. Hieraus ergiebt ſich ſelbſtoerſtändlich ein nicht zu ent⸗ 


Nachdruck verboten. 


richtes in den Mittelſchulen“; Dr. Schmidt, Profeſſor j Wien, über „den 
geographiſchen Unterricht in der unterſten Gymnafial⸗Klaſſe“; Dr. Loczy, 
Director des geologiſchen Inſtituts in Budapeſt, u „bie Reife des 
Grafen Szechenyi in China“; Dr. Sieger (Wien), über „die Frage der 
Transſeription“; Dr. Jobann Palacky, Profeſſor an der Prager Univer⸗ 
ſität: „Die geologiſche Geſchichte der Flüſſe und ihre Wichtigkeit für prak⸗ 
tiſche Geographie“; Peucker, Kartograph (Wien), über das Thema: „Wirk⸗ 
liches Areal und mittlerer Böſchungswinkel von typiſchen Formen der 
unebenen Erdoberfläche“; Hofrath Dr. Hann, 
Centralanſtalt in Wien, über meteorologiſche Beobachtungen auf Reiſen. 
Da am Sonnabend die 700jäbrige Gründungsfeier der Stadt Bern be⸗ 
ginnt, für die Bern mitten in den Feſtvorbereitungen ſteht, iſt anzu⸗ 
nehmen, daß viele Mitglieder noch einige Tage bier verweilen werden. 
Mit dem Congreß iſt eine ſehr bemerkenswerthe Ausſtellung verbunden, 
welche in drei Abtheilungen zerfällt, eine ſchulgeographiſche, eine alpine 
und eine hiſtoriſch⸗ ie Die eriteren zwei Abtheilungen ſind 
aus den meiſten europäiſchen Ländern beſchickt, die letztere hat einen rein 
ſchweizeriſchen Charakter. 


Frankreich. 


s. Paris, 15. Aug. [Der Ruſſentaumel.] Die „Patrioten“ 
Zeitungen ſetzen ihre Commentare zu der franzöͤſiſch⸗ ruſſiſchen 
Verbrüderung fort. Die meiſten derſelben ſind ſo naiv, daß ſie 
eine Beſprechung und Berückſichtigung nicht verdienen. Um 
indeſſen die Stimmung der hieſigen „Patrioten“ zu charakteriſtren, 
glaube ich die heute vom „Gaulois“ veröffentlichten Aeußerungen des 
bekannten boulangiſtiſchen Deputirten Millevoye mittheilen zu müſſen. 
Derſelbe drückte ſich folgendermaßen aus: „Das franzoöſiſch = ruſſiſche 
Einverſtändniß iſt nicht nur eine Intereſſengemeinſchaft, welche durch 
die Sympathien der beiden Völker für einander gekräftigt wird, nein, 
es it eine directe Allianz, deren Bedingungen genau ftipulirt 
ſind. Ich kann das aufs Beſtimmteſte verſichern. Der Abſchluß des $ 
Vertrages iſt vor ganz kurzer Zeit erfolgt: Derjenige, der am meiſten 
zu demſelben beigetragen, iſt ein weitbekannter ruſſiſcher Politiker, 
einer meiner beſten Freunde. Ich glaube indeſſen ſeinen Namen aus 
gewiſſen Gründen fürs erſte nicht veröffentlichen zu dürfen: er nimmt 
eine hohe Stellung in der Armee ein. (Millevoye meint wahrſchein⸗ 
lich den General Gurko, der mit den Boulangiſten ſtets in beſtem 
Einvernehmen geweſen und durch feine deutſchfeindlichen Ge- 
finnungen fi) auszeichnet.) Ueberhaupt hat der Zar fetë 
in den militäriſchen Kreiſen die eifrigſten Wortſprecher für 
die Allianz mit Frankreich gefunden. Das getroffene Ueber⸗ 
einkommen iſt nicht nur ein diplomatiſches, es iſt hauptſächlich ein 
ſtrategiſches und ſieht die Inbewegungſetzung der nationalen Armeen 
beider Völker in einer gemeinſchaftlichen Action vor. Aber dieſe be- 
waffnete Cooperation iſt nur für den Fall feſtgeſetzt, daß eine der 
beiden contrahirenden Parteien durch die Mächte des Dreibundes 
angegriffen wird. Es handelt ſich alſo in erſter Linie um ein Defenſiv⸗ 
Bündniß. Das franzoͤſiſch⸗ruſſiſche Einverſtändniß wird ſich in ſeiner 
militäriſchen Hinſicht erſt am Tage eines gewaltſamen Angriffs zeigen, 
aber es giebt Provocationen, die einem Angriff mit bewaffneter Hand 
als gleichbedeutend erachtet werden würden. Deutſchland würde heute 
nicht ohne ein gewaltiges Riſico einen neuen Schnäbele an der 
franzöſiſchen Grenze feſtnehmen können. Auch die Conſtituirung 
Bulgariens zum ſelbſtſtändigen Staate würde allem Anſchein nach 
als casus foederis angeſehen werden.“ An anderer Stelle veröffent: 
licht der „Gaulois“ angeblich nach den Erklärungen eines Diplomaten 
einen Artikel über die Gründe, welche die plötzliche Abreiſe des 
ruſſiſchen Botschafters in Frankreich Mohrenheim aus Ganteteit 
veranlaßt haben. „Man mache in Deutſchland und beſonder 
Bord des „Hohenzollern ietzt recht böſe Miene zum "(ölecten | 
Spiel,“ ſoll dieſer anonyme Diplomat geäußert haben. 


ein Conflict bevorſtände, wenn Deutſchland nicht gemeſſener und 
ruhiger, als in der Vergangenheit, dem Auslande gegenüber auftrete. 


Director der meteorologiſchen A 


gewährt eine weitere 
Gleichzeitig eine Steuerſtundung für zwei Jahre noͤthig. 
geniren ſich die ruſſiſchen Offiziere, die ſich in deutſchen Bädern zur welche 1875 nur 176000 Rubel 
Cur aufhalten, nicht, ihrer Meinung dahin Ausdruck zu geben, daß 2 413 000; 1883 belief ſich 


F werden ſelbſt energiſche Repreffionen gegen die ſyſtemaliſchen 


: 


Aufhetzungen der Maſſen in Ausſicht geftellt. 


S 
London, 15. Au [Bom es Sngimee Co 
erſten Male ſeit dem Bucket es Sagie eie Sonare es waren bie 
10 verſchiedenen Sectionen deſſelben geftern wie an den vor⸗ 
Es wurden bie 5 fte on Vorträge gez 
alten: Section für Präventiomebicin: Der Hilfsgeneralarzt Voſton 
und Sir Vincent Lennelt⸗ Barrington jade ber die „Hofpital- und 
Ambulanz⸗Organiſation der hauptſtädtiſchen Armenbehörden in inſicht 
auf Entfernung und —— rung der anſteckenden Krankheiten.“ Abtheilung 
für Kinder: Dr. Shuttleworth von Lancaſter ſprach von Keiftesfämaden 
Kindern. Dieſe feien oft die Opfer ihrer Umgebung. Zur H 
Verſtandes und Geiſtes fei eine Beſſerung der 1 Aeli 
Wie man am beſten Erhebungen über den . fwadfin nniger 
rumpell (L vaig), Br. 
Leipzig) und Dr. Ga (Leipzig). 
r. Down, Profeſſor Guye und B: 
von 4 theil. Dr. Gutzmann aus Berlin ſprach über „die Al iene 
der Sprache in der Jugendzeit“. nfluenza und Wetter von on“ 
bildeten das Thema der nächſten Vor räge, zu welchen Sir Arthur Mit⸗ 
chell und Alexander Busham in der chemiſchen Section das Wort er⸗ 


reġ.) Zum 


angegangenen Tagen beſucht. 


Kinder veranſtalten könne, darüber ſprachen Dr. S 
Koch (Württemberg), Dr. Emil Schmi 
An der folgenden Debatte nahmen 


griffen. Ihren Angaben zufolge fordert die Influenza bei warmem Wetter 
mehr Opfer, als bei kaltem, wenngleich fie hauptfählih im Winter vorz 
ommt. In der Gebäudeſection bildete die „Iſolation der Hoſpitäler“ 
den Gegenſtand der Beſprechung. Wie Herr R. 3 ausführte, ſind 
vor Allem dreierlei Mittel 3 um das Publikum vor anſtecken⸗ 
den Krankheiten zu ſchützen: n ſofortige Angabe, wo die anſteckende 
Krankheit ausgebrochen iſt; 2) ſofortige Ueberführung der mit anſteckenden 
Krankheiten behafteten Perſonen nach dem Hoſpital, ſoweit ſich die be⸗ 
treffenden Fälle nicht in dem Haufe des Kranken iſoliren laffen und 
9 Vorkehrungen, um die Ausbreitung der anſteckenden Krankheit auf die 
achbarſchaft zu verhindern. Section für Staatshygiene: Die Section 
hielt es für wünſchenswerth, daß von anſteckenden Krankheiten amtlich 
Kenntniß gegeben werde und daß der behandelnde Arzt und der Haus⸗ 
eigenthümer dieſem Erſuchen nachkämen. Section für Demographie: Die 
zur 5 Abtheilung der Vereinigten Staaten⸗Armee gehörigen Öberft 
Greenleaf und Major mart führten aus, daß Bertillons — r 
triſche Methode ſich vor einem Kriegs * me nicht bewährte, weil ſich b 
em Maß und der Abſchätzung der Recruten verſchiedene Irrthümer we 
tragen könnten. — Zu Ehren der hen 82 erbat reſſes 
ngefe elicaft, während 


tal 
anitaltete Sir Spencer Wells geitern eine uſeum ſtattfand. 


außerdem eine „Converſazione“ im Süd⸗ 8 
Für heute find allerlei Ausflüge geplant. 
u f lan d. 

[Der Nothſtand in gland. Aus St. Petersburg⸗ 
wird der „Weſer⸗Zeitung“ geſchrieben: Wie traurig es in den Noth- 
ſtandsbezirken Rußlands ausſieht, kann man fih kaum vorſtellen, ohne 
die Zustände an Ort und Stelle geſehen zu haben. Es iſt ja be⸗ 
kannt, daß der ruſfiſche Bauer fo wie fo ſchon ſelbſt bei guten Ernten 
aus den Schulden nicht herauskommt und ein elendes Leben führt. 
Man kann ſich daher leicht ausmalen, wie feine Exiſtenz in dleſem 
Winter werden wird. Die Landschaft des Gouvernements Kajan 
hat, wie ſchon gemeldet, von der Regierung fünf Millionen Rubel 
zum Ankauf des nöthigen Saatgetreides und Unterſtützung der 
ärmſten Familien beantragt und außerdem vorgeſchlagen: den Noth⸗ 
leidenden Arbeit bei Eiſenbahnbauten zu gewähren, allen Auswan⸗ 
derungsluſtigen die Paͤſſe koſtenlos zu ertheilen, ſowie Sammlungen 
in ganz Rußland zu veranſtalten. Doch betrachtet die Landſchaft 
ſelbſt dieſe Maßregeln als ganz unzureichend, wenn nicht gleichzeitig 
eine volle Stundung der von den Bauern zu zahlenden Steuern 
eintritt. Allerdings wächſt auf diefe Welle die Schuldlaſt der Land⸗ 
leute ins Ungemeſſene. Schon 1873 und 1877 mußte in Folge von 
Mißwachs die Zahlung der Steuern ſuspendirt und — 


Hie Steuerrüdhände, 


betrugen, ſtiegen 1878 auf 
ihre Höhe auf 3 237 000, 1885 auf 
ſie trotz energiſcher Gegenmaßregeln 
von 5821000 Rubeln erreicht. Wie hoch die 


5 294 000, und 1890 hat 
die Summe 


Unter ſolchen Verhältniſſen iſt es nicht weiter erſtaunlich, daß der Rückſtände in der Folge anwachſen werden und wie es den ver⸗ 


Kaiſer Alexander III. 


wirrendes E E E E E E E ORARE DAA wa caan ̃ —Q—ZT—Ä—Ä—.. —T—T— — —-—-—. zwiſchen den einzelnen Höhenangaben, be: 
gleitet von den unangenehmſten Conſequenzen. Es war dhatſächlich 
unmoglich, die verhältnißmäßige Höhe, welche die Punkte eines 
Nivellement⸗Netzes in Beziehung auf die Punkte eines anderen hatten, 
feſtzuſtellen, unmöglich wenigſtens, wenn man ſich nicht in endloſe 
Rechnungen hineinſtürzen wollte. Um genau zu wiſſen, wer höher 
iſt, die Petri⸗Kirche in Berlin oder die Nicolai⸗Kirche in Hamburg, 
oder um wie viel Fuß der Feldberg auf dem Taunus niedriger iſt, 
als der Namensvetter im Schwarzwald, genügte es nicht, die an⸗ 
gegebenen Zahlen zu vergleichen, ſondern man mußte fie erſt in Bezug 
auf die entſprechenden Horizonte umrechnen. 

Dieſer Zuftand wurde unerträglich, als während der fünfziger 
Jahre das Eiſenbahnnetz aller Länder eine früher nicht geahnte Aus- 
dehnung nahm. Jetzt konnten die Ingenieure bei den unzuverläſſigen 
Höhenangaben an den verſchiedenen Punkten der Bahnlinie ſich kaum 
mehr exact in die Hände arbeiten. Die Nothwendigkeit, alle Nivelle⸗ 
ments auf einen gleichen Horizont zu beziehen, wurde un⸗ abweisbar. 

Den Anfang mit dieſer Neuerung machte Frankreich auf Veran⸗ 
laſſung eines ſeiner bedeutendſten Ingenieure Namens Bourdaloue, 
deſſen Nivellements für ihre Zeit außerordentlich genau waren und 
in ihrer Methode maßgebend geblieben ſind. 

Bourdaloue nahm als Urſprungs⸗ und Vergleichungshorizont für 
die Meſſungen von Höhen aller Art den Meeresſpiegel. Die andern 
europäiſchen Mächte ſchloſſen ſich fehr bald dieſer praktiſchen Neuerung 
an. Die Idee war rein theoretiſch genommen ausgezeichnet. Wo 
hätte man auch in der That ein ſo beſtändiges, ein ſo regelmäßiges 
und einheitliches Meßniveau gefunden, wie die Oberfläche des Oceans, 
welcher, wenn er auch wegen der Sphäricität (Kugelgeſtalt) der Erde 
nicht abſolut horizontal if, fo doch wenigſtens in Folge des Geſetzes] O 
vom Gleichgewicht der Flüſſigkeiten den ungeheuren Vorzug beſitzt — 
wenigſtens nahm man es an, daß er ihn beſäße —, daß er, lauter 
Punkte hat, die ſich auf ſymmetriſch gelegenen Flächen von gleichem 
Abſtan de von einem idealen Centrum befinden? 

So wurde alſo die Hypſometrie (Höhenmeſſung) der ganzen Erde 
auf eine einheitliche Formel gebracht; man nahm ein für alle mal 
die Meeresoberfläche als die unverrüdbate, univerfale Bafis für das 
Nivellement auf der ganzen Erde an. Nur eine Heine Schwierigkeit 
blieb noch beſtehen: Das Meer hat ſeine Bewegung, es hat einen 
hohen und einen tiefen Stand, es hat zufällige und periodiſche 
Schwankungen, welche manchmal von Jahreszeit zu Jahreszeit, ja ſogar 
vom Abend bis zum Morgen, wie im Golfe von St. Malo ein 
Steigen oder Fallen von 10 bis 12 Metern hervorbringen Aen. 
Wenn man z. B. während der Ebbe auf einem ſehr platten und nur 


die Eindrücke und Anſichten feiner Haupt: ſchuldeten Bauern moglich werden fol, die Nachwehen der großen 
repräſentanten in Europa erfahren will. Und natürlich mußte er heurigen Mißernte zu verwinden, ift gar nicht 
e: {dann mit dem Baron von Mohrenheim den Anfang machen.“ Gegen⸗ der ſüdruſſiſchen Steppengouvernements, wo der 
über dieſen Auslaſſungen erklären die ernſthaften politiſchen Zeitungen, ſo weit hinter den Berechnungen zurückgeblieben ift, 
daß ſelbſtredend an eine Störung des Friedens von keiner Seite den bevorſtehenden Winter noch eine neue Befürchtung auf. 
gedacht werde, und daß weder in Frankreich noch in Rußland fehlt bekanntlich in 
die Politik nach den chauviniſtiſchen Anſichten geleitet werde. — Von Wald und Brennmaterial.“ 


abzufehen. In vielen 
Ertrag der Felder 
taucht nun für 
Es 
den meiſten dieſer Landſtriche vollſtändig an 


Die Steinkohle KK; —... —.—.. — — zu theuer und 


wenig geneigten Strande ſpazieren geht, 
irgend einer der Frieſiſchen Inſeln, Norderney, Sylt u. ſ. w., ſo 
ſieht man, wie ſich am Rande des Horizonts eine hohe Mauer ohne 
Ende empor richtet, von einem tiefen Violett, gebildet von dem Wogen⸗ 
ſchwall der rückkehrenden Fluth. 

Wo ſoll man in dieſem ungeheuren Hin und Her, welches in 
wenigen Stunden 25—30 Fuß Waſſer über die Stelle ergießen kann, 
auf der kurz vorher der friedliche Badereiſende luſtwandelte, einen 
ſicheren und feſten Punkt, eine unverrückbare Ebene finden? 

Zum Glück ſind die Bewegungen des Meeres ziemlich regelmäßig, 
vergleichbar Pendelſchwingungen, die nach der einen Seite nicht mehr 
2 als nach der anderen Seite. Das ermöglicht, ein mittleres 

veau des Meeres feſtzuſtellen, und dieſes mittlere Niveau iſt die 
jag: die man zu den Meſſungen wählen wird. 
; ae Meeresſpiegel ift derjenige Punkt, welcher der mittleren 
er verſchiedenen beobachteten Hoͤhen des Meeres entſpricht. An welcher 
Küfte man die mittlere Höhe des Oceans feſtſtellte, das konnte als ein 
gleichgiltiger Umftand erſcheinen, da alle Oceane unter fih zuſammen⸗ 
hängen und ſomit zu vermuthen war, daß die mittlere Höhe auf dem 
ganzen Planeten dieſelbe ſein würde. So alſo war es am bequemſten, die 
benachbarten Meerestheile zur Vergleichung heranzuziehen. Demgemäß 
beſtimmte eine miniſterielle Verfügung vom 13. Januar 1860 als 
Baſis für die Meſſungen in Frankreich das mittlere Niveau des 
Mittelländiſchen Meeres bei Marſeille oder genauer den Strich 
0,40 m auf dem Gezeiten⸗Pegel des Forts St. Jean im vieux port 
(alter Hafen), da man annahm, daß dieſer Strich ungefähr mit dem 
geſuchten mittleren Niveau übereinftimmte, 

Die anderen Länder folgten dieſem Beiſpiel bald nach. So wählte 

Oeſterreich⸗Ungarn als Grund⸗Horizont das mittlere Niveau des 
Adriatiſchen Meeres bei Trieſt, Italien das mittlere Niveau des 
Mittelländiſchen Meeres bei Genua, Spanien das mittlere Niveau 
bei Alicante, Portugal das mittlere Niveau des Atlantiſchen Oceans 
bei Cascaes, Belgien das mittlere Niveau der Nordſee bei Oſtende, 
8 das mittlere Niveau des Finniſchen Meerbuſens bei Kron⸗ 
adt u. ſ. w. 

Nur zwei Ausnahmen giebt es: Holland nahm als Nullpunkt der 
Höhen⸗Meſſung das Niveau der Fluth im Hafen von Amſterdam an, 
welches 14 Centimeter höher gelegen if, als das mittlere Niveau, 
und Deutſchland beſtimmte einen Punkt, der 37 Meter unter einem 
in der Sternwarte zu Berlin befindlichen Merkpunkt gedacht iſt, und 
der ungefähr zwanzig Centimeter über dem mittleren Niveau der 
Oſtſee bei Swinemünde liegt. 


Nachdem dieje Feſtſetzungen in den europäiſchen Ländern behördlich 


etwa auf dem Strande 


= 
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fo hilft man ſich in dieſen Gegenden vorwiegend damit, daß man 
Stroh verfeuert. Natürlich if das hoͤchſt unwirthſchaftlich und der 


dadurch bedingte Mangel an Dünger trägt weſentlich zum Rückgang] $ 


des Landbaues daſelbſt mit bei, aber man kann ſich nicht anders 
helfen. Flachsabfälle, Schilf und dergleichen werden zwar auch zum 
Heizen benutzt, find aber nicht in genügender Menge vorhanden. Mit 
der ſchlechten Ernte fehlt dieſes Jahr dem Bauern nun auch ſein 
Heizmaterial, das Stroh. Will man die Leute im Winter nicht 
erfrieren lafen, fo wird man nach vielen Gegenden billig Kohlen 
ſchaffen müſſen. Der Bezug billiger Kohlen it aber erſchwert durch 
den hohen Kohlenzoll, welchen der neue Tarif fixirt hat und der bei 
dem Sinken der Valuta doppelt wirkſam iſt. Eine ſtarke Partei in 
Rußland it ſtets über dieſen Zoll, welche alle ſüdruſſiſchen Unter- 
nehmungen zu Gunſten der reichen Grubenbeſitzer in Contribution 
ſetzt, entrüſtet geweſen und hat dagegen agitirt. Vielleicht werden ihre 
Klagen nunmehr mehr Erfolg haben. 


Amerika. 

„ Newyork, 13. Auguft. [ueber den Unfall bei Long Island] 
werden noch folgende Einzelheiten mitgetheilt: Die Angeſtellten des 
großen Waarenhauſes Theodor Keyſer in Brooklyn machen alljährlich einen 

emeinſchaftlichen Ausflug. Geſtern nun begaben ſie ſich nach Coldſpring 

tove, Long Island Sound, und benutzten dabei eine jener zahlreichen 
alten mit drei Decks verſehenen Barken. Auf der Bark, die von einem 
Dampfer geſchleppt wurde, befanden ſich achthundert Perſonen. In Cold⸗ 
ſpring Grove wurde die Barke an dem Quai 1 und ein Theil 
der Geſellſchaft begab Au ans Land. Um drei Uhr Nachmittags waren 
Alle wieder auf dem Schiffe, um abzufahren. Mittlerweile hatte ſich das 
Wetter, welches bis dahin ſchön geweſen war, verändert. Es erhob ſich 
ein Sturm und der Regen peitſchte durch die Oeffnungen zwiſchen den 
Decks, weshalb die Leinwand⸗Dachungen heruntergezogen und befeſtigt 
wurden. Gegen dieſe drückte nun der Sturm mit ganzer Kraft und er⸗ 
ſchütterte das Schiff bei jedem neuen Anprall. Bei einem ſolchen wurde 
das Oberdeck abgeriſſen und das Steuerhaus zweibundert Fuß weit fort⸗ 
geſchleudert. Die Balken, welche das Oberdeck trugen, brachen zuſammen 
und das ganze obere Gebälk fiel auf die Leute. Die Menge, welche ſich 
auf dem die Barke begleitenden Dampfer befand, wollte über die Barke 
weg ans Ufer ſtürzen, allein der Capitän Gibbons warf ſich ihr entgegen 
und rief: „Wenn Sie Männer ſind, dann laſſen Sie erſt die Verletzten 
paffiven; Sie find nicht in Gefahr!“ Ein Theil des hinteren Decks wurde 
300 Fuß weit ans Land geſchleudert und zwei hohe Maſten in der Mitte 
des Schiffes verletzten im Fallen viele Perſonen. 150 Menſchen lagen 
eine Stunde lang unter den Trümmern, ehe fie bervorgezogen werden 
konnten. Der Lootſe Schooler, welcher ſich im Steuerhauſe befand, wurde 
ne folder Gewalt auf die Trümmer geſchleudert, daß er todt ins Waſſer 
fiel. Se Leichen waren fo verſtümmelt, daß ihre Identification faſt 
unmöglich war. Lebende und Todte lagen ſo wirr durcheinander, daß 
man ſie kaum erkennen konnte. ein kleines Müd f ei 
Puppe im Arm; das Kind war tobt, bie Puppe unnerfeh.t „ie Geſichter 
einiger der Getödteten waren ganz ſchwarz, was als Beweis . ins 
geſehen wird, daß fie erſtickt waren. Bei zwei Leichen waren bie Köpfe 
förmlich abgeſchnitten und ins Waſſer —— Ein Mädchen war mit 
dem Geſicht und Hals zwiſchen einige Trümmer gefallen, und ſie war 
beinahe todt, als einer der Rettenden fie erreichte. „Retten Sie mich“, 
war das Einzige, was ſie noch ſagen konnte, worauf ſie verſchied. Ein 
anderes Mädchen wurde mit ſeinen Kleidern 3 und dieſe mußten 
vollſtändig abgeſchnitten werden, worauf ſie faſt ganz nackt ans Ufer 
ſtürzte. Capitän Gibbons erklärt, daß er den Sturm babe kommen ſehen 
und es ſcheine ihm ein regelrechter Tornado geweſen zu ſein. Die Leute 
auf dem unteren Deck erreichten ſicher das Ufer. Ein Blitz ſcheint die 
Barke getroffen zu haben. Eine Frau Namens Lena Fleigb jagt aus, 
daß ein Poliziſt im Augenblicke des Unfalles die nach dem unteren Deck 
fübrende Thür geſchloſſen habe, ſo daß den Leuten auf dem oberen Deck 
nichts übrig blieb, als ins Waſſer zu ſpringen. Wie bereits mitgetheilt 
wurde, ſind acht Frauen, vier Kinder und zwei Männer getödtet, dreißig 
Perſonen verwundet worden. Der morſche Zuſtand der Pfeiler des oberen 
Decks wird als die Urſache des Unglücks angegeben. 


Vermiſchtes aus dem Auslande. Einem raffinirten Schwindel, 
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ihre Einnahmen, eine Thatfache, deren Ürſache die er lauge vergeb⸗ 
155 nachforſchten Eine Weile ſuchten ſie den Grund dafür in der 


Brauerei ſelbſt; es wurden desbalb bedeutende Verbeſſerungen in den 
Apparaten eingeführt, neue Brauer engagirt u. f. w., die — — 
ringerten ſich aber trotzdem nicht, ſondern nahmen im Gemy Ke 
Endlich kam eine in der Brauerei dienende Perſon auf den giù A 75 
Einfall, den inneren Faſſungsraum der Fäſſer zu prüfen. Hier yei 1 e 
es ſich nun heraus, daß der ? aſſungs gesch eines >> za 5 = 
vergrößert worden war. Wie dies geſchehen, en u — 


tere Fäſſer auseinander genommen wurden: 5 
ber bebobelt worden. Der Brauereiverwalter wandte ſich nun 


ordnet waren, glaubten ſich die Geodäten und Topographen im 
en Beſitz einer gleichſam mathematiſchen Sicherheit und legten 
ſich rubig aufs Ohr. 5 

Aber das Erwachen war hart. Man wurde ſchwer enttäuscht. 
Als die Nivellements netze der verſchiedenen Länder, nachdem fie die 
Grenzen erreicht hatten, an einander geknüpft werden ſollten, da ging 
das durchaus nicht von Statten, und man ſtellte an den Vereinigungs⸗ 
punkten zwiſchen den auf beiden Seiten erhaltenen Höhen Unter⸗ 
ſchiede fet, welche viel zu bedeutend waren, als daß fie ſich aus 
Rechnungs- und Beobachtungsfehlern hätten erklären laſſen, zumal da 
die geradezu fabelhafte, durch die Hilfsmittel der modernen Geometrie 
geſtützte Genauigkeit der Nivellirungsarbeiten keine großeren Irrthümer 
geſtattet, als einen bis zwei Millimeter auf den Kilometer. 


Große Aufregung, wie man ſich denken kann, entſtand darob 
unter dem Volkchen der Feldmeſſer. Endlich entdeckte man, wo der 
Haſe im Pfeffer lag. Trotz einer der geheiligten Satzungen der 
Phyſik, welche man das Geſetz von den communicirenden Röhren 
nennt, iſt nämlich das Niveau des Meeres durchaus nicht überall 
das gleiche. Sehr beträchtliche Unterſchiede — Unterſchiede, welche 
für die Geodäten, für die Tunnelbohrer und Canalerbauer von 
größter Bedeutung find — ſcheinen zwiſchen den verſchiedenen Oceanen 
zu exiſtiren, ja vielleicht ſogar zwiſchen den verſchiedenen Punkten der 
Küſte ein und deſſelben Meeres. So glaubte man z. B. feſtſtellen 
zu können, daß das Mittelländiſche Meer bei Marſeille 90 Emtr. 
tiefer ſtände, als der Canal bei Cherbourg, und gar mehr als einen 
Meter gegen den Atlantiſchen Ocean bei Breſt. 

Ebenſo beobachtete man, daß der Unterſchied zwiſchen dem mittleren 
Niveau von Alicante und Santander 65 Centimeter beträgt, daß die 
Nordſee bei Amſterdam 62 Centimeter höher liegt, als das Adriatiſche 
Meer bei Trieſt ꝛc. ꝛc. 

Me Wo war alſo die vermeintliche mathematiſche Sicherheit der 
be ungen geblieben, die man auf das Niveau des Meeresſpiegels 
ei > 5 Kurz, augenblicklich iſt man dahin gekommen, daß 
1 e gt, die verſchiedenen Meeresſpiegel auf einen mittleren 
3 ren, einen einheitlichen Meeresſpiegel herzuftellen, wie man 


einheitliche Maße und G 
uverläffigeren 2 ewichte geſchaffen hat, nach einem neuen, 


Doch darüber das nächſte Mal. 


Man erſieht hieraus, daß ſelbſt die ein 
Begriffe Ueberraſchungen, Geheimniſſe aud Saeed m dh 
bergen, wie die verwickeltſten und ſchwierigſten Probleme. Alles 
Kiffen iſt schwankend wie die Welle. Sollte es das Wiſſen vom 
Merresſpiegel nicht fein? Karl Adolf Neuhoff. 
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an die Unterſuchungspolizei, der es gelang, neun Inhaber von Bierbuden] diger hatte gegen die Veranlagung 
überführen. Hierbei wurde feſt⸗] Der Bezirksausſchuß entſchied, daß 


dieſer betrügeriſchen Wirkſamkeit zu 
eſtellt, daß jedes Faß 700 mal im Jahre umgeſetzt wurde, d. h. daß 
rauereibeſitzer 350 Wedro jährlich auf jedes Faß verloren hatten, daß 
ſolcher Fäſſer mehrere Hundert im Verkehr waren und ſich mit dieſem 
Betrug mehr als 50 Händler im Verlauf von zwei Jahren befaßt hatten. 


Internationaler Arbeiter⸗Congreß. 
< F. Brüfſel, 15. Auguft. 

Ein ſehr bewegtes Leben und Treiben ift feit geſtern früh in hieſiger 
Stadt zu beobachten. Faft mit jedem Zuge treffen Delegirte und Dele⸗ 
girtinnen zu dem bier ſtattfindenden Internationalen Arbeiter⸗Congreſſe 
ein. Aus dieſem Anlaß find eine Reihe hieſiger Genoſſen auf den verz 
ſchiedenen Bahnhöfen poſtirt, welche die Delegirten theils in ihre Hotels, theils 
in die „Maiſon du Peuple“, dem in der Rue de Bavière belegenen Local 
des Brüſſeler ſocialdemokratiſchen Arbeitervereins, geleiten. Eine ganze 
Reihe von Häuſern haben zu Ehren des Congreſſes roth oeflaggt. Es 
ſind bisber etwa 400 Delegirte und Delegirtinnen aus allen Ländern der 
Erde eingetroffen. Sehr zahlceich iſt Frankreich, Belgien und Deutſchland 
vertreten. Ich bemerkte bereits die Abgeordneten Bebel, Liebknecht, 
Singer, Wurm, Schuhmacher, Molkenbuhr, Metzger, Bruhns, Bock, 
Arthur Stadtbagen (letzterer Rechtsanwalt in Berlin), ferner [den Stadt- 
verordneten Zubeil (Berlin), den aus Berlin ſeiner Zeit ausgewieſenen 
Stadtverordneten Ewald Berge A a. H.), den zweiten Secretär des 
ſocialdemokratiſchen Parteivorſtandes, Schriftſetzer Richard Fiſcher (Berlin), 
Dr. Victor Adler (Wien), die weiland Regierungsmitglieder der Pariſer 
Commune, Vaillant (Stadtrath in Paris), Jacland und Molon (Paris), 
Leo Frankel (Budapeſt). Letzterer, weiland Handelsminiſter der Pariſer 
Commune, iſt jetzt Redacteur der „Budapeſter Arbeiter⸗Wochenchronik“. 
Im Weiteren bemerkte ich die franzöſiſchen Deputirten Ferroul, Baudin, 
Dherrier, Dumay und den franzöſiſchen Socialiſtenführer Jules Guesde. 
Dumay, ein Poſſibiliſt, war zur Zeit der Pariſer Commune Maire eines 
franzöſiſchen Arrondiſſements. Wie ich höre, ſind beide Richtungen der 
franzöſiſchen Poſſibiliſtenpartei ziemlich zahlreich vertreten. Von weiteren 
bekannten Perſönlichkeiten bemerkte ich Redacteur Volders (Brüſſel), 
den Schwiegerſohn von Carl Marx, Dr. Aveling nebſt Gattin, 
Frau Dr. Marx⸗Aveling, den ehemaligen holländiſchen Abgeord⸗ 
neten Domela Niewenbuys und einen Vertreter der jüdiſchen focia- 
liſtiſchen Sectionen aus Nordamerika, Abraham Cahan (Newyork). 
Außer dem bereits genannten Stadtverordneten Zubeil ſind Inſtrumenten⸗ 
macher Robert Schmidt und Frl. Ottilie Baader als Berliner Delegirte 
anweſend. Nachträglich bemerke ich noch Frau Apotbeker Ihrer (Belten 
bei Berlin), Delegirte der Textilarbeiter der Provinz Brandenburg, und 
den Delegirten der ſocialdemokratiſchen Handlungsgehilfen, Kaufmann 
Albert Auerbach, jetzt Expeditionsvorſteher der „Magdeburger Volksſtimme“. 
Der Saal der „Maiſon du Peuple“ iſt ſo klein, daß die Delegirten nur 
mit Mühe in demſelben Platz finden. Die Tiſche des Bureaus, die im 
Saale auf einer Art Bühne aufgeſtellt, find rotb bedeckt. Friſch 
duftende Laubgewinde ziehen fih den Saal entlang. Gegen 11 Uhr 
Vormittags eröffnet der Vorſitzende des Congreß - Comités , Ver⸗ 
bayden Grüſſel) den Congreß und erklärte in franzöſiſcher Sprache: 
Das Comité ſei bemüht geweſen, den Auftrag, den es vor zwei 
Jahren von dem Pariſer Congreß erhalten, alle Richtungen der modernen 
Arbeiterbewegung auf dem Congreſſe zu vereinigen, zu erfüllen. Das 
Comité freue fih, daß ihm diefe Aufgabe, die feine leichte geweſen, in fo 
länzender Weiſe gelungen ſei. Es ſei das um ſo erfreulicher, da dieſer 
ongreß in erſter Reihe ſich mit praktiſchen Fragen, die geeignet ſeien, 
das Wohl der Arbeiter zu fördern und die ſociale Frage ihrer Löſung 
näher zu führen, beſchäftigen werden. Er ſei der Ueberzeugung, daß der 
Congreß ſich nicht in perſönliche oder Sectenſtreitigkeiten verlieren, 
ſondern nur die große und heilige Sache im Auge behalten werde. 
(Stürmiſcher Beifall.) Abg. Liebknecht, bei ſeinem Erſcheinen mit ſtür⸗ 
miſchem Beifall empfangen, überſetzt dieſe Rede ins Deutſche und Frau 
Dr. Marx⸗Aveling ins ngliſche. Volders (Brüfjel) begrüßte hierauf den 
Congreß in ſeiner Eigenſchaft als Secretär der belgiſchen ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Arbeiter⸗Partei. Der Umſtand, daß alle Richtungen der prole⸗ 
tariſchen Bewegung auf dem Congreß vertreten ſind, ſei um ſo erfreulicher, 
da es ſich darum bandelte, eine feſte Organiſation für die Arbeiter aller 
Länder zu ſchaffen. Zum erſten Male tagen alle Richtungen der fran⸗ 
zöſiſchen Arbeiterbewegung gemeinſam mit den Vertretern der deutſchen 
Socialdemokratie. Dies bürge dafür, daß der Congreß eine neue Etappe 
zur Löſung der ſocialen Frage ſchaffen werde. (Stürmiſcher Beifall.) 
Er ſchlage nun vor, daß ſich die verſchiedenen Nationen zur Prüfung 
— — Bereinigen. nee Dur Rede wiederum ins Deutſche 
nt 9 erſetzt war, wurde die Verſammlung bis 2 Uhr Nah? 


Provinzial-Zeitung. 


Das Oberverwaltungsgericht hat eine grundſätzlich wichtige 
Entſcheidung über die Frage getroffen, ob die Hundeſteuer als 
eine Gemeinde leiſtung derart aufzufaſſen fei, daß ſervisberechligte 
Militärperſonen, Geiſtliche und Lehrer davon befreit ſind. Ein Pre⸗ 


Juternationaler Congreß für Hygiene und Demographie. 


Zwei Vorträge deutſcher Gelehrter über Tuberculofe erweckten, 
wie in der e Ztg.“ bervorgehoben wird, beſonderes Intereſſe. 
Prof. Finkelnburg Bonn) hielt ſeinen Vortra „Ueber 
den Einfluß des Bodens auf die Verbreitung tuberculoſer Krankheiten 
in engliſcher Sprache. Der Redner demonſtrirte zunächſt eine 
genau detaillirte Karte der Schwindſuchtsverbreitung in Deutſchland, 
welche den 10jäbrigen Zeitraum von 1877—1886 umfaßt und deren Gr: 
gebniſſe in mancher Hinſicht überraſchender Art ſind. Die eläufige An⸗ 
nahme, daß Dichtigkeit der Bevölkerung eine maßgebende Rolle für die 
Schwindſuchtshäufigkeit ſpiele, findet ſich fo wenig beſtätigt, daß z. B. 
gerade einer der dünnſtbevölkerten Kreiſe des preußiſchen Staates (Meppen) 
die höchſte Phthiſisſterblichkeit aufweiſt und manche der dichteſtbewohnten 
tädte, z. B. Danzig, eine verhältnißmäßig ſehr fig Stelle einnahmen. 
Auch der Einfluß induſtrieller Beſchäftigung zeigt ich in Deutſchland nicht als 
ſo durchſchlagend wie z. B. in England. Die vielgerühmte Immunität höherer 
Gebirgslagen beſtätigt ſich in Deutſchland nicht, und die Gebirgskxeiſe, 
in denen ih darauf begründete Sanatorien befinden, weiſen zum Theil 
höhere Schwindſuchtsziffern auf als die angrenzenden Thalkreiſe. Dies 
gilt z. B. vom Kreiſe Waldenburg (Görbersdorf) im Vergleiche mit den 
volt- und induſtriereichen Kreijen der Breslauer Thalniederung. Es fehlen 
uns offenbar noch die Schlüſſel zur Erklärung der ſehr großen geogra⸗ 
phiſchen Verſchiedenheit in der Phthiſisſterblichkeit, die auch unter der weib⸗ 
lichen Bevölkerung der verſchiedenen Kreiſe des preußiſchen Staates 
variirt zwiſchen 10 und 65: 10000. Unter den Beſonderheiten der natür⸗ 
lichen Ortsverhältniſſe, welche den am ſtärkſten heimgeſuchten ländlichen 
Kreiſen gemeinſam ſind, war mit auffallender Häufigkeit ein hoher Stand 
und ſtagnirendes Verhalten des Grundwaſſers zu verzeichnen, 3. B. i 
den Moordiſtricten des weſtlichen Hannovers und des nordweſtlichen Weſt⸗ 
falens, in den Moorgegenden des Donauthals und in der flachen Gebirgs⸗ 
mulde des rbeiniſchen Tomobl wie des oberſchleſiſchen Thonſchiefergebirges. 
Dieſe häufige Coincidenz, welche an die Beobachtungen amerikaniſcher und 
engliſcher Aerzte über den Einfluß der Bodenfeuchtigkeit auf die Häufig⸗ 
keit der Schwindſucht erinnerte, veranlaßte den Bortra enden zu experi⸗ 
mentellen Unterſuchungen über die Fähigkeit verſchiedener Boden⸗ 
arten, unter verſchiedenen Durchfeuchtungsverhältniſſen, vermöge einer 
künſtlich verliehenen Imprägnirung mit, Tuberkel⸗Keimen kürzere 
oder längere Seit ihre infectiöſe Peſchaffenbeit zu bewahren. Aus 
den Verſuchen, deren Ergebniſſe der Vortragende im Einzelnen mittheilte, 
ift zu erwähnen, daß tuberfelinficirter Moore und Lehmboden am 5 
virulent bleiben, Sandboden erbeblich ſchneller und Kiesboden am ſchnellſten 
die Fähigkeit verliert, durch e Verſuchsthiere tuberkulöſe 
Erkrankungen — Die Virulenz der Bodenproben blieb länger 
erhalten, wenn nur die oberflächlichſte Schicht filtrirte wegen ſtagnirender 
Buräfenätung der tieferen Schichten. Hinſichtlich der Temperatur: 
verhältniffe des Bodens ergaben die Berſuche des Vortragenden, daß auch 
in unſerer Zone die Wärme der oberflächlichſten Bodenſchicht unter der 
Einwirkung der Sonnenbeſtrahlung während der wärmſten Jahreszeit 
tagüber 5—6 Stunden hindurch eine hinreichend hohe ift, um Tuberkel 
bacillen zur „ und ſelbſt zur Auskeimung zu befähigen; noch 
weit mehr muß dies in ſüdlichen Gegenden durch die ſtärkere und an⸗ 


= 


eobachtungen hält der Vortragende es für geboten, den Einflu 


zur Hundeſteuer Recurs erhoben. 
die Hundeſteuer nicht als directe 


t Gemeindeſteuer erklärt werden könne, demnach die im übrigen von 


Communalabgaben befreiten Beamten zu dieſer Leiſtung heranzuziehen 
feien. Infolge dieſer Entscheidung veranlagte ein Magiſtrat ſämmt⸗ 
liche Garniſon⸗Offiziere, die Hunde beſaßen, zur Hundeſteuer. Ein 
bei dem betreffenden Bezirksausſchuß hiergegen erhobener Recurs 
führte zu dem entgegengeſetzten Beſchluß. Die alsdann eingelegte 
Berufung an die hoͤchſte Inſtanz hatte den Erfolg, daß das Ober⸗ 
verwaltungsgericht die Berufung verwarf. Es ſteht nunmehr alſo 
fet, daß Offiziere, Geiſtliche und Lehrer, als von Com⸗ 
munalabgaben befreit, in Preußen nicht zur Zahlung einer Hunde⸗ 
ſteuer heranzuziehen find. — In Breslau ſind den hieſigen Truppen⸗ 
theilen im Jahre 1889 an Hundeſteuer für die von Mitgliedern des 
ſiehenden Heeres „gehaltenen Hunde“ nach Abzug einer Hebegebühr 
von 5 pCt. 586 Mark zurückerſtattet worden. Der Stadthaus 
halts⸗Ctat für 1891/92 ſetzt zu dem gleichen Zweck 600 Mark aus. 

— Daß die Verwendung der Dampfkraft in den einzelnen 
Verwaltungsbezirken des preußiſchen Staates eine ſehr verſchiedene 
Ausdehnung hat, erſcheint einleuchtend, wenn man ſich vergegen⸗ 
wärtigt, daß die Induſtrie nicht gleichmäßig über den Staat vertheilt 
iſt, ſondern in beſtimmten Gegenden deſſelben überwiegt. Dem 
gegenüber wird allerdings darauf hingewieſen, daß auch die Land⸗ 
wirthſchaft neuerdings, durch den zunehmenden Mangel an menſch⸗ 
lichen Arbeitskräften gezwungen, von der Dampfkraft zum Betriebe 
ihrer Dreſch⸗ und anderen Maſchinen einen immer umfangreicheren 
Gebrauch macht, ſo daß in den hauptſächlich dem Landbau obliegenden 
Bezirken im Oſten des Landes die Zahl der Dampftefiel und 
Dampfmaſchinen neuerdings nicht minder beträchtlich wuchs. Es 


urden nämlich gezählt ; 
e De feftftehende bewegliche Dampfkeſſel 
; davon mit einer 
in den Nee Dampfmaſchinen ar e 

i ezirken keſſe aupt verbun 
* Zahl Pferde⸗ Zahl Pferde⸗ 
ſtärken ſtärken 
1879 1624 1517 606 300 299 2521 
Breslau 1891 2403 2455 66 675 715 711 6729 
1879 1015 876 19358 229 226 2019 
Liegnitz „ 1891 1484 1345 36914 498 497 #296 
1879 2810 1831 114212 194 184 1928 
Oppeln- ..... 1891 3572 -2962 178 936 645 609 5597 
1879 520 368 5885 178 178 1541 
Poſen 5 1891 921 761 14137 530 530 4901 
1879 268 222 3596 138 1833 1118 
Bromberg . 1891 583 530 9833 443 440 3507 


— Dem Monat Juli widmet auf Grund der Beobachtungen 
des Königlichen meteorologiſchen Inſtituts in Berlin die „Stat. Corr.“ 
folgenden Nachruf: 2 ; 

Der Juli ſchloß ſich binſichtlich feiner Witterung im Allgemeinen dem 
Juni an: er war fogar noch weniger als dieſer ein wirklicher Sommers 
monat, da er vorwiegend kühles, veränderliches und regneriſches Wetter 
mit ſich brachte. — Die Mitteltemperaturen lagen nämlich, mit Ausnahme 
von Hinterpommern und Oſt⸗ und Weſtpreußen, durchweg unter dem 
normalen Werthe. Am kälteſten war es im äußerſten Weſten und in 
Mittel⸗Norddeutſchland; nach Often hin nahm die Wärme zu und ging im 
Nordoſten über den Mittelwerth binaus. — Mehr noch als die niedrige 
Temperatur war es das böchſt unbeſtändige Wetter, welches den Juli 
auszeichnete. Regenfälle und Gewitter waren ſehr bäufig. Die Nieder- 
chlagsmengen übertrafen daher auch den Durchſchnittswerth vielfach um 
recht namhafte Beträge; nur kleinere Gebiete in Thüringen und Heſſen 
waren zu trocken. eſonders heimgeſucht von Niederſchlägen 
war Schleſien und vornehmlich das Flußgebiet der Glatzer 
Neiſſe, in welchem die Monatsſumme ſtellenweiſe 300 mm betrug; 
auf dem Glatzer Schneeberge fielen mm, an einem Tage 
über 100 mm Regen. Ausuferung einzelner Flüſſe und ſtellen⸗ 
weis verheerende Ueberſchwemmungen waren die Folge dieſer ganz 
paben ewöhnlichen Regenfälle. — In dem verfloſſenen balben Jahre 
nd beinahe überall drei Viertel des Jahresdurchſchnittes gefallen, 
ja in einzelnen Gegenden, wie in Maſuren, Hinterpommern und 
Oberſchleſien, wird derſelbe faſt erreicht. — Die Sonnenſcheindauer 
betrug im ganzen Monat in Breslau 162, in Leobſchütz 151 Stunden. 
Das ſehr warme Wetter der letzten Tage des Juni bielt nicht an, ſchon 
am 2. Juli trat Abkühlung ein, die intenfiver wurde, als am 4. Nord⸗ 
deutſchland zum Theil in eine Zone niedrigen Druckes zu liegen kam, 
welche Hochdruckgebiete über Südweſt⸗Europa und Oſtrußland trennte. 
Als ſich dieſe Zone weiter nach Oſten verlagerte, begann die Temperatur 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


— 


Bodenbeſchaffenheit auf die Verbreitung tuberkulöſer Infection durch fort⸗ 


geſetzte Forſchungen klarer zu ſtellen, als dies bis jetzt auch nur verſucht 


worden ift. Hinſichtlich der geograpbifhen Schwindſuchtsverbältniſſe in 
Deutſchland iſt aus den Darlegungen des Redners noch hervorzuheben, 
daß die Oſtſeeküſten⸗Kreiſe die allergünſtigſten Ziffern aufweiſen und daß 
die Seeküſte allein den Vorzug einer relativen Schwindſuchts⸗Immunität 
für ſich Segel kann. 
Prof. Ehrlich (Berlin) ſprach unter geſpannteſter Aufmerkſamkeit 
ſeiner Zuhörer über die neue 5 der Tuberculoſe nach 
Koch. Nachdem der Vortragende die Bedeutung der Koch'ſchen Entdeckung 
für die Zukunft der Mebicin erörtert, geht er an der Hand des zur Zeit 
ſchon vorliegenden Materials auf die praktiſch ſo wichtige Frage nach der 
weckmäßigſten Art der Behandlung ein. Wohl all 
Princip der Heilung in der localen Beeinfluſſung, die das Zuberculin in 
einzig daſtehender Weiſe auf das ſpecifiſch erkrankte Gewebe ausübe. Zur 
1 heilender Effecte ſeien ſtürmiſche und ausgedehnte 1 
bedingende Reactionen weder erforderlich noch wünſchenswerth. Kleinere, 
aber dafür ſtets und ſtets wiederholte Reizungen, die eine Vernarbung 
tuberculöſer Herde 9 5 ſind das, was jetzt erwünſcht wird. Der 
Kernpunkt dieſer Behandlungsform beſteht alſo darin, die ſpeciſiſche 
Reizbarkeit des tuberculöſen Gewebes möglichſt lange zu erhalten, und ſie 
nicht, wie das bei den großen Doſen und ſchnellen Steigerungen der Fall 
war, vorzeitig zu — In dieſer Richtung bewegen ſich eine Reihe 
von Methoden, die von Moritz Schmidt, Biederk, Guttmann und Ehrlich, 
ſowie von Langenbach angegeben ſind. Allen dieſen Verfahren iſt gemein⸗ 
ſchaftlich die Verwendung kleiner, gerade minimale Reaction hervorrufen⸗ 
der Doſen. Die Vorzüge eines derartigen Vorgehens beſtehen darin, daß bei 
Vermeidung unerwünſchter Nebenwirkungen die Heilwirkung voll zum 
Ausdruck kommen kann. In dieſer Beziehung betont der Vortragende be⸗ 
ſonders, daß die pathologiſch⸗anatemiſchen Befunde, die dem Tuberkulin 
zur Laſt gelegt wurden, ausſchließlich aus der Zeit ſtammen, in der man 
noch mit großen Dofen vielfach auch an zu weit fortgeſchrittenen Patienten 
operirte. Selbſtverſtändlich folen bei der Behandlung alle therapeutiſchen 
Hilfskräfte, die der Hygiene und der Diätetik, der Chirurgie und der 
—— ie voll herangezogen werden. Im Vordergrunde dieſer Be⸗ 
rebungen ſtehen die ſogenannten combinirten Behandlungsverfahren; ihr 
Ziel fei, in die durch das Tuberculin erſchloſſenen erkrankten Gewebe 
3 pes en einzuführen. Auf dieſem Wege feien ſchon von 
Sadie Serpent zung alle Hoffen m 5 nova; inki e 
BERNER nungen i 

pan bat, in nächſte Ausficht fl —— „welche die Koch'ſche Entdeckung 
. Dem Profeſſor Cornil⸗Paris, der nach ſeinen Erfahrungen das 

uberculin als ein heroiſches und gefährliches Heilmittel hinſtellt, das wir 
bis jetzt noch zu wenig kennen, von dem wir jedoch wiſſen, daß es die 
große Gefahr birgt; dem Dr. Bardach (Odeſſa), der über ungünftige Er⸗ 
gebniſſe, die er mit dem Tuberculin erzielt habe, und Dr. Hunter⸗London, 
der auf die großen Differenzen zwiſchen Koch und ſeinen Schülern und 
den Erfahrungen anderer Experimentatoren aufmerkſam macht — erwidert 
Ehrlich unter Aſſiſtenz von Dr. Penfik und Prof Hueppe und betont, daß 
bei vorſichtiger und richtiger Anwendung ſelbſt große Doſen von dem 
eeigneten Patienten ohne jede Gefahr ertragen werden. Der Präſident 

oſef Liſter dankt dem Redner für ſeinen ausgezeichneten Vortrag und 


altendere Bodenbeſtrahlung bewirkt werden. Nach den 9 en dieſer] hofft, daß die Zeit nicht fern fei, wo die von ihm beſchriebenen Reſultate 
örtlicher J von allen Experimentatoren beſtätigt werden würden. 
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Plan der von Sr. Majestät dem Kaiser genehmigten 
Deutschen 


Antisklaverei-Geld-Lotterie. 


200,000 Loose und 18,930 in 2 Klassen vertheilte Gewinne. 


1. Ziehung in Berlin vom 24,—2b. November 1891. | 2. Ziehung in Berlin vom 18.—23. Januar 1892. 
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Mit der Ausgabe der gesammten Loose der „Deutschen Antisklaverei-Lotterie“ beauftragt, beginne ich heute auf Grund vorstehenden 
Planes mit derselben und verabfolge Zug um Zug gegen Kasse 


ee I. ee 8 für I. 2 ar Klasse gültig 
i 1 1a 7 2 1 5 1 R 1 Pr 
à 21,.—. 10,50. 2,10 M. à 42,—. 21.—. 4,20 M. 


Alle auswärtigen Interessenten bitte ich, ihre Bestellungen auf dem Abschnitt der Postanweisung zu machen, Vor- und Zu- 
namen event. Stand recht deutlich aufzuschreiben; besondere Begleitschreiben sind möglichst zu vermeiden. 

Diejenigen aber, welche die Loose einschliesslich Gewinnlisten unter Nachnahme wünschen, wollen ihre Bestellungen auf einer 
Postkarte machen. 3 

Derartige Aufträge werden von mir der Reihenfolge nach erledigt; es ist wünschenswerth, solche schriftlichen Bestellungen bald 
zu machen, da Hunderttausende erst wenige Tage vor Ziehung ihre Aufträge ertheilen und dadurch mir sowie auch der Kaiserlichen Post 
eine exacte Erledigung resp. Zustellung unmöglich wird. 

In der Hoffnung, dass meine obigen auf Grund meiner Erfahrungen und 20jährigen Praxis an die Hand gegebenen Anleitungen 
zum Bezuge von Loosen die gewünschte Beachtung finden werden, bitte ich auch für dieses grosse Unternehmen um das mir aus allen 
Kreisen so reichlich zu Theil gewordene Wohlwowen, welches ich durch gewissenhafteste Erledigung aller Aufträge zu rechtfertigen 
wissen werde. : 

Berlin W., den 15. August 1891. 


Unter den Linden 3. - 5 (1845) 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


Carl Heintze, 


Loose-General-Debit und Bankgeschäft. 


Reichsbank-&iro-Conto. Telegramm-Adresse: „Lotteriebank Berlin. 
Jeder Bestellung sind für Porto und eine Gewinnliste der I. und II. Klasse 50 Pf. (Einschreibe-Sendung 20 Pf. extra) beizufügen, 


Per Firma B. Klement, Breslau, Schmiedebrücke 48, 


habe ich für Schlesien die Haupt-Agentur übertragen. 


Mit zwei Beilagen, 


Erſte Beilage zu Nr. 571 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 18. Auguft 1891. 


(Fortſetzung.) 


unter dem Einfluſſe der im Südoſten lagernden Anticyklone etwas zu amtirte drei 
feigen, im Weſten des Gebietes trat Aufklären ein, während im Often | dann außero 
vielfach von Regenfällen und elektriſchen Erſcheinungen be- in Berlin. 


as trübe, 


leitete Wetter noch andauerte. Dieſe Erwärmung hörte auf, als mit 


em 7. nordwärts vorüberziehende Depreſſionen bei nordweſtlichen Winden ; li 8 

kühles, trübes und regneriſches Wetter herbeiführten. Um den 12. kam — eee e 
er hohe Druck im Südweſten, der fiğ ſpäterhin über ganz Centraleuropa | Granit, welche feit Menſchengedenken im Volksmunde den Namen „Ban⸗ Regiments in Pofen. 
Polen dalengrab“ führt. 


ausbreitete, wieder zur Geltung, doch verurſachte ein am 14. über 
agerndes, nordweſtwärts ziehendes Minimum vorübergehend Abkühlung 
und für die öſtlichen Landestheile ſehr ergiebige Niederſchläge. Das leid- 
ich warme Wetter hielt nun bis zum 23. an, doch war die Temperatur 
Folge ausgedehnter Regenfälle und zablreicher Gewitter vielfach 
chwankungen unterworfen, derart, daß von einem ſommerlichen 
etter nicht die Rede ſein konnte. Vom 24. ab wurden im Norden 
lagernde Depreſſionen maßgebend, und ſpäterhin war ganz Norddeutſch⸗ 
land in ein Gebiet niedrigen Luftdruckes aufgenommen, ſo daß bis E 
des Monats wiederum kühles, 
Niederſchlägen herrſchte. 


nde iten bereits beendet waren 
trübes Wetter mit vielfachen bes Banbafengraßes" . 


Hausinduſtrie Schleſtens“, erſchienen 1889 und 1890. Dr. Lange 
Jahre im hieſigen ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amte und ward 
rdentliches Mitglied des kgl. preußiſchen ſtatiſtiſchen Amtes 


Vom „Vandalengrab“ im RNieſengebirge. Unweit der Chauſſee 
irſchberg aus der Wald 
fängt, in hügeliger Gegend eine mit Erde angefüllte Grube im feſten 


Schon vor vtelen Jahren war dieſe Grube einmal 
ausgegraben worden, bei welcher Gelegenheit man eine Anzahl Knochen auf⸗ 
fand, die noch jetzt in Straupitz aufbewahrt werden. Zum Zwecke der Feſt⸗ 
ſtellung der Entſtehung reſp. urſprünglichen Beſtimmung dieſer merkwürdigen 
Grube waren der Section Grunau⸗Straupitz des Rieſengebirgsvereins 60 M. 
bewilligt worden und vorgeſtern, an welchem Tage das Ausſchachten der Grube 
erfolgte, eine Anzahl der hieſigen Ortsgruppe angehörige Herren dorthin 
geladen. Da bei deren Ankunft, wie der „B. a. d. R.“ berichtet, die Erd⸗ 
n, konnte bald zur Feſtſtellung des Inhalts 
geſchritten werden, wobei ſich herausſtellte, daß 
ſich in der mit Reiſig bedeckten Grube außer einer imitirten uralten Ur⸗ 
kunde mit launiger, lateiniſcher Schrift auch Wurſt, Bier 2. befanden, 
welche Dinge trotz ihres „zweifellos hohen Alters“ zum Vandalismus, 
d. h. zum Vernichten, nicht vergebens einluden. Die wiſſenſchaftliche 


die ihm von Neuem den Beweis gaben, wie feſt er in der Gunſt des Breslauer Unterſuchung ergab, wie wir vernehmen, ein abſchließendes Reſultat nicht, 


die Anſchauungen der Herren über die Entſtehung der Grube ſehr 
auseinander gingen. U. A. wurde auch die Anſicht vertreten, es könne 
die Grube von einem Gletſcher der Eiszeit herrühren. 


„ Eine alte Hüttenanlage. Das Hüttenwerk Ratiborhammer 
beſteht gegenwärtig 250 Jahre. 1641 erſtand daſſelbe, wie die „Oberſchl. 
Grz.⸗Ztg.“ berichtet, auf dem abgeholzten Forſtrevier Potempa, wo die 
taiferh e Kammerverwaltung an der von Rauden kommenden Ruda einen 
Eiſenhammer, welcher urſprünglich „Segenberg“ genannt wurde, errichtete. 
Die Anſiedler waren von mehreren anderen Eiſenhämmern herangezogen 
und denſelben einige Hundert Thaler Vorſchuß gegeben worden. Das 
Werk, ſpäter „Hoffnungshütte“ benannt, im Beſitz der Commerzienrath 
Schönawa'ſchen Erben, iſt jetzt eines der bedeutendſten Etabliſſements für 
Nagel: und Zeugſchmiedearbeiten, beſonders in Eiſenbahn⸗Bedarfsartikeln. 


» Namensänderung eines Rittergutes. Mittelſt Königlichen Er- 


Unſeres Erachtens hätte er dem Publikum ſowohl wie dem Andenken laſſes vom 6. Juni d. J. ift genehmigt worden, daß der jetzige Name des 


9 gegen die fid feine parodiſtiſche Satire richtete — in erſter] 8. Auguſt aus Rußland eingeführten Schweine hat ſich auf 1399 be⸗ Jah 


Reihe z 


den Klang der Sprache und die geringſte blende 


r B. die Erzählung von Eduard und Kunigunde oder die 
nicht enden wollen 


B 
deutend und epiſodenhaft. Gegen die Au 
an su a E ai 


für die allbeliebte Soubrette Frl. Lina Ziegler. Dieſelbe hat zu ihrem 22 


Ehrenabend die Operette „Die ſchöne Helena 
Titelrolle ſingen wird. 


0 
bildete den Schluß dieſes Theiles der 
die Speiſung der Mannſchaften auf d 
1 Uhr begann und bei welcher auch das geſammte O 
war. Auch hier brachte Oberſt von 
Kaiſer aus. 


wen galt natürlich wieder dem oberſten 


1 Einvernehmen, welches zwiſche 

dem Regiment und der Stadt Breslau ſtets beſtanden 5 ‚sungen 
: \ n habe, 

getragen durch das gemeinfame Band mnerſchütterücer geſtärkt und 


Dab des ſchloß mit einem Ball der Mannſchaften im großen 


Föiners (23. September d. J.) wird bekanntlich in Zobten und Rogau 
Trescher begangen werben. i 
ummer de auch ein Aufruf im Inſeratentheile der vorliegenden 


m Voraben 


September, früh 7 Uhr, Marſch von 
ang ber mit dem Frühzuge von 
r: 
Sarid nad e cr irde dalelbſt. Bormitta 
fprade. Mittags 12 Uhr: SD am Körnerhauſe Geſang und kurze An- 
Nachmittags Uhr: fſteſen im Gaſthof „zum blauen Hirſch“. 
BR 1 ung des Feſtzuges mit Sange 

Nachmittags 2 Uhr: Feier am gan el ne am RBilbelmöp 
Be Na an Be, Be Geberti d 
55 nee a 1% 9 f Gießbaus an 

2 erRater:Ciden, hi : 

cießbausfeſtplaz. Abends 7 Uhr: Comm rauf: Concert auf d 

Shadi Breslau“. uhr: Sommers im Saate des Gaben 


Dem z. Z. in London tagenden VII. intern 
für Hygiene und n B e wohnt im Aufkran e 9 — den 
Ministers des Innern Dr. Guſtav Lange als Vertreter d 

ſtatiſtiſchen Bureaus bei, bekannt durch die ſehr 


* fi ü 
Arbeiten: „Die Glasinduſtrie im Sirfäberger ba 


Tbale“ und D ie 


eier in Rogau am Krieger⸗Denkmal, worauf kürzlich hierſelbſt unter 
f 8 ½11 Uhr: Rück⸗ als Vertreters der Königlichen Regierung 
fammlung, if 
Ida⸗Marienhütte und den wen Vertretern der Gemeinde Laaſan, 
mit welcher Saarau einen 
ag. rath des Kreiſes Striegau, der Patronatsvertreter und der 
Bogedain⸗Puſchkau erfchienen waren, wurde beſchloſſen, hierſelbſt ein 
eigenes Schulſyſtem zu gründen, 


Bogedain, den zum Neubau e 


Saarauer ſich bege 
en hauſes, welches wie das bereits beſtehende evangeliſche 4 Lehrzimmer und 


ehrerwohnungen enthalten fol, wird im kommenden Frühjahre 550 M 


uki 
es kgl. een 2 
beurtheilten begonnen werden. 


en a 


J. Gottesberg, 13. Auguſt. [Beerenſucher.] Allſonntag fahren 
vom Bahnhofe in Fellhammer Hunderte von Frauen und Kindern mit 
dem Vorzug früh nach Friedland. Von dort wandern die Leute nach den 
Berglehnen bei Roſenau und Raspenau, um die mitgebrachten Körbe und 
Kannen mit Himbeeren und Blaubeeren zu füllen. 


zu Seminarzwecken dnpaidta wor 


en Verlauf genommen. 
erſa i 


„Schwarzer Adler“, woſelbſt fie vom Vorſitzenden des Ortsvereins, Paftor 
4 er pe Bürgermeiſter Ramde, und 


Sede Glogau, Jauer, Langenbielau, Leobſchütz, Löwenberg, 
andeshut, 


: z igt in d 
eſchmückten, dichtgefüllten Gotteshauſe wurde vom Paſtor Klamt⸗ 
Ramslau gehalten. Nach dem Gottesdienſte erfolgte ein Umzug durch die 


[Neue katholiſche Schule.] In einer 
em Vorſitz des Regierungs⸗Aſſeſſors Groß⸗Leege 
zu Breslau abgehaltenen Ver⸗ 
chen Hausvätern von Saarau, 


B. Saarau, 13. e 


u welcher außer den katho 


chulverband bildet, auch der Königliche Land- 
farrer 


u welchem bie katholiſchen Bewohner von 
115 ren ſollen. Ein Anerbieten des Pfarrers 
orderlichen Bauplatz zu ſchenken, wenn die 
ausväter von Saarau ihrer Anſprüche an das katholiſche Schulhaus in 
aafan und — be von Laaſan ihrer ferneren Anforderungen an die 
en, wurde angenommen. Mit dem Bau des Schul⸗ 


aarau und Ida⸗Marienhütte 


—i— Strehlen, 14 Auguft. 


fammlung) hat in der letzten Sitzung dem erkrankten Lehrer Gießmann 
eine Badeunterſtützung von 100 M., dem Ratbsfecretär 1 der 
am 1. October c. in den Ruheſtand tritt, eine Penſion von 1260 M. bes 
willigt, den Tagelohn der Kämmereiarbeiterinnen von 80 auf 90 Pf. er⸗ 
höht und die often für Drainage auf dem Kämmereigute Mückendorf 
wieder abgelehnt. 

A Guhrau, 16. Auguft. [Zum Jubiläum des Leibhuſaren 

j Bei dem vor wenigen tapai in Poſen ſtatt⸗ 
en 150 jährigen Jubiläum des gelb Hufaren⸗ egiments Kaiſerin 
r. 2 hatten ſich unter anderen Feſtgenoſſen auch nahezu 140 alte Huſaren 
eingefunden und unter dieſen befand ſich auch der faft 80 Jahre alte 
Wagenbauer Nader von hier. Wie aus den Regimentsacten feſtgeſtellt 
wurde, war Harder der älteſte noch lebende Huſar des Regiments. Der 
alte Soldat wurde auch der Kaiſerin Friedrich vorgeſtellt, die ihm zu 
bleibender Erinnerung an das Regimentsjubiläum eine maſſiv filberne 
Nadel überreichte. Befeſtigt war dieſelbe auf einer ſchwarzweißen Schleife, 
auf deren ſchwarzem Bande in Goldſchrift das Gründungsjahr des Negiz 
ments (1741) und auf deren weißem Bande das Jubiläumsjahr (1891) 
verzeichnet war. Die Nadel ſelbſt zeigt den Stern zum hohen Orden vom 
ſchwarzen Adler; auf dieſem ruht der dem Regiment einſt verliehene 
Todtenkopf und darüber zieht ſich ein Band hin, welches die Inſchrift 
trägt: „Mit Gott für König und Vaterland!“ Das Ganze wird von 
der Königskrone überragt. 

» Brieg, 17. Aug. [Militäxriſches.] Die Uebungen der titer 
Cavallerie-Brigade in den Tagen vom 24. bis 31. Auguft werden 
nach der „Brieg. Ztg.“ nicht, wie urſprünglich beſtimmt, in der Gegend 
von Brieg bei Johnsdorf, ſondern auf dem Falkenberger Schießplatze 
ſtattfinden. Dieſe Aenderung ſoll in Rückſicht auf die w ederholte ſtarke 
Belegung der Brieger Gegend angeordnet worden ſein. — In der Zeit⸗ 
eintheilung für die eee mit ſcharfen Patronen auf der Aue 
bierfelbft iſt eine Aenderung dahin eingetreten, daß das Grenadier⸗ 
Regiment ee eee Wilhelm (2. Schleſ.) Nr. 11 und 
das Leib⸗Küraſſier⸗Regiment Großer Kurfürſt (Schleſ.) Nr. 1 vom 
19. bis 26. d. Mig. ihre Uebungen abhalten. 

2. Löwen, 13. kam at ee, 95. der letzten Sitzung 
der hieſigen Stadtveror neten wurde Rentier G. Reichert in ſein Amt 
als Rathmann durch den Bürgermeiſter Prop! eingeführt und vereidet. 

5 der Bezirksausſchuß 


Sprit 
es erſten 


kretſcham⸗Beuthen iſt zwiſchen den 
bahndamm in einer Sange von etwa 300 Meter fo ſtark gerutſcht, daß für 


rößere Verſpätung erfuhren zwei andere 
flacht 


unſeres Bades fahrer, welche vom Feſte auf dem St. — — bei Leſchnitz heimkehrten, 


:foeben mit der Aufitellung 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Thorn, 16. Auguſt. [Die Wahl des Dr. Kohli⸗Stettin] zum 
Erſten Bürgermeiſter unferer Stadt ſoll, wie die „Th. Oftd. Ztg.“ ſchreibt, 
bereits beſtätigt ſein und Herr Dr. K. ſein Amt am 1. October antreten. 

* Poſen, 15. Auguſt. [Vergiftung durch Pilze.] Im Dorfe 
Slupp erkrankte eine aus neun Perſonen, im Dorfe Zugorzew eine 
aus 3 Perſonen beſtehende Familie nach dem Genuſſe giftiger Pilze. 
In Slupp ſind bereits drei, in Zugorzew zwei Perſonen geſtorben. An 
dem Aufkommen ſämmtlicher übrigen Samilienmit lieder wird gezweifelt. 
Ferner wird aus Buk berichtet: Die ſiebzig Jahre alte Frau 
Motloſzynska ſammelte vor einigen Tagen Pilze; da dieſelbe nun ſehr 
altersſchwach war und nicht mehr gut I konnte, liegt die Annahme 
vor, daß fte mit den guten auch giftige Pilze gefammelt hat. Sie bez 
reitete das Gericht zu und aß davon in Geſellſchaft ihres Ehemannes. 
Die Frau verſtarb ſchon an dem darauf folgenden Zune während der 
Mann ſchwer krank darnieder liegt; doch iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er 
noch am Leben erhalten bleibt. N 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


r gebörig g 
babe, und drängte nunmehr auf 
9 der längſt 3 Forderungen, erhielt aber 


Am 
Simmermann im Beiſein des X. fein Geſchäft 
t en Kaufmann H. Ernard, welcher daſſelbe für 
„ die er in Wechſeln mit kurzer Sicht bezahlte, übernahun Die 


Wechſel hat K. ſogleich an fih genommen und bei Verfall auch pünftlis 
[Die Stadtverordneten ⸗Ver bezahlt erhalten; die anderen Gläubiger des Zimmermann, deren Forz 


ee a 2 


derungen bald nach dem Verkauf fällig wurden oder zu dieſer Zeit ſchon 
fällig waren, hatten vollſtändig das Nachſehen. Schon vor dem Verkaufe 
hatte fih X. für feine Forderungen dadurch geſichert, daß er bei Gericht 
ſchleunigen Arreſt in die Waarenvorräthe und Gef i i 
Schuldners — i und auch zugeſagt erhielt. Er hatte auf Grund 
dieſes Arreſtbefehls 


präſidenten in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 1. Juni] Harriſon beſchloſſen, ſich nicht wieder zu einer Candidatur für die 
dieſes Jahres dargelegten Standpunkt abzuweichen. Das Ergebniß Präſidentenwahl im Jahre 1892 aufſtellen zu laſſen. 
der Berathung geht dahin, daß eine ſolche Veranlaſſung nicht vor- e 
liege, daß vielmehr jener Standpunkt, wie bisher, auch gegenwärtig & (Aus Wolffs telegrapbiſchem Bureau.) 
feſtzuhalten fei. Für diefe Auffaſſung find folgende Erwägungen ent] Kiel, 17. Aug. Die Pacht „Hohenzollern“ mit dem Kailſerpaar 
ſcheidend geweſen: Die an die ungünſtige Witterung der letzten an Bord verließ um 9 ¾ Uhr den Hafen, um dem von Zoppot 
Wochen geknüpften Befürchtungen einer ungenügenden Verſorgung kommenden Mandbvergeſchwader entgegenzufahren. Nachts geht der 
n, des Landes mit Nahrungsſtoffen entbehren der hinreichenden Be⸗ „ Hohenzollern!“ in Höruphaff vor Anker. Morgen mandwirt das 
g gründung. Wie die im verflofenen Frühjahre laut gewordenen Be- Geſchwader vor dem Kaifer und läuft dann mit dem „Hohenzollern“ 
konnte der zwiſchen den beiden spra beſtebende Widerſpruch auch ſorgniſſe, daß die vorhandenen Vorräthe an Brotkorn nicht groß] in — * * — 333 
r u3 len am n, um die Ernä der Bevöl ê in, 17. Aug. Heute mittag fan Eröffnung des 
00000 ß für Safeionstnnetten fatt. Der fr Das Kufaltäperonat 
gefäpiofienen Kaufvertrages geklagt, it aber] mals weit verbreitete Annahme, daß der Einflup des außerordentlich veranſtalteten lirchlichen Feier wohnten Koch und eine Anzahl ärzt⸗ 
bamit nicht duchged rungen. Die vollendeten und verfuchten Betrügereien, | firengen Winters auf den Ertrag des Feldbaues ein ſehr verderblicher licher Aſſiſtenten bei. Der Chariteprediger Schulze weihte unter Gebet 
ook —.— 3 a N == — legt, ſollen darin beſtanden fein werde, durch die weitere Entwicklung der Früchte widerlegt. und Segen die neuen Räume ein. — Noch heute Abend erfolgt die 
—4 nd December, zu welcher 2 a Dieſe Entwicklung if, abgeſehen von einzelnen verhältnißmäßig | etfe Belegung von zunächſt 6 Betten mit Lungenkranken aus der 
„ größere Poſten Petroleum und Zee beſtellt und auch 
ha dem Slg i 


wenig um n Diſtricten, eine über arte nftige. | Charite. 3 

Ebenso reger damals, aber iğ ra 8 Berlin, 17. Aug. Die „Polit. Nachr.“ können aus zuverläſſiger 
Augenblick, in welchem noch nicht einmal die Noggenernte] Quelle beſtätigen, daß die Verletzung des Kaiſers am Knie vollſtändig 
überall beendet AR, Grund vorhanden, die Hoffnung aufzugeben, geheilt fei; nur noch bezüglich des Reitens fei Vorſicht nothwendig. Die 
daß der Geſammt⸗Ernteertrag hinter dem Durchſchnittsergebniß] Rückſicht hierauf war für die Wahl Kiels zum Aufenthaltsort für die 
früherer Jahre nicht zurückbleiben werde. Den lauten Klagen nächſte Zeit maßgebend. ; 

über die Behinderung der Erntearbeiten durch die ungüſtige Witterung Berlin, 17. Aug. Die „Köln. Volksztg.“ hält ihre Mittheilung 
ſtehen zahlreiche Meldungen über reichlichen Erdruſch des eingebrachten aufrecht, daß vom 1. October a. e. ab die Production des weſtfäliſchen 
Kornes gegenüber. Ein völlig zutreffendes Bild über den Exirag] Koksſondicats eine zehnprocentige Einſchränkung erfährt. Das Blatt 
der Ernte wird fih er nach ihrer Beendigung gewinnen lafen. will bestimmt wiſſen, daß bereits bei dem früheren Beſchluſſe einer 
elung Für die Frage, ob eln Mangel an Nahrungsſtoffen zu beſorgen fei, fünfprocentigen Einschränkung, einfußreiche und angeſehene Kreiſe 
wird insbeſondere die thatſächliche Kartoffelernte ins Gewicht fallen.] innerhalb des Syndicats diefe nicht als ausreichend und weltgehend 
„Wenn auch die bisherige Entwickelung der Kartoffeln in manchen genug erklärt haben. 2 0 
deer au ut, rid, befriedigt, fo entbehrt dach r 3. die Mni ayu en hen Maufmann den Weiner in Daglan wiel Felle der 
nahme eines völlig ungenügenden Ertroges der Begründung. Auch] Reichsanzeiger⸗ : 
von ber kaiſerlich rufſiſchen Regierung erlaſſene Verbot der Aus- Schwer, 17. Aug. Ungeachtet einer entſchledenen Abnahme 


EJ 


e. 
Dresden beſtellte Zimmermann im December für circa 800 M. Zucker⸗ 
waaren; der Auftrag wurde aber auf Anrathen des hieſigen Vertreters 
der Firma nicht effectnirt. Zimmermann behauptete heut, feine ge m 


Zimmer, bielt die Anklagen gegen Zimmermann allen 
erwieſen und brachte für ihn 1 Jahr Ge X. der A 
ftijtu Verkaufe 1 Woche Be en Das Otroitanmer- 


das 
zum kammer⸗ a 
Collega entfähied ſich in länge die Frei uhr von Roggen vermag die Forderung einer Herabſetzung oder] der Athemno das Allgemeinbefinden des Großherzogs weniger 
lowie wegen DeB 3 bt Simmern eee, Bat btang amran ee hr Se. Beger ungnögete abang dr Arnd 
rr uff vom rkie geſunken. Die war 


wegen nur eines Betruges für 
rafe von 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Breslau, 17. Auguſt. r Ferienſtraf klammer.) 


einerfeitß die Berwenbung des Weizens zur Bolftemährung in er, . Ejen, 17. Aug, Auf dem tpeinif + weifätiigem Cifenmartt if 
weitertem Umfange, ſodann die Zufuhr von Roggen aus anderen zu feine wejentliche Aenderung nicht eingetreten. Das Rohelſengeſchäft 
Abgaben dieſer Getreidenrt fähigen Ländern in men genommen] ſcheimt aus der bisherigen Stille heraustreten zu wollen. Fertigeiſen 


„Erſt 19 Jahre alt, und ſchon aus der Ae werden können. Die vielfach geforderte Aufhe Herabjegung behauptete verhältnißmäßig einen günſtigen Stand, auf dem Walz⸗ 
fo hörten wir heut im Zuſchauerraume ſprechen, als gegen die Kellin der Getreidezölle würde aber, wenn überhaupt, jo doch bei der eiſenmarkt hat die bisherige Stille angehalten. Im Feinblechgeſchäft 
iene R aus Kalau rine Sn ee zuge u gegenwärtigen Höhe der etreibepreife eine merkliche, Einwirkung beſtand Marke Nachfrage bei feſtbehaupieten Preiſen. 
n en megen brs | auf den Preis des Brotes gar nicht zu äußern vermögen. Schon aderborn, 17. Aug. Domcapitular Schulte iR heute geſtorben. 

glei verbüßt, em ift fie und zwar immer n. i 0 achte Erfahren daß die Gr- i n, ug omcapitular Schulte it Hente gefor 
wohin fie durch ihre Eltern geſchickt worden war, Dieb die im Frühjahr dieſes Jahres gem ng, daß die Er⸗ iſſingen, 17. Aug. Vormittags fand im Kurgarten die Grund⸗ 
ſtahls und wegen —— er Unzucht beſtraft worden. sn wartung einer ſolchen Maßregel eine Hauſſebewegung im Audlande ſteinlegung zum König Ludwigdenkmal ſtatt. — Die Abreiſe des Fürften 
hat dann in Wörlitz co nirt, 1 wurde ſie durch ann hervorgerufen hat, läßt kaum einen Zweifel darüber, daß jede Bismarck nach Barzin erfolgt morgen Abend. 


einem 
Retaurant mit Damen as Local heißen, 
eine Anſtellung finden. Damit muß es aber nichts fen fein, denn 
das Fräulein bat angeblich 22 —— in Leobſchütz in einem Hotel 


bracht, von dort kam am 9. mit der Bahn nach Breslau, 
beſuchte, wie die bei ihr —— Billets und Karten nachweiſen, 
am 10. Mai die 


t dar 5 g 
— — rar D 1a Tan Y Herabminberung der deutichen Zölle zunächſt zu einer Erhöhung“ Wien, 17. Aug. Die Meldungen der Blätter über angeblich 


der Preiſe auf dem ausländischen Markte führen würde, fo daß, zumal] bevor e Aenderungen in der Oberleitung der öſterreichiſch⸗ un ga⸗ 
bei der gleichzeitigen Bethelligung des Zwiſchenhandels an den Vor⸗ enge s —— vom Correſpondenzbureau für fehr uns 
theilen der Maßregel, für den inländischen Conſum nur ein äußerſt begründet erklärt. 
geringer, vielleicht gar kein Nutzen erwachſen würde. Sodann aber Bndapeſt, 17. Aug. Im Ober⸗ und Unterhauſe wurde heute 
ermäßigt ſich dieſer Nutzen um fo mehr, je höher die Getreidepreiſe ein Königliches Neſcript verleſen, durch welches der Reichstag auf 
find, je niedriger alfo im Verhältniß der Zoll zu ihnen ſteht. End⸗ den 3. November vertagt wird. ; 
lich aber kommt in Betracht, daß für Dentjhland, auch wenn die] Bern, 17. Auguf. Bei dem Eiſenbahnunglück auf der 
durchaus nothwendige Erhaltung und Hebung der Leiſtungsfähigteit[ Strecke Bern⸗Biel, welches fiğ heute früh (nicht geſtern) 
8 ee gi Er — DE ſorgfältige Pflege l ereignete, wurden 13 Perſonen getödiet, circa 22 a 
ihrer Intereſſen nicht in jo hohem Grade, gegenwärtig, zur [wundet. Der Zuſammenſtoß erfolgte zwiſchen dem Pariſer Expre 
Pflicht machte, doch angeſichts Be: Suse nen zuge unb einem mee: — aiana — ge 
Paar gleichem Eifer verfolgten Intereſſen der einheimiſchen Induſtrie be- 

fene „ drohlich fein würde. Die Regierung hält es nicht für angängig, durch 
erwähnten Billets. Die Kellnerin hat fich dann in einen billigeren Raum in | eine autonome Herabſezung der Getreidezoͤlle die Erfolge möglicher: 
der Sa ch von dort wurde fie 14 Tage fpäter auf f weile in Frage zu fellen, welche von jenen Verhandlungen für eine 
Men fruchtbare Entwickelung der vaterländiſchen Arbeit erwartet werden 
hielt — des — g Aa Dije des Betruges —- zweimal Kaffee und ein | dürfen. 


rſtrafen der an die mildernden Um⸗ Bezüglich der beſchloſſenen Einführung der Staffeltarife 
ä a beantragte, edri äffige Stra i „N. A. Ztg.“: Bei 4 
omg 15 Zug — a e n ighe ſſige u. für Getreide . bemerkt die „N. A. Zig dieſem Entschluß 


vorfäufi t, der Staatsregierung war, wie wir zufällig erfahren, der Geſichts⸗ 
in den d ier d ilber it 
Eltern in nächſten Tagen Feier ui nen Hochzeit begeben 


eine ag 

aber, wie der Volksansdruck lautet, blank, nur 2 hatte 

im ene Ea der Sirolaifirake Rr 64 el dem 

8 ifer R. möblirtes er eyrur von 30 Mar? 
indem i im 


bei der Station Zollikofen vorliegenden Berichten zufolge ſind 
die beiden Züge aufeinander gefahren. Die beiden Züge folgten von Biel 
her faſt unmittelbar, der erſtere konnte das Geleiſe nicht räumen, da 
die Linie nach Bern im Augenblick noch nicht frei war. Der zweile 
Zug ſoll die Signale nicht beobachtet haben. 


dem Signal der Station Zollikofen, da deren Geleiſe beſetzt waren. 
Die Maſchine des Pariſer Zuges und 3 Perſonenwagen de? 
Supplementzuges wurden zertrümmert. 14 Perſonen 
find todt, 23 verwundet. Die Feſtfreude ift jah unterbrochen. 

Paris, 17. Aug. Nach Nachrichten aus Vignies herrſcht dort 


. agie bat, 
zu entlaſſen, weil ihre punkt entſcheidend, daß durch eine ſolche Maßnahme der hartbedrängten 
erz 


ihren Landwirthſchaft des Oſtens aufgeholſen und gleichzeitig den centralen 
— — * — vA ihr mil ger — fie 
wurd u g en. Straf von 
Gefüngnißz Derbi „at miebrigjien Gira wurde aber nicht an- 


Bezirken des Reiches die erforderliche Brotfrucht aus dem Inlande 
zugeführt werden könnte. zwiſchen den Strikenden und den zur Aufrechthaltung der Ruhe ent 
geordnet. 
Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


der hohen Kartoffelpreiſe ſchreibt die „N. A. 3. inerlei j 
a „3.“ Ijandten Truppen zwar große Gereiztheit, doch find keinerlei Ruhe 
.. ̃⅛ UH N 
aris, 17. Auguſt. ational⸗Druckere Ar⸗ 
werden, fo follte man eine patriotifche Anftondöpficht ve. Emigrund⸗ſ heiter ausftändig; dieselben ordern die Wiederanfellung eines Factor 
1 buen laden Verbale die Mien! ben — Vorlage legten 200—300 Roituiher die Arbeit nieder. — 
o Dans, 17. Uug Torm meor bea les ir Bug 6 e Werte zu angemeienen Fre n beföiden. Die due d en CTA i Digos von int baden uus dt, in 
betroffen hat, eine Zeit lang die beabſichtigten Reifen tage ge fer Preiſe würden daun fehe bald weichen und eine Quelle der n Argenten Begle ung von drei Gei rier, um 
ſchienen, jo erhalten conſervative Abendblätter heut die Mittheilung, — 4 Argenteuiler „heiligen Rock“, von welchem fie einen Theil mitnehmen, 
ee Rulen am 2A, a, an ben Bra, einmal, EN ZT. Sa ̃ ̃ (-d! ff,, ̃ é. 
welches die Provinz Sachſen in Merſeburg ſtaltet. Kauf- wird als wahrſcheinliches Motiv des ruſſiſchen u 16 nahmen es Menſchen teil. Die M fr ſpielte abwechſelnd die 
ae — —— — pae anis betrachtet, daß im einzelnen, beſondere welchen Theiler Ruglandaleuffige Summe und die Marſeillaiſe Der Souspräfect Giraud don 
eye 515 th ~ ira p Ba E hat die] noch große Vorräthe alten Roggens vorhanden waren, deren Eigner] Briey feierte am Fuße des Denkmals die Allianz mit Nupland- 
gen Dettigung erhalten. ea ya {mod höhere Preife abwarten wollten. Smwilden trat 2 den des don, 17. Aug. In der Schlußſizung des bogieniſchen Con: 
Außer dem General v. Verdy if der Bildhauer Proſeſſor Adolf] Ernte in andern, heſonders den centralen und ‚slide 1 > für greſſes wurde Budapeſi zum Sitz der nächſten Zuſammenkunft erwählt. 
Hildebrand, z. 3. in Florenz, nach erfolgter Wahl zum Ritter des ruſſiſchen Reichs, ein, und das ruſſische Miniſterium beſch — N London, 17. Aug. Das Bureau Reuter meldet aus Tienifin 
Ordens pour le mérite für die Wifenfğafien uud Münfe, fo-Rooaen das en eee um den vorhandenen Borrath iN DENA pom 17. Mugu, Die Gefandten ber fremben Mächte beländen weile 
dann Prof. Bentoslam m — n Fan — Nolbſtandsbezirten gebrauchen zu können. pajan — an ben g auf der . 2 
mini aſanale Villari Kern in n un an í vorgekommenen 
Das —— zu ausländiſchen Rittern des Ordens ernannt — ne a ae — Zee gr — 
den. e , 
Az geſtern, Sonntag, Vormittag fand eine Sitzung des und ihre Habe zu ſchützen. Die Frage der pecuniägen Schadloshaltung 
vreußiſchen Staatsminiſteriums unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
präſidenten v. Caprivi ſtatt, welche ſich auf mehrere Stunden aus⸗ 
dehnte. Es hat ſich in dieſer Sitzung um die Fortſetzung der am 
Sonnabend begonnenen Berathung gehandelt. 
Das Directorium der Reichsbank hat heut nach der „Bof. 


fei davon unabhängig und werde durch die an Tfunglihamen über: 
reichten Noten nicht berührt. Die Zahlung einer Entſchädigung für 
die an den Miſſionsanſtalten in Central⸗China verübten Beſchädi⸗ 
gungen fei ſchon vorher zwiſchen den engliſchen Vertretern und den 
z eg erledigt worden, io die u Geſandten die 
Ztg.“ einen wichtigen B bea der Lombardirung von Ge- llectivnote anfZjungligamen überreicht hätten. 
treide gefaßt. Nach 2 kann die Bank bekannllich Chriſtiania, 17. Aug. Der ttalieniſche Kronprinz kam geſtern 
bis zu zwei Drittel des Werths Kaufmannswaaren, die in den in Stavanger an und begab ſich heute Morgen nach Bergen, wo er 
förmlichen Pfandbeſiz der Bank übergegangen find, beleihen. Es von einer zahlreichen Menge lebhaft begrüßt wurde. Heute Nach⸗ 
hatte fih die Praxis ausgebildet, als Werthgrenze der Beleihung nur mittag reiſt er über Lund nach dem Sognefjord, wo er ſich auf dem 
bis 50 pCt. des Betrages anzuſehen. Zur Erleichterung des Bezugs „Neplun“ einſchifft, ab. 
von Getreide, namentlich für die kleineren joliden Importeure follen N 
von jetzt an die Bankanſtalten die Lombardirung bis zum vollen 
Maximum, alfo zwei Drittel des Werths vornehmen dürfen. Diefe 
Maßnahme, welche auf eine Anregung des Reichs kanzleramts zurück⸗ 
zuführen fein dürfte, charakteriſirt ſich als eine den beſchloſſenen Er⸗ 


„ 17. Auguſt. Einer Depeſche des „Herald of Phila⸗ 
delphia“ zufolge wies der Schatzſecretär Foſter, welcher ſich gegen⸗ 

mäßigungen der Bahntarife analoge, beſtimmt den Getreldeimport zu 

erleichtern. 


wäriig auf der Reife nach Capemay zum Beſuche Harriſons befindet, 
dem Correſpondenten des „Herald“ gegenüber auf die merkliche Beſſe⸗ 
rung der Münzlage hin, welche beſonders durch die gegenwärtige Ber 
wegung auf dem Getreidemarkte unterſtützt werde. Die letztere Be⸗ 
wegung habe das Vertrauen gehoben, die Gefahr eines Geldmangels 
Der „RU.“ ſchreibt: Das königliche Staats miniſtertum 
iſt am 15. d. M. in Berathungen darüber eingetreten, ob bei der 
andauernden Steigerung der Getreidepreife Veranlaſſung gegeben fei, 
in der Frage der Aufhebung bezw. Ermäßigung der Ge⸗ 
treidezölle von dem bisher eingenommenen und vom Miniſter⸗ 


mit dieſen Dingen zu beſchäftigen haben wird. 

— r Stolp⸗Lauenburg wird bekanntlich dem⸗ 
nächſt eine Neuwahl ſtattfinden, nachdem der Reichstagsabgeordnete 
v. Puttkamer in Folge feiner Ernennung zum Oberpräſidenten der 
Proving Pommern fein Mandat niedergelegt hat. Wie der Kreuz: 
zeitung mitgetheilt wird, hat Puttkamer es abgelehnt, jetzt von Neuem 
für den Reichstag zu candidiren. 

Den „Times“ wird aus Zanzibar telegraphirt, daß die Deuiſchen 
eine 300 Mann farie Erpedition von Bagamoyo nach dem 
Innern abgeſandt haben, um die Wapiti und andere Stämme zu 
beſtrafen, welche Unruhen veranlaßt haben. 

Nach einer Londoner Mittheilung aus Chicago hätte der Präfident 


ſcheine vorüber. Unrichtig ſei es anzunehmen, daß die Regierung der 
Vereinigten Staaten keine ſofort zu Gebote ſiehenden Hufe iel 
habe. Abgeſehen von den in Reſerve befindlichen 100 Millionen 
Gold feien noch t 107 Millionen vorhanden, deren man ſich im 
Nothfalle ſofort bedienen könne. 


Bern, 17. Aug. Der Zug der Jura Simplonbahn Nr. 248 
fuhr in den Supplementzug Nr. 2246 hinein. Letzterer hielt vor 


> 


uge. 
über das Eifenbahnunglüd cx 


Locale Nachrichten. 


Breslau, 18. Auguſt. 


Liebichs Etabliſſement. Seit 1½ Jahren hatte das Etabliſſement 
ſowohl im Sommer wie im Winter nur Erfolge, und zwar meiſtens recht 
gute Erfolge zu verzeichnen; das Concert der öſterreichiſchen Marine 
Capelle Tegetthoff” am Sonntag Abend aber war ein totaler Mißerfolg. 
Allerdings ſcheint nach den uns von der Verwaltung des Etabliſſements 
gegangenen Mittheilungen diefe daran ſchuldlos zu fein. So weit der 
gal bis jetzt aufgeklärt ift, konnte die enpagirt geweſene öſterreichiſche 

apele wegen des heutigen Geburtstages des Kaiſers von Oeſterreich das 
eingegangene Engagement nicht innehalten. Statt hiervon rosie Mit- 
theilung zu machen, zog die Capelle es vor, einige ihrer Mitglieder zu 
entſenden, welche durch wahrſcheinlich z. Z. ſtellungsloͤſe Muſiker complettirt 
wurden. Dieſelben trafen hier ohne Uniform und nicht in der contract- 
lich ausbedungenen Anzahl ein und gaben die Verficherung ab, daß die 
Uniformen, ſowie die fehlenden Leute baldigſt nachfolgen würden. Die 
Berwaltung des Etabliſſements hat ſofort nach dem erſten Concert das 
Engagement gelöſt und bereits bei dem deutſchen Conſul in Wien Schritte 

than, um zu ihrem Rechte zu kommen, da dieſelbe den vierten Theil der 

r die Geſammtdauer des Gaſtſpiels feſtgeſetzten Gage als Vorſchuß ein⸗ 
— batte. — Bereits feit geſtern Abend concertirt zum Erſatz die 

apelle des 4. Niederſchl. Infanterie⸗Regiments Nr. 51 unter Leitung des 
Herrn R. Börner aus Brieg. 

1 Je Breslauer Concerthanſe wird Ende Auguft die Nord⸗ 
deutſche Quartett- und Concertfänger⸗Geſellſchaft ihren Ein: 
ug halten. Die Gefellfchaft, welche nur aus hervorragenden Kräften be: 
eht, erzielt überall großen Erfolg, und da auch bei uns derartige 
humoriſtiſche Abendunterbaltungen im Genre der Leipziger Sänger ſtets 
ein dankbares Publikum finden, ſo dürften ihre Soireen einen zahlreichen 
Beſuch zu erwarten haben. 

=fPf= Un: und Abmeldung ſteuerpflichtiger Gewerbe. Im 
Monat Juli d. J. ſind angemeldet worden: in Steuerklaſſe A II. 
Handel mit kaufmänniſchen Rechten 20, in Klaſſe B I. Handel ohne Tauf- 
männiſche Rechte 217, in Klaſſe B II. Kleinhandel mit Branntwein un 
Spiritus 5, in Klaſſe C Gaſt⸗ Speiſe⸗ und Schankwirthe 49, in Klaſſe H 
Handwerke aller Art 61, in Klaſſe K a. Schiffer 1, in Klaſſe K b. Lohn⸗ 
fuhrwerksbeſitzer 6 mit 25 Pierden; dagegen wurden abgemeldet: in 
Klaſſe A II. 34, in Klaſſe B I. 153, in K alie B II. 2, in Klaſſe C 40, in 
Klaffe H 47, in Klaſſe K a. 5, in Klaſſe K b. 3 mit 19 Pferden. — Per- 
ſonenwechſel fanden ſtatt: in Klaſſe A II. 4, in Klaſſe B I. 21, in Klaſſe 

arkaſſe. en beliefen 


C 7, und in Klaſſe H 3. 
Die ahlun 
. auf 757 S eil die Aus⸗ 


ig = Bon der ſtädtiſchen 
ſich im Laufe des Monats Juli d. 
zahlungen auf 090 „ am Ende des Monats blieb ein Beſtand 
von 91589 Büchern mit 28 465 022,51 M. Einzahlungen. — Ferner wurden 
z 28 800 N Sparkaſſe an die Verkaufsſtellen 2000 Stück Sparkarten und 
e = im We von zuſammen 2200 M. abgegeben, wo: 
von 1504 W. abgekiekert murben. Sparkaffe 1504 Sparkarten im Wertbe 

=ff= Vom ſtädtiſchen 3 
dieſes Jahres wurden auf 2063 1.308 en et 
des diente erh eii as 75 — een Cate 

ona von nde n = 

wertbe von 271478 M. dern mit etem Pfand- 

© Patent⸗Liſte. Aufgeſtellt von dem Patentbureau von H. und W. 
Potala Perlin NW, Luer. a. Anmeldungen: Mugen. 
becker, Freiburg: Spindel mit während des Ganges nachſtellbarer — 7 
büchſe und Kappenflügel. Hermann Prollius und G. pon G : 
Siebmaſchine fle 1 — u. dergl. F. Winkler, Wölfelsdorf: Zünd- 
holzhobelmaſchine. F. Maaß, Ratibor: Candirapparat. J. G. Hähnel, 
Breslau: Pferdeſchoner. b. Ertheilungen: L. Habel, Görlitz: Bor: 
richtung zur Erzeugung von Magneſium⸗ litzlicht. 

© Vom Fiſchmarkte. [Wochenbericht von E. Huhndorf in 
Breslau.] In der verfloſſenen Woche ſtellten ſich die Fiſchpreiſe wie folgt: 
Adeinfalm 200—330 M., Lachs 1, 26.180 M., Steinbutt 1,40—1,80 M. 
Seezunge 2,10—2,50 M., Flußzander 1,10—1.20 M., Zander 0,70—0,90 
Mark, Bratzander 0,30—0,40 M., Hecht 0,70—0,80 M., Kabeljau 0,40 


in 
wur 


Mark, Schellſiſch 0,25—0,35 M., lebende Karpfen 0,90—1,50 M., Schleien] die Wurzel in jauchige Zerſetzung über, und trante Rüben dieſer Gattung] theiligt ist und jetzt bekanntlich eine Zweigniederlassung in Berlin 


1,00—1,20 M., Aale 1.50— 1,60 M., Hummern 2,00 — 3,00 M. pro ½ Kilo, 
Gebirgsforelien 0,60—1,50 Mart pro Stüd, Krebſe 3,00—18,00 Mark pro 
ee, Verirrte Kinder. Auf der Promenade am Leffingpfa 
am 16. d. Mts. ein ungefähr jähriger Knabe, welcher Aich rig n 
verirrt angetroffen und dem Armenhaus übergeben. „Der Knabe hat röth- 
liches Haar und trägt rothes Kleid, blausweiß geftreifte Schürze und rofa 
Strümpfe. — Am gleichen Tage wurde ins Armenhaus ein auf der 
Sadowaſtraße verirrtes 3Mähriged Mädchen an u daſſelbe iſt 
bellblond, trägt buntes Kleidchen und ift ohne Hut und Fußbekleidung. 


nehme Ueberraſchung wurde einem Keſſelſchmied 
— ul wege in jebr angeheitertem Buftande in der Nacht 
vom 15 16. b. Mis. an dem Cifenbabndamm bei der Gräbſchenerſtraße 


] Als den und ermuntert wurde, war er nur 
eingeſchlafen, und eint x gefunben i alle übrigen Kleidungsſtücke — 


mit leidern 
ihm mitfammt dem Jußalt feiner Taſchen geſtoblen worden, nämlich ei 
—— Saquet, eine Cylinderuhr, ein Portemonnaie mit 18 — ee 
verſchiedene andere . — 

—p Sturz in die Oder. Am 12. d. M. Nachmittags fie 
die an den Mühlen Nr. 16 am Ufer befindliche Te a ar 
unten anf der Ufermauerung entlang nach dem Wehre zu. Wahrſcheinſich 
in Folge eines Fehltritts 3 der eine der Knaben, der 6%, Jahr alte 
Schüler Karl Zindler, in die Oder und wurde von der am Wehr befonders 
ftarten Strömmmg erfaßt und weggetriebeu. Der Mullergeſelle Neumann 
fprang ihm ſofork nach, konnte ihn aber nicht auffinden. Gegenüber dieſer 
Stelle, von welcher der Knabe ins Waſſer gefallen war, wird gegenwärti 
mit einer Baggermaſchine gearbeitet. Der Baggermeiſter Joſeph Webner hatte 
das Unglüd beobachtet und ruderte mit einem Kahn hinzu und war ſo 
gtädlich, den noch einmal an entfernter Stelle auftauchenden Knaben ans den 
j — — . — eine unbekannte Frau nahmen ſofort von Erfolg 

9 rbelebungsverſu . 

elterlichen Wohnung ge uff. ſuche vor. Der Knabe wurde dann nach der 

ee. Schwerkrank langte am Sonnabend der Schuhmacher Johann 
u mit der Eiſenbahn aus Osnabrück hier an und aut e 
er erſchleſiſchen Bahuhof nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital transportirt 


—o Vergiftung. Wie bereis gemeldet, wurde am 14. d. M. der inf p 


einer Emaillirfabrik auf der Magazinſtraße angeſtellte Arbeiter Frauz 
Pohler nach dem Genuß ſeines übftüdbrotes plötzlich krank, und ein 
Arzt ſtellte en ra are feft. Unter dem dringenden Verdacht, aus 
Rachſucht dem Pohler das Gift auf das Brot geſtreut zu haben, wurde 
n 4% Vit un jut eine Wohne Erl 2 
welche den Zwe e, ſo ift zu ſuchen, iſt ohne Erfolg geblieben. 
P. liegt 455 ſchwer krank darnieder. 22 

—p Auffinden eines Entſeelten. Am 14. d. M. wurde gegenübe 
den Militairſchie en die Leiche eines 35—40 Jahr alten Arbellers pe 
N und nach der Anatomie geſchafft. Der Entſeelte ift mittelgroß, hat 
londes Haar, röthlichen Schnurrbart und Badenbart und war mit roth- und 
weißgeſtreiftem Hemd, braunwollener Jacke und ſchwarzer Hoſe bekleidet. 


Mannes aufgefunden. D 
zu ſein dhe, hat raus 


ee. Polizeiliche Nachrichten. Abhanden gefommen: 3 Porte- 
En e Bereinsabzeichen des Rabfahrervereins Ohlau; ein * 
Zieg ring; ½ Dutzend Kindertaſchentücher; ein Zehnmarkſtück; zwei goldene 
„ gi ette; eine Staubdecke. — Geſtoblen: einem Portier 
uf Oer „Oblauerſtraße eine filberne Spindeluhr, gezeichnet Johann 
Herder; einem Rauchfiſchwaarenhändler 5 Mark. — Lerbaftet vom 


15. bis 17. d. M. 109 Perfonen. 


Landwirthſchaſtliche Rundſchan in Schleſien. 
x Breslau, den 15. Auguſt. 
T. Seit 8 vollen Tagen erfreuen wir uns eines ganz 3 
zoctters, das allerdings nicht unter dem Zeichen des Hundsſterns ſteht, 
wenigſens aber gestattet, daß nicht nur Weizen und Gerſte zum Theil unter 


dals beendet zu betrachten fein dürfte. In den höheren Gebirgsſtrichen, wo 


15 en acht 


911888 und reichlich ebenso stark als in 1889 ist, 


i zach i ' berflä di öthi i ögliehen. In diceem 
Dach und Fach gebracht wird, fendern, daß die Erdoberſläche auch die zu- f Tage nöthig, um das Jäten der Felder au ermöglichen. In 
„ wieder abgiebt. Schleſien hat während der letzten] Jahre war der aussergewöhnlich starke und anhaltende * er 
Woche ein ganz anderes Ansſehen erhalten. Die hoch angeſchwolleneu Ge: | Monat Mai und im Frage; Juni nicht nur dem rege ‚son —— ma 
wäſſer, die zu neuen Ueberſchwemmungen geneigt ſchienen, find bedeutend ab- der Keimung und dem achsthum und später den en 2 e = 
gefallen, die Wieſen find größtentheils frei von Waſſer geworden und in sämmtlichen Districten von Nord- und Ost-Bengalen und den ca 
den 3 wo Kartoffeln und Rüben ihren Stand haben, it das] gunnahs hinderlich. Der hierdurch verursachte Schaden soll von an ie 
Waſſer verdunftet, ſodaß die Möglichkeit geboten ift, die Furchen noch cin-f6 Annas (12—36 pCt.) betragen. Es ist zu frühzeitig, an 2 
mal zu lockern, um dem Untergrunde Luft und Sonne zuzuführen. Was | Ernteertrag zu schätzen, da noch viel von der Witterung im > a un 
aus Eh großen Theile unferer Kartoffelernte werden wird, iſt immer noch | August abhängt. Indess, soweit heute ne Schätzung DAE ic 15 
eine Frage der Zeit. Es ift allerdings wohl noch zu fen, über den zu erwarten- | darf man den diesjährigen Ertrag um 2—4 Annas (12 es pet) 
den Ertrag der Kartoffeln ein beſtimmtes Urtheil abgeben zu wollen, wie dies | kleiner als den des Vorjahres annehmen. Dabei soll die mit Jute be- 


bereits das Kgl. ſtatiſtiſche Bureau in der completten Zuſammenſtellung der Ernter 
ausſichten für die Prov. Schleſten und Poſen thut, das aber können wir conſtatiren, 7 
daß die naſſe Kartoffelfäule (Peronospora infestans) in allen den von nns |gelangende Quantum 7 i ug 
bereiften Kreiſen (und zu denſelben gehören die meiſten der Provinz Schlefien) [überschreiten würde. Nach jener Schätzung sollte das für den Expor 


sgebrochen war, und ie! i nur leidlichen Kartoffel- | verfügbare Quantum 10 522 768 ewts. betragen. Das wirklich ausge- 
ausgebroch nd daß die Hoffnung auf einen idlich £ sich nun auf 10606145 ewts. Wie bereite ge- 


baute Fläche ea. 18 pCt. weniger als im letzten Jahre betragen. In 
der Schätzung des letzten Jahres wurde angenommen, dass das zum Export 
dasjenige des einer 0 Jahres um 20 pCt. 


ertrag meiſt unter Null geſunken war. Wer da weiß, wie ſchwer die naſſe] führte Quantum stellt n a 
Rartoffelfäule ihre 1 Opfer verläßt, fo lange noch ein Atom | sagt, wäre es voreilig, schon jezt eine genaue Schätzung des Ernte- 
dem dürftees wohl klar resultats- zu geben, indessen scheint es im Grossen und Ganzen 


von überſchüſſiger Feuchtigkeit im Boden enthalten ift, ‚zu ssen schein! A ee 
fein, daß die Fee Fangen einer 8 Kartoffelerute teine illnſoriſchen wahrscheinlich, dass der diesjährige Export nicht mehr als dreiviertel 
find. Dazu tritt in zweiter Reihe die mehr als verfehlte Roggenernte und | des letzten Jahres betragen dürfte. 

das Ausfuhrverbot Rußlands“, betreffend den Roggen und deffen Derivate. A Zur Breslauer Sohlenensubmission.*) Wie wir erfahren,“ be- 
Wie man bei dieſen vorausſichtlich tief einſchneidenden Calamitäten noch der stätigt sich die Nachricht der „Köln. Volksatg.“, nach welcher die 
Aufrechterhaltung der Getreidezölle das Wort reden kann, wie dies fo manche] hiesige Eisenbahn-Direction die Schienensubmission vom 30. Juli ge- 
officiellen und officiöfen Organe thun, ift uns unerfindlich; wir hoffen aber, daß] strichen und eine neue Submission auf den 26. August anberaumt 
der wirkliche Nothſtand, dem das deutſche Volk entgegengent und der nicht habe, nicht. Eine Entscheidung bezüglich der am 30. Juli abgegebenen 
mehr zu bemänteln it, das Ende der ſchwer auf uns laſtenden Getreidezülle | Offerten ist noch nicht erfolgt und die mittlerweile aufs Neue auf den 
bedeuten wird. Wir haben nie zu der Art von Peſſimiſten gehört, die an 26. August ausgeschriebene Verdingung steht ausser jedem Zusammen- 
fogenannten Vorahnungen litten und die bei jeden der nur zu häufigen f hang mit jener vom 30. Juli. 

Witterungsänderungen eine Mißernte prophezeihen; — im Gegentheil, wir S Für einen Theil der Auflage wiederholt. 

haben fets genan mit den beſtimmten Factoren gerechnet und nie ein Urteil 
über den Stand der Feldfrüchte uns auszusprechen erlaubt, bevor wir nicht 
perſönlich Gelegenheit hatten, uns von der Entwickelung derſelben zu — = en. 
Wir können nach den * Erntefortſchritten wohl mit ziemlicher ider- 
heit onnehmen, daß die Getreideernte im flachen Lande innerhalb 14 Tage 


Börsen- und Handels- Depeschen. 
Special- Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 17. August. Neueste Bandelzuschrlohten. Die heutige 
Börse trug "eine Kae unfreundliche Physiognomie. Die starken 
Preisschwankungen an der Getreidebörse, woselbst der 
Roggen Anfangs bis 270, der Weizen bis 252 stieg, um sich später 
aus Anlass der Meldung des Wolffschen Bureaus über die Verwendung 
von Weizen für die Armee wieder bis auf 256½ bezw. 246 zu er- 
mässigen, hatten den Markt verstimmt. Später trat ein neuer Anlass 
zur Verstimmung auf in dem harten Rückgang der deutschen Fonde, 
sowie anderer heimischer Anlagewerthe. Berliner Obligationen z. B. 
büssten 1%, pCt. ein. Starke Realisirungen, anscheinend für Pariser 
Rechnung, fanden in 3proeentigen Scrips statt. Russische Noten folgten 
den Schwankungen der Getreidebörse. Die „Voss. Zig.“ fügt hinzu, 
dass das Angebot keineswegs dringend war, allein bei dem ‚Mangel 
an Kauflust und der Geschäftsstille verursachten schon weniger er- 
hebliche Abgaben einen empfindlichen Druck. — Brotmehl aus 
Roggen und Weizen gemischt wurde heute zum ersten Male an 
der Börse in j 
lich unter dem des reinen Roggenmehls. — Der Einlösungseours für 
die in Silber zahlbaren Coupons von österreichischen Babn- 
werthen ist auf 172 herabgesetzt worden. — Die Einnahmen aus 
dem Kohlenverkauf der Grube Kirchbach der Aachen.— 


man im Laufe diefer Woche mit dem Roggenmähen begann, weiſen Weizen, 
Gerke, Hafer w. noch eine ziemlich friſch⸗grune Farbe auf. — Die Raps- 
faat folte eigentlich ſchon beginnen; jedoch nur ganz bevorzugte Gegenden 
geſtatteten bei der immenſen Feuchtigkeit des Bodens eine naturgemäße Ein- 
jaat, und vielfach wurde er naß untergebracht; anderwärts wartet man auf 
beſtändige, heitere Witterung und in tiefer belegenen Gegenden leiſtet man 
ſogar vollſtändig Verzicht auf die Ausſaat dieſer fo unſicheren Frucht und 
baut ſtatt letzterer lieber Winterweizen. — Bei Frühkartoffeln, namentlich 
bei den rothen Gattungen, ſiel uns die ſo häufig vorkommende Schorfbildung 
auf, die ihren Grund aber in der tenden Feuchtigkeit hat. Dieſer 
Schorf befteht in einer unnatürlichen Korkbildung der Schale. Die zuſammen⸗ 
hängende Korkſchicht, welche die normale Kartoffelſchale darſtellt, wird dadurch 
verändert, daß die ſonſt tafelförmig abgelagerten Korkzellen blaſig auſſchwellen 
und eine runde Geſtalt annehmen, während das unter der Schale liegende 
Gewebe bei ſtarker Waſſerzuführung neue Korlzellen entwickelt, welche die 
oberhalb liegenden in die Höhe treiben. Reicht nun die Korkbildung ſehr tief 
in den Körper der Zelle, ſo kaun dadurch ein ſehr bedeutender Subſtanz⸗ 
verluſt eintreten. Außer nachhaltiger Näſſe dürften noch ſtickſtoffreiche 
Düngungsmittel, ferner ſtarker Kalt- und Eiſenorydgehalt des Bodens als 


den Schorf begünſtigende Urſachen efehen werden. — Ueber die zu er⸗ h x ; 
Reer u Saadet t "i ee noch kein Sefinmtes „ beira 3 im ze Ruh IE — asiak bas 
r en. tativ ſind weißen Rüben gegen andere, trodenere — aan rn ns wurde ein Reingewinn von 310899 M. er- 


Rn Mina Ken A e TEES att c zielt, welcher nach den statutenmässigen Abzügen einer Jahresdividende 


er. [von 5 pCt. en — Der „Börseneourier“ schreibt: Sonnabend 
wenn hat das altrenommirte Bankhaus Joseph Simon's Söhne in 
Bere seine Zahlungen eingestellt. Man spricht von einer 
fähigen Zuckers bilden zu können, ift den Rüben glühender Sonnenſchein un- Ueberschuldung von mehr als einer Million Merk. Heute ist der Con- 
umgängllch nothwendig. In verſchiedenen Gegenden, wo die Zuckerrüben⸗ | Cure eröffnet. 
cultur vorherrſchend iſt, klagt man dieſes Jahr merkwürdigerweiſe über ver⸗ Berlin, 17. Aug. Gutem Vernehmen nach tritt die internationale 
ſchiedene Kraukheitserſcheinungen bei den Rüben. Abgeſehen von den Nemeloken, Bank in Luxemburg als Commanditistin mit 4½ Millionen Mark bei 


Ri 


ſondern auch auf dem g Qualitativ la 


en Volumen der Riiben beruht. 
ihr Werth erſt nach der te durch die Polafirung feſtſtellen. Die 
bildung in der Rübe beginnt erſt Ende Auguſt reſp. im September, 


dieſelbe vollkommen ausgewachſen ift, und um recht viele Procente kryſtalliſations⸗ 


die fich faſt jedes Jahr zeigen, find es der Mehlthaupilz der Rübe (Peronospora f der Firma Delbrück, Leo u. Co. am 1. October er. ein, wogegen an 


Betae), der Zudkerrübenroſt (Uredo Betae Pers.) und der Wurzelbraud oder] demselben Tage der bestehende Vertrag mit dem A. Schaaffhausen- 
der Rübentödter (Rhizoctonia violacea Tull). Bei letzterer Krankheit geht] sehen Bankverein, welcher bei jener Firma mit 4 Millionen Mark be- 


errichtete, gelöst wird. 


e Berlin, 17. August. Fondsbörse. Die Börse verlief wiederum 
pi ere A bei der f durchweg matt auf weitere Steigerung der Getreidepreise. Die er- 
a a Pr Mr * darauf Zu neute Drückung der Serips und deutschen Anleihen bildete den Kern- 
. nterteibsleiden entſtehen, punkt der se von welchem aus sich die ungünstige Stimmung 
über fast alle Marktgebiete verbreitete. Relativ gut konnten sich die 


dürfen weder auf dem Felde verbleiben, noch in die Mieten für Rüben, 
ſpeciell nicht zu Samenrüben gebracht werden, weil fonft leicht Infection 
* — ſchaftlichen Hausthiere fühlen 
g | 


en, 
die ſchwer zu beſeitigen ſind. 
von Cassawaarc geltend machte, 


H an d e 1 8 2 eitun E: anderen Gebiete ausnahmslos und wurde zeitweilig sogar zur ausge- 


© Ungarische Allgemeine Creditbank. Nachdem wir über die Er- sprochenen Flauheit. Die fremden Börsen lagen ebenfalls matt; 
gebnisse des ersten Semesters bereits berichtet haben, stellen wir nus- [Speciell zeigte sich Paris für fremde Renten verstimmt. Im Banken- 
mehr die jetzt vollständig vorliegenden Ziffern des Semestral-Ab- markt wurden Disconto-Antheile, Credit, Darmstädter, auch Dresdener 
schlusses mit den entspreehenden Resultaten der letstverzangenen Jahre | bei niedrigeren Coursen stark gegeben; die anderen Actien schlossen 
vergleichend zusammen. Daraus ergiebt sich, dass, anscheinend im] sich an. Fremde Renten matt, namentlich Russen, Ungarn und Italiener. 
Zusammenhang mit dem vermehrten Capital, der Zinsgewinn der 1880er Russen ult. 95—95,10, Nachb. 95,10. Russ. Noten 210,75—211,25 bis 
Centrale um rund 70000 Fi. gestiegen ist. Ferner war als Gewinn der 210—210,50, Nachb. 210,25. &proc. Ungarn 88,80—88,60, Nachb. 88,60. 
Centrale ein Betrag von 58000 Fl. zu verbuchen, welchen Nutzen der] Später blieb die Tendenz matt, Noten behauptet, Schweizer Bahnen 
Verkauf der Arpadmühle an die Stadt Budapest gegenüber dem Buch- | nachgebend. Cassamarkt schwach. Inlündische Anlagewerthe billiger. 
werth gelassen hat. Das Effeeiengeschäft, welches im ersten Semester Oesterreichisch-ungarische- Prioritäten stark offerirt, russische matter. 
des Vorjahres 4874 Fl. Verlust ergeben hatte, schliesst diesmal mit] Credit ultimo 152,30 — 152,20— 152,50 — 152,10, Nachbörse 152,25, 
36507 Fl. Gewinn ab. Dagegen ist der im Vorjahre ungewöhnlich hohe | Commandit 168,60—168,50—168,75—168,25— 168,40, Nachbörse 168,95. 
Consortialgewinn im ersten Semester des laufenden Jahres wieder auf Von deutschen 
seinen normalen Umfang zurückgegangen. An Provisionen und Con- [Ordres stark geworfen, Ostpreussen, Marienburger nachlassend, Oester- 
sortialoperationen waren im Vorjahre 399135 Fl. zu verrechnen, [reichische Transportwerthe matter, so Franzosen, Elbethal, Duxer, 
während diesmal sich der Gewinn auf 197083 Fl. beläuft, in welcher Buschthierader;!Lombarden leicht befestigt. Schweizer Bahnen erheb- 
Höhe derselbe übrigens immer noch stärker als in den Jahren 1887 nnd | lich matter. ? 
Welche Consortial- | werthe rückgängig ohne specielle neue Motive, Bochumer 108,70—109 
geschäfte zur Vertheilung gelangtsind, darüber liegt noch keine Mittheilung | bis 108,80, Nachbörse 108, Dortmunder 64—64,20-—64, Nachbörse 64, 
vor. Anscheinend handelt es sich nach der „Frkf. Ztg.“ hauptsächlich | Laura 113,90 —114— 113,90, Nachbörse 113,90. 
um den Gewinn an der Convertirung der Kaschau-Oderberger Priori- Berlin, 17. Aug. Produotenbörse., Das nasse Wetter und die 
täten, ‚welche Transaetion bei Schluss des Vorjahres fast vollständig | enorm festen Berichte von auswärtigen Märkten liessen den heutigen 
abgewickelt war. Auch die Conversion der Elisabeth-Prioritäten war | Verkehr fest eröffnen. Der weitere Verlauf war indess unter Schwan- 
Ende 1890 schon grossentheils durchgeführt. Im neuen Geschäftsjahre] kungen flau. — Loco Weizen fest, höher. Im Terminverkehr 
sind die von dem Institut gemeinschaftlich mit der östurreichischen | herrschte viel Leben und grosse Bewegung. Umfangreicher Nachfrage 
Creditanstalt und dem Wiener Hause Rothschild übernommen standen entsprechende Angebote gegenüber, welche unter Schwankungen 
12,62 Millionen Fl. Wasserregulirungs-Obligationen der Boden-Credit- [Unterkommen fanden, schliesslich aber nicht ganz erledigt waren, so 
Anstalt zur Emission gebracht worden. Unsere betreffende De-] dass man nach Schluss unter den notirten Coursen ankommen 
esche hat schon hervorgehoben, dass die Position „Provisionen [konnte. Trotzdem standen alle Sichten noch wesentlich höher 
und Consortialgewinn nur diejenigen Consortialgeschäfte berücksichtigt] als am Sonnabend. — Von loco Roggen zeigte sich mehr 
hat, welche thatsächlich am 30. Juni vollständig abgerechnet waren. inländisches Gewächs zugeführt, welches zu gesteigerten Preisen auf- 
Die Spesen der Centrale haben sich infolge des Rückgangs der Steuern genommen wurde, d. h. ca. 4—5 M. unter dem August-Cours. Im 
um 11 000 Fl. verringert, so dass der Gewinn der Centrale schliesslich | Terminhandel herrschte zunächst ebenso umfangreiche wie stürmische 
um 30000 hinter dem vorjährigen zurückbleibt. Dagegen ist der Ge- | Kauflust, welche einen etwa 10 M. höheren Anfang veranlasste. Dann 
winn der Bank- und Waarenabtheilung um 56 000 Fl. gestiegen, und faber kam enormes Angebot heraus, welches nur zu sprun weise 
da diesmal an die Oesterreichische Creditanstalt nur 30 pCt., im Vor- [redueirten Preisen Erledigung fand, nach Schluss wurde unter * 
jahre aber 40 Lr dieses Gewinnes abzutreten sind, so stellt sich der] Coursen gehandelt, so dass von der Besserung kaum noch eine Spur 
Gewinnantheil der ungarischen Creditbank an der Bank- und Waaren- [übrig blieb. — Loco Hafer sehr fest, höher. Termine nach festem 
abtheilung um 59000 Fl. höher als im Vorjahr. Der Gesammigewinn] Einsatz nachgebend. — Roggenmehl schliesst nach wesentlicher 
des Instituts geht mithin um 30 000 FI. über den vorjährigen hinaus, f Besserung wenig anders als Sonnabend, — Mais stei end. — Rüböl 
Es wurde bereits von uns darauf hingewiesen, dass an diesem Gewinn f flau, wesentlich niedriger. — Der Spiritus- Verkehr v 
— 1891 14 Mill. Fl. Actiencapital participiren gegen 10 Mill. Fl. im 

orjahr. 

2 Ueber die di Jute - Erute liegt der „B. B.-Z. ut folgender 
Bericht des Sie dene Lees, Departements für Bengalen, 
d. d. Calcutta, 3. Juli er. vor: Im vorigen Jahre gestalteten sich die 
Witterungsverhältnisse dem Wachsthum sehr förderlich, und dieser 
Umstand im Verein mit dem damaligen hohen Preisstand für Jute 
hatte zur Folge, dass eine m grössere Fläche mit Jute besäet 
wurde. In diesem se ist = — —— A * gewesen.] Behauptet. 

Nach starken engüssen um Mitte! el fast kein Regen bis un- „ 17. i = 
garm er ba Be vun. as — der Be S Fr 9 Kalten prane en 
ussaat in Julpaig urn verursachte. Vom 21. April bis]|$ 5 i ). 
zur zweiten Woche des Juni fand nun wieder ein — — — A ra ee ee SO 
Regenfall in den Jutedistrieten, ausgenommen in den Hooghly- und Amsterdam. 17. Aug. Java-Kaffeo good ordinary 59%, 
Khulna-Gebieten, statt, der theils das Aussäen verhinderte, theils die Hamburg, 17. Aug.. 7 Uhr 21 Minuten Nachm. Snokermarkt 
bereits bestellten Ackerflächen schädigte, und zwar in den 24 Per- Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten änrch 
c Dana ha Data Ta, ana ha D SES p anba DaT, Oranan 
x ch die Aussaat in Nuddea, Jessore, Rung- f Decem 12, anuar-Mä i g S 3 
re, igean: n Erann 7 u rg Piai > ärz 1892 12,80, Mai 13,121)... — Matt. 
urzel geschlagen hat, bedarf sie zur vollen Entwickelung mässiger | fest, loco 36—36,50, weisser Zu i 32¹ Sep- 
Regenschauer und Sonnenscheins. Dazwischen sind im Juni Duke tember 36,62½, per ee er Aar Anl b. 


vor 


dagegen ergriff die Mattigkeit die 


grosser Engagements-Ausgleich hinter den Coulissen erfolgt sein. 
Hamburg, 17. Aug., 3 Uhr — Min. Nachm, Kaffeemarkt. Good 


Hamburg, 17. Aug., 6 Uhr — Min. Abends fi 

r Aug. = x eemarkt. (Tele- 

> von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
dwig Friedländer in Breslau.) Good average Santos per Septbr. 81%, 

per Decbr. 70%,, per März 1892 68, per Mai 1892 68. — Tendenz; 


Russischen Noten behaupten, für welche sich ein erheblicher Bedarf 


ahnen Marienburger auf unlimitirte grössere Verkaufs- 


arschau-Wiener und Südwest-Actien schwach. Montan- 


he = lief nach 
animirtem Anfang für laufende Sicht geradezu flau. Es soll eii ; 


average Santos per August 81%,, per Soptbr. 31%,, per December 2034. 


Paris. 17. Aug., Nachm. Zuokerdörse. Aniang. Ronzucker S,, 


Quantitäten eingeführt; der Preis war wesent- 


iger 


D 


. 


rene 


244 


meiſtersfrau, 35 J. — Ritter, Gottfried, Arbeiter, 75 J. — Schirmer, 
Pauline, g Klein, eram. Locomotivheizersfrau, 30 J. — Gorſitze, 
ga, „d. Arbeiters Hermann, 1 J. — Elsner, Bertha, geborene 
iegert, Arbeitersfrau, 56 J. — Scholz, Maria, geb. Schnorfeil, Fleiſchers⸗ 


London, 17. August. Consols von 1889 September 96, 12. Russen 
Ser. II. 95, 75. Egypter 95, 87. Schön. 
Paris, 17. August, Nachmittags 3 Uhr. I[Schluss-Course.] 


Paris, 17. Aug., Nachm. Zuokerbörse. Schluss. Rohzucker 880% 
behauptet, loco 36,00—35,50, weisser Zucker behauptet, per August 
36,62½ per September 35,62½, per October-Januar 35,25, per Januar- 


April 35,75. Träge, 
London. 17. Aug. Zuokerbörse. 96%, Java-Zucker loco 15½, Cours vom 14. | 17. Cours vom 14. jį 17. frau, 40 J. — Oliſch, Wilhelm, S. d. Arbeiters Wilhelm, 1 J. — Bro: 
ruhig, Rüben-Rohzucker loco 13½, 3 3 proc. Rente 95 25 95 25 Türken neue cons. 18 50 18 42 dala, Gertrud, T d. Hutarbeiters Johann, 4 M. — Wlodarſch, Paul, 
Hamburg, 17. Aug. Petroleum. Befestigt. Standard white loco] Neue Anl. v. 1886. — —| — — | Türkische Loose... 67 —| 66 50 S. d. Zimmermanns Johann, 4 M 


proc. Anl. v. 1872 105 32 105 35 Goldrente, österr... — —| — — 
Ital. 5proc. Rente.. 90 17 90 12 do. ungar... 89 68| 88 93 
Oesterr. St.-E.-A... 620 — 620 — f Egypter. ......... 485 62 485 — 
Lombard. Eisenb. A. 216 25 211 25 Compt. d’Esc. neue. 545 — 545 — 

Frankfurt a. M., 17. August. Mittags. Credit-Actien 242. 50. 


6,45 Br., Septbr.-December 6,60 Br. 
Bremen. 17. Aug. Petroleum. Raffinirtes Petroleum. (Officielle 
Notirung der Bremer Petroleumbörse.) Fest. Loco 6,15 Br. 
Antwerpen. 17. Aug., 2 Uhr 15 Min. Nachm. Petroleum. 
(Schlussbericht. Raffinirtes Fro weiss loco 16 bz. u. Br., per August 


Aufruf 


zur Errichtung eines National⸗Denkmals für den 


16 Br., September-December 16½ Br. — Ruhig. Staatsbahn 242, —. Galizier —, —. Ung. Goldrente 88. 70. Egypter è 
Amsterdam, 17. Aug. Bancaziun 543/4. 96, —. Laurahütte 109, 30. Matt. k S Feldmarſchall Fürſten Blücher von Wahlſtatt 
London, 17. August. Chili-Kupfer 53, 3 Monate 53½. Hamburg. 17. Aug. Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen in Caub am Rhein 
Glasgow, 17. August. Roheisen. 14. Aug. 17. August. steigend, 245—260. — Roggen steigend, ioco 265—280. russischer = 


So lange in Deutſchland die Erinnerung an die Befreiungskrie z 
lebt, fo lange lebt in dem Herzen der Deutichen hung Bilde as 
Inbegriff der hehrſten Vaterlandstugenden. Blüchers kernige Heldengeſtalt 
erſcheint uns als die Verkörperung des Ideals eines Soldafen⸗Führers. 
In die Gefühle der Bewunderung für ihn miſchen ſich diejenigen der Ver⸗ 
ehrung und Liebe. Nur aus dem reinſten, edelſten Streben wuchs 
Blüchers Größe hervor: aus dem vaterländiſchen Drange zur Abſchütte⸗ 
lung des verhaßten corſiſchen Joches. Dem Feinde eine Schreckgeſtalt, 
war der greiſe Feldmarſchall den im Kampfe gegen den Uſurpator ver⸗ 
bündeten Völkern ein wahrer Volksheld. Stark, mannhaft und kühn im 
1 Unglücke, blieb er beſcheiden im Glücke. Nur als ſeine Pflicht 

etrachtete er feine Thaten; feine Erfolge berauſchten ihn nicht. 


Schlussbericht] Mixed numbers warrants. 47,4 sh. 47,4 sh. 

Leipzig, 17. Aug. Kammzug- Terminmarkt. [Orig.-Telegramme 
von Berger & Co. in Leipzig.] October 4,025, November-December 
4,075 Käufer. 


nn De Eiger en 3 
Börsen- und Handeis-Denesehen. 
Berlin, 17. August. [Amtliche Schlusscourse.] Matt. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. Cours vom 15. 17. 
RS == mn ah an Tarnow. St.-Pr.-Act. 46 70| 45 50 
iz. Carl-Ludw.ult. 
Gotthardt-Bahn ult, 129 10126 75 p, Eher = 45, 106 75 105 75 
Lübeck-Büchen . . 147 40147 70| do. do. 3½% 96 90 96 50 
Mainz-Ludwigshaf... 110 40108 75] do. do. 3% 83 40| 82 80 


steigend, loco 220 — 230. — Rüböl still, 1oc% 64. — Spiritus schwankend, 
per August-September 39½, per Septbr.-Octbr. 39½, ver Octbr.-Novbr. 
39½, November-December 38½. — Wetter: Prachtvoll. 

Köln, 17. Aug. Getreide markt.) (Seninsevericht.) Weizen per 
November 24, 60, per März 23. 60. Roggen per November 26, 05, per 
März 24, 75. Rübö: per October 67, —, per Mai 67,50 Hafer loco 16, 50. 

Paris. 17. Aug. [Getreidgemar zz. Schlussbericht.) Weizen 
steigend, per August 28, 40, per Septbr. 28, 60, per Septbr.-December 
29, 30, per November-Februar 29, 60. — Mehl steigend, ver August 
62, 70, per September 63, 20, per September-Detember 64, 40, per 
Novbr.-Februar 65, 00. — Rüböl fest, per August 74, 50, per 
September 75, 75, per September-December 76, 75, ver Januar-April 


D 58 40 57 — i 79, 00. — Spiritus fest, ver August 41, 75, per September 40, 75 Dieſem ſchlichten, deutſchen Manne, dieſem unvergleichlichen Soldaten 
1 Be 93 20 91 30 ae b bons N Hin 2 + 38 per September-December 40, 00, per Januar-April 40, 25. — Wetter: dieſem in der Begeiſterung für Deutſchlands Befreiung gewaltigen, bin⸗ 
5 ne 9 | Schön. reißenden Patrioten wollen wir ein Denkmal ſetzen am grünen Deutſchen 


Ostpreuss. St.- Act. 75 70| 75 —| do. 3½% do. 97 10 96 50 


Warschau-Wien. . . 206 25203 70] do. 30 \ do. 83 40| 82 80 Rhein, den er uns zurüderobern half, und zwar an jener Stelle, wo er 


in der denkwürdigen Neujahrsnacht von 1813 die Schleſiſche Armee über 
den Strom führte, um welchen unſer Vaterland ſo viel gelitten, gerungen 
und geblutet hat. 

Da, wo die Felſen den Rhein einzwängen, daß er feinen Wogenprall 
verdoppelt, wo die ſeltſame Pfa dem Bette des Fluſſes entſteigt und fich 
das romantiſche Rheinſtädtchen Caub dem Ufer deſſelben anſchmiegt, da, 
wo in jener Nacht der Marſchall „Vorwärts“ hielt, die Caub'er Schiffer 
verſammelte, die Brücke ſchlagen ließ und den Uebergang ſeines Heeres 
e — da wollen wir den Helden unſeres Volkes der Welt im 

rzbilde zeigen. 3 

Des % feligen Katfers Wilhelm I. Majeſtät war die Errichtung dieſes 
Denkmals für den heldenhaften Mitkämpfer in den Befreiungskriegen ein 
liebgewordener Gedanke. Der hochfinnige verewigte Monarch empfahl die 
Wahl einer Stelle am Rhein — der großen Verkehrsſtraße der Völker 
— wo das Denkmal von der Eiſenbahn wie von den Schiffen aus ge⸗ 
ſehen werden könnte. 

„Sei uns der Wunſch des hochſeligen Heldenkaiſers ein theueres Vers 
mächtniß. Wir wollen es erfüllen — Sein Andenken möge ſegnend über 
dem Werke, das wir anſtreben, walten. 

Sein erhabener Enkel, unfer Allergnädigſter Kaifer und König 
Wilhelm II., hat dem Gedanken der Denkmalserrichtung freudig zuzu⸗ 
Kr und dem Proiecte Allerhöchſtſein warmes Intereſſe 5 
geruht. 

Held Blücher gehört ganz dem Volke und der Armee. Steuere ” er 
fein Scherflein und möge überall auf unferer Erde, wo Deutſche wohnen, 
dieſer Aufruf Widerhall finden, auf daß das Werk gefördert werde und 
in nicht mehr langer Zeit das * des Marſchalls „Vorwärts“ ſich 
in dem grünen Strome ſpiegele, deſſen un fein kühnſtes Streben 
galt — mit Gott für König und Vaterland 


General Comité 
für die Errichtung eines National⸗Denkmals des 
Fürſten Blücher von Wahlſtatt bei Caub am Rhein. 


Vorſtehenden Aufruf bringen wir mit dem Erſuchen um Betheiligung 
en te Sammlung ur ‚Kenninionehme mit dem Bemerten, daß Beiträge 
Nestan, — qu Zu 18 r 


Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt- und Reſidenzſtadt. 


Aufruf 
zur Körner⸗Feier in Zobten⸗Rogau. 


Am 23. September d. J. ift ein volles Jahrhundert verflofien, fett 
Theodor Körner, 
der jugendliche Kämpfer der gewaltigen Befreiungskriege, der Dichter vo 
„Leyer und Schwert“, geboren wurde. Wir Deutſche haben manchen 
wackeren, 1 änger aus jener großen Zeit, die begeiſternd 
U 


London, 17. August. [Getreideschluss.] Fremder Weizen 


i è -Prioritäten. - 2 sh höher als die Vorwoche gefordert. Umsätze mässig, ange- 
an do. Pr-Anl. de55 171 201170 50 kommener höher gehalten. Deutschland kauft Mehl 3—4 sh, Hafer 


-W hau. 49 25|— — > 
e N, ee u 2 0 — 1½ sh, Mais 2 sh, Gerste, Erbsen, Bohnen 1 sh höher als Vorwoche. 
Bresl.Discontobank. 94 40 93 50 31¼0% P h’ > Fremde Zufuhren: Weizen 72600, Gerste 28406, Hater 100329. — 

do. Wechslerbank. 98 — 97 20 Scl N 0 fbr K. A 95 70, 95 30] Wetter: Heiter. j ; 
do, Rentenbrioje.. -101 30|101 20 Amsterdam, 17. Aug. [Getreidemarkt.] (Schluss-Bericht.) 


Deutsche Bank..... 140 —|140 — 
Disc.-Command.-ult. 170 —|168 90 | „Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. | Weizen. loco höher, per November 285. — Roggen loco unverändert, 
per October 269, per März 255. — Rüböl loco 34½, per Herbst 33, 


Oest. Cred.-Anst. ult. 152 10152 20 Oberschl.3½ % Lit. E. — —| — — 
per Mai 34%. 


Schles. Bankverein. 113 10112 60 Ausländische Fonds. : 
Industrie-Gesellschaften, Egypter 4% ....... 96 25] 96 10 Liverpool. 17. Aug. [Baumwolle.] (Schluss) Umsatz 7000 
Archimedes 108 — 108 — Italienische Rente. 89 60) 89 50 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Ruhig. 
Bismerckhütte ..... 127 50'126 — | do. Eisenb.-Oblig. 54 50| 54 10 SE e a S 
Bochum.Gussstahl.. 110 10 109 75 Mexikaner 1890er. 82 70| 82 90 
Brsl. Bierbr. St.-Pr. — —| — —[ Oest. 4% Goldrente 96 19! 95 90 
do.Eisenb.Wagenb. 161 50 160 — do. 4½% Papierr. 79 —| 78 80 
do. Pferdebahn .. 133 50 133 50] do. 4½% Silberr. 79 —| 78 50 
do. verein. Oelfabr. 99 25| 98 —| do. 1860er Loose. 121 30/120 30 
Donnersmarekhütte 75 50| 74 25 Poln. 50% Pfandbr.. 66 70| 66 50 
Dortm. Union St.-Pr. 64 50! 63 60 — rem = 5 = 75 
Erdmannsdrf. Spinn. 88 60| 88 — f Tum. 325 
Flöther MHaschiuenb. = do. 40 von 1890 83 60 


Fraust. Zuckerfabrik 89 50 89 60 Russ. 1883er Rente. 104 — 
Giesel Cement..... 94 10| 92 25 do. 1889er Anleihe 95 30 


GörlEis.-Bd.(Lüders) -- —! — ] do. #1/3B.-Cr.-Pfbr. 96 70 96 
Hofm.Waggonfabrik 162 — 162 — | do. Orient-Anl. II. 67 —| 66 70 
Katiow. Bergbau-A. 122 20/123 —|Serb. amort. Rente 86 90 86 75 
Kramsta Leinen-Ind. 120 70 120 50 Türkische Anleihe. 17 90| 17 90 
Laurahütte ........ 114 70/113 20 do. Loose 63 40| 63 — 
Märkisch-Westfäl... 240 — [235 — do. Tabaks-Act... 167 50/167 50 
Nobel Dyn. Tr. C. ult. 131 50/130 20 Ung. 4% Goldrente 89 20| 88 90 
Nordd. Lloyd ult... 109 20109 20 do. Papierrente.. 87 20 86 90 
Obschl. Chamotte-F. 104 —| — Banknoten. 
do. Eisenb.-Bed. 60 50| 58 75 f Oest. Bankn. 100 Fl. 172 25|172 20 
do. Eisen-Ind... 12i 20120 — | Russ. Bankn.100 SR. 212 100211 10 
do. ` Portl.-Cem.. 92 —| 91 — Wechsel. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 85 — 84 10 Amstordam 8 T. 168 20 
Redenhütte St.-Pr. 41 80 40 — ] London 1 Lotrl. S T. 20 31 
Schlesischer Cement 120 75 120 — ] do. 1 „ 23 M. 20 25 
do. Dampf.-Comp. 83 50] 83 — | Paris 100 Fres. 8 T. 80 40 — 
do. Feuerversich.— —| — — [Wien 100 Fl. 8 T. 171 75 171 
do. Zinkh. St.-Act. 205 — 204 60 do. 100 Fl. 2 M. 171 10 171 
do. St.-Pr.-A. 205 — 204 80 Warschaul00SR8T. 211 75 — 
Privat-Discont 3½% i 
Berlin, 17. August, 3 Uhr 40 Min. Bringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Börse von Beginn bis zum Schluss auf der . A ein uur: á C e 
ganzen Linie matt auf ermässigtem Niveau, zeitweise fester auf die] vor. Bei guter Sicherheit in fden üblichen Beleihungsgrenzen ist 
Meldung des Wolff’'schen Bureaus von der seitens der Regierung beab-] Capital schlank zu haben. Wir notiren: Feinste Gegend bei me 
sichtigten Zuhilfenahme von Weizen für die Broternährung der Armee, | Beträgen 4 pCt.; sonstige gute Sicherheiten erster n de 4¼ Pro- 
Schluss ruhig. Eisenwerthe behauptet, Kohlenwerthe procentweise] cent; entferntere Strassen und grosse ee her /a Procent, 
niedriger, Lombarden flau. Scrips 82, 50. Zweite Eintragungen je nach Qualität 4½—5—6 pCt. Amortisations- 
Cours vom 15. 17. Cours vom 15. 17. Hypotheken 4½ 4% pCt. incl. Amortisation. Ländliche Hypotheken 
Berl. Handelsges. ult. 129 87 128 —Ostpr. Südb.-Act. ult. 75 75] 75 — [ohne Umsatz. Der Zinssatz ist nominell 4—4½ pCt., je nach Lage 
Disc.-Command. ult. 169 50167 87 | Drtm.Unionst.Pr.ult. 64 —| 64 12 und Beschaffenheit. Auf den Umsatz in Gütern scheint das Wetter 


Ahendbörsen. 

Frankfurt a. M.. 17. Aug, — Uhr — Min. Abde. Credit- Actien 
242,12, Staatsbahn 239,62, Lombarden 813/,, Mainzer —,—, Laura 
109,50, Ungar. Goldrente 88,50, Egypter 96,—, Türkenlooso 19,22, 
Türken 17,80, Commandit 167,20. — Matt. en 

Hamburg, 17. Aug., 8Uhr46 Min. Abends. Creditactien 241,70, 
Franzosen 598,50, Lombarden 195,00, Ostpreussen 75,00, Lübeck-Büchener 
147,20, Disconto-Gesellschaft 167,10, Deutsche Bank 139,50, Laurahütte 
104 10] 108,60, Packetfahrt 99,00, Nobel Dynamit Trust 124,20, Russ. Noten 

= 1209,75. — Tendenz: Schwach. ` 


Marktberichte. 

Berlin, 15. Aug, [Grundbesitz und Hypotheken. Bericht 
von Heinrich Fränkel, Friedrichstrasse Nr. 104a.) Die an- 
baltend unbeständige Witterung macht der sommerlichen Unterbrechung 
des Geschäfts ein schnelleres Ende, als sonst. Das Eingreifen einer 
stärkeren Betheiligung am Verkehr mit bebauten Grundstücken ist 
wieder deutlich erkennbar, und wenn auch die Umsätze der letzten 
Woche, an Zahl nach, dem Charakter der stillen Saison mehr ent- 
sprechen, 80 lassen die vielfach eingeleiteten Unterhandlungen einen 
in grösserem Maassstabe sich vollziehenden Besitzwechsel für die 
nächste Zeit in sichere Aussicht nehmen. Geeignete, preiswerthe Bau- 
plätze resp. zum Umbau passende Häuser in frequenten Strassenzügen 
der inneren Stadt erhalten sich in guter Frage. Umfangreicher als 
in den letzten Jahren ‚dürfte sich in dieser Saison der Verkauf — 5 Villen 
gestaltet haben. Aus verschiedenen Nachbarortschaften laufen Berichte ein, 
wonach Berliner Soemmergäste sich daselbst ein eigenes Heim angeschafft. 
Es geschieht diesmeistseitensälterer Familienhäupter, welche durch solche 
Erwerbungen den Sommer bequemer und auch weit länger auszunützen 
vermögen, als mittelst der sehr kostspieligen Reisen. Auch auf dem 
Hypothekenmarkte beginnt es nun, sich etwas mehr zu regen. Für 
fertiggestellte Bauten tritt einiger Regulirungsbedärf per October her- 


au 


1881111 


Oesterr. Credit ult. 153 — 152 12] Franzosen alt. 121 75121 37 hemmend einzuwirken. Verkäufe der letzten Woche sind nicht zu] in den Worten klingt: „Das Volk ſteht auf, der Sturm bricht 
Laurahütte ..... ult. 114 37114 — f Galizier ........ ult. 89 62| 89 50 registriren gewesen. los“; aber keiner hat wohl mit größerer Kraft und Begeiſterung zum 
Warschau-Wien ult. 206 50205 — Italiener ult. 89 50| 89 62 Hamburg, 14. Aug. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: Fest. | heiligen Kampfe fürs Vaterland gefungen, keiner mit fernen Liedern die 
Harpener ult. 182 62180 25 Lombarden .....ult. 40 37| 39 75 Notirungen per 100 Kilogramm. Kartoffelstärke. Prima-Waare prompt | Herzen des deutſchen Volkes fo mächtig erfaßt und zu glühendſtem Opfers 
Bochumer ult. 109 25/108 12 Türkenloose ....ult. 64 — 62 75 | 241/;—25 M., Lieferung 24½—25 M. Kartoffelmehl. Prima-Waare 24½ | muthe bingeriſſen, als dieſer die „Morgenröthe einer neuen deutfe en 
Dresdener Bank ult. 132 50/131 50 Donnersmarckh..ult. 75 50 74 25 | bis 25 Mark, 1 24½—25 M., Superior-Stärke 25 ¼½ —25¾ Mark, | Freiheit“ vorausahnende Heldenſänger. . 

Hibernian ult; 155 25/153 50 Russ. Banknoten ult. 211 — |209 75 | Superior-Mehl 251/,—261/ M. — Dextrin weiss und gelb prompt 311/3 So dürfen wir denn hoffen, daß fein 100 jähriger Geburtstag ein Tag 


der Weihe in allen deutſchen Gauen ſein wird. Ja, „ſo weit in der 


Dux-Bodenbach ult. 223 75 223 — Ungar. Goldrente alt. 89 12} 88 6232 M., Capillar-Syrup 44 Bé prompt 30—31 M., Traubenzucker $ 
| ganzen Welt deutſche Herzen für Recht und Freiheit glühen und des 


Gelsenkirchen.. ult. 153 75152 25 Marienb.-Mlawkault. 58 25 57 12 prima weiss geraspelt — M. 


Berlin, 17. August. [ Schlussbericht.) Trautenau, 17. August. [Garnmarkt.] Bei befriedigendem] großen, heiligen Kampfes von 1813 gedenken, wird man fih an dieſem 
Cours vom 15. ( 17. Cours vom 15. 17. [Besuch war die Tendenz ue ) E Fags an Deutſchlands großen Heldenſohn erinnern und fein Andenken zu 
Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl per 1000 Kg. feiern fuchen." 729) 
Verflaut, Verflaut, 8 Staudesamte. 17. Auguft. Insbeſondere zeigen wir, Bewohner von Zobten, Rogan und 
August. 242 — 240 —| September-October 64 30 63 20 om Stan „en Mgegend, durch eine gemeinſame Feier, daß auch in uns jenes warme 
Septbr.-Octbr, .. 235 — 241 50 April-Mai........ 64 30 63 30 Aufgebote: ib brifant Vaterlandsgefühl noch mächtig ift, welches die große Zeit von 1813 bis 
Octbr.-Novbr. . 233 50 239 50 Standesamt I. Sporleder, Heinrich, Goldwaarenfa ee evang., f 1815 und die von 1870/71 herbeiführen half. Haben wir doch ganz 
Roggen p. 1000 Kg. Spiritus Kupferſchmiedeſtr. 17, Anger, Helene, ev., Neue Weltgaſſe 33. 20 beſondere Veranlaſſung zu dieſer Feier! War es doch hier in Zobten, 
Verdaut. per 10 000 L.-pCt. „Standesamt II. Drabner, Carl, Stellmacher, kath., Brüderſtraße 29, wo das Lützow'ſche Freicorps, das den zündenden Freiheitsgedanken 
August 259 — 257 — Verflaut. Pöche, Joſ., kath., Teichſtraße 20. in ſich aufnahm und in alle deutſchen Lande hinaustrug, ſich in den 
Septbr.-Octbr. ... 243 50 245 — Loco 70 er 55 80| 53 30] Standesamt III. Rieger, Rudolf, Töpfer, kath., Fürſtenſtraße 34.] Tagen des 20. Februar bis 28. März 1813 1 75 750 und wurde doch hier 
Octbr.-Novbr. ... 239 50 240 50] Aug.-Septbr.. 70 er 55 as 53 [Langer, Anna, kath., Sternſtraße 75. — Heppner, Paul, Hutmacher, Theodor Körner eines der thätigſten und hervorragendſten Mitglieder 
Hafer per 1000 Kg. Sepkor. Oct. 70er 51 60! 51 70 | fath., Matthiasſtraße 65, Illmann, Elifaberh, kath. Hirſchſtraße 80. — dieſes Corps! War es doch Rogau, in beffen Kirche die jungen Krieger 
August 174 — 1172 50 Octbr.-Nvbr.. 70er 50 70| 51 20 Wandel, Hermann, Sieiiibermeifter, ev., Neue Schweidnitzerſtraße 6, fam 27. März 1813 durch Gebet und Segen für den ſchweren Kampf ges 
Septbr.-Oetbr.. . 160 En 7 — TE 50er — =| — —Schapke, Bertha, ev., atorar Reale a pan piben, 1 5 = fie * 55 N „hellem Funkenſprühen“ 
Stettin. 17. August, — — Min. arte: em Vaterlande Treue bis zum Tode gelobten. 
Cours vo 18. 117. Cours vom 15. 17. Standesamt I. riet DE et 1 e Fran, 3 W Darum, liebe Bewohner des „ZobtenLändchens⸗ und auch ihr herbei⸗ 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. %% C // Güfte, helft und tragt Bei, ba Die @eier auf unferem, burd 
Fest. Unverändert. Brand, ee geb. $ 1 — „ ene denen Srinnerung geweihten Boben eine dürch reihe Theilnahme alle 
9 ui 3 2 5 . „ wer e “ p 
August oi eiio — —| — —] August 63 50| 63 70 — Brandt, Juliane, g . ba, T. d. Schuhmachers Carl, Zobten⸗ Regau, im Juli 1891. 


; - — : x S * — : t 
Septbr.-Octbr. ... 234 —|241 50] September-Octbr. 63 50 63 70 Friedrich, Schuhmacher, 75 J. Kik, Mar i ee 78 J 
Spiritus 5 J. — Oppler, Pauline, geb. Sa ee Acbeiter, Yes 


— Ginter, Albert, Kaufmann, 65 J. — Ber 
Roggenp. 1000 Kg. r. 10000 L.-pCt. Scholz, Auguße Näherin, 67 J. — Knoblich, Paul, S. d. Maurers 


Bergmann Schmiede ⸗Obermei x 
å ner, Gutsbefiker, Rogau. Etien, 
Kaufmann. Fiſcher, Cantor, Rogau. Geisler, Amtsgerichtsrath. 


Burghardt, Poſtverwalter. B 
Dedlo, Königl. Oberförſter. dis 


50 e e 506er =| = — saure N 

x 8 Robert, 6 M. — Pillnick, A. Gühmann, Vorſchuß 8director 
August 250 258 - Loco 70 er 53 90 54 — Carl, 1 J. — Knorr, Carl, S. d. Klempners Robert, 2 nann, Vorſchußvereinsdirector. Galewsky, Kaufmann. Herzog, 
Septbr.-Oetbr. . 241 —|247 50] Aug.-Septbr., 70er 53 80| 53 80] Chriſtiane, gb. Engert, Tifhler- Witwe, 8 % b ae DAI b. | Hauptlehrer unb Shorrector. Hofmann, Braumeifter, Gorkau. John 
Petroleum loco 10 89| 10 80] Septbr.-Oet. 70 er 50 80! 51 — [ Bauführers Franz, 2 M. — ee v3 — 575 S D 2 e 90 aſtor. O. Jäckel, Gutsbeſitzer. Reaekigr Kämmerer. Kraetzig, 
wsien, 17. August, [Schluss- Course.] Matt. 13 J. — Pavel, Martha, T. d. Ar Suck 965 I Deus, Lehrer. Kleiner, Cantor und Hauptlehrer. „Katzer, Tiſchler⸗Ober⸗ 
Cours vom 14. 17. Cours vom 14. ı 17. [Martha, T. d. Arbeiters Carl, 4 J. — Suckow, ufanna, geb. Nickel,] meifter. Kühn, — Langer, Gutsbeſitzer, Rogau. A. Loche, 
Credit-Actien .. 286 25 283 50 [Marknoten 58 05 58 20] Droſchkenkutſchers⸗Wittwe, 83 J. — Kern, Suſanna, geb. Kutowski, Gutsbeſitzer, Rogau. Wilhelm Loche, Gutsbeſitzer, Rogau. G. A. Langer, 
St.-Eis.-A.-Cert. 283 50 282 25 4% ung. Goldrente 104 101103 65 | Zimmermannsfrau, 65 J. — Strzis, Erneſtine, T. d. Schmieds Johann, 8921 8 Meiſel, Amtsgerichtsſecretär. Materne, aufmann. Mende, 
Lomb. Eisenb.. 94 50 | 93.62 Isilberrente........ 92 15| 91 701 St. — Tripke, Bertha, T. d. Rangirers Carl, 5 M. 2 leſſcher⸗Obermeiſter. Miller, Inipector, Rogau. Müller, Guts⸗ 
Galizier 9 — 208 — [London 118 05/118 25 Standesamt II. Fechner, Marie, T. d. verft. Barbiers Maximilian,] beſitzer, Rogau. Graf 8 5 E. Paul, Stadtverordneten: 

W. — Hoffmann, Arthur, S. d. Locomotivheizers Hugo, vorſteher. Plaskuda, Li 


eutenant a. D. Salmon, Amtsgerichtsrath. 
Seipolt, 1 A. un Gutsbeſitzer. 1 4 gr 
Schipke, Rittergutsbe Be. Grunau. E. Schote jr, Zimmermeiſter. 
3. bereite Be AR, Zoom Ihe 

+ inke, 4 . olg antor um auptlehrer, 
Rogau. Schönfelder, Gutsbeſitzer, Rogau. Schäfer, Gustine 


Napoleonsd'or. 9 41 9 41 Ungar. Papierrente. 101 551101 403 6 M. — 
Paris, 17. August. 3% Rente 95, 22. Neueste Anleihe 1877.] Rother, Martha, T. d. Arbeiters Carl, 1 T. — Winkler, Gottlieb, 
105, 35. Italiener 90, 05. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Schneider, 53 J. — Heffe, Caroline, geb. Fellen dorff, Weichenſteller⸗ 
Egypter 485, —. Unentschieden. i Wittwe, 51 J. — Lerche, Hermann, S. d. Arbeiters Gottlieb, 3 M. — 
London, 17. Aug., Kachm. 4 Uhr — Min. [Schluss- Course] Scholz, Alfred, S. d. Arbeiters Franz, 3 J. — Grübler, Emma, T. 

d. Arbeiters Hermann, 5 T. — Habel, Paul, Fabrikarbeiter, — 


Platzdiscont 15/ pCt. Ruhig. 0 
8 e 15 N 27 2 Cours vom ** i Simon, Frida, T. d. Schuhmachermeifterd Hermann, Ee -~ Gärtner, | Rogau. a öbefiper, Rogau. Ed. Schiller, Gutsbeſiher, 

20 proc. Console .. 96½ | 96 01 Silverrente 8 a Charlotte, Weißnäherin, 75 $ — Danigel, Helene, T. 8 penſ. Locomos | Rogan- 7 75 C. Thie Schneider⸗Obermeiſter. H. Thamm, Bäcker 

n 104 — 104. — Bee Gold.. 88% Is ee Paul, 13 J. — Langer, Max, Sohn des Droſchkenbeſitzers Obermeige 7 abr cf er, Pogat Pesch, Fabritbejiger 
tal. 5 t.s. 1 1 eee %% he Small * 8 ogau. 5 endler A itzer. 

on Därden pak E 875 3 8 — — — —— Standesamt III. Müller, Walter, S. d. Barbiers Emil, 6 W. — Wittek, Pfarrer, cn rauereibeſitze 

4% Russ. II. Ser. 1889 955 95% Frankfurt a. . — -— Krauſe, 3 S. d. Schneiders . 8 W. — endroſchek, Mar: Beiträ ren bereit: 

Silber. . . . . 45½ 45% [Wien — —U— — . — . T. d. Schriftſetzers Otto, 5 M. — Opitz, Julius, Tiſchlermſtr., ni eiträge zu dem zu errichtenden Körnerdenkſtein ꝛc. n das Feſt: 

Türk. Anl. convert 184, | 1814 [Paris .. . — — [~ —|73 J. — Lindner, Gertrud, T. d. Malers Karl, 8 M. — Simon, Con- willigſt entgegen und ertheilen gern weitere Auskunft j Zobten jer 

Unifieirte Egypter 95%, | 95%, | Petersburg ........ = — rad, S. d. Ofenbaumeiſters Guftan, 9 M. — Stuhlmann, Curt, S d Bange meſſfer Kühn und Kaufmann C. A. Lange 2 n am 


Bankeingang 16 000 Pid. Sterl. Etuiarbeiters Edmund, 5 W. — Scheer, Anna, geb. Germann, Bäder: 


Zweite Beilage zu Nr. 571 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 18. Auguſt 1891. 
Dee Das e Beigufteben und sur Sinderung (örer Roth im 


eder nach feinen Kräften beizutragen. 
Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Gaben jeder Art werden im Kreisausſchuß⸗Bureau entgegengenommen. 
Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren, Klassen auf, und entlässt rd im 


C Ueber den Erfolg und die Verwendung der Sammlung wird f. 8. 
seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einj. Dienst. Pro- Biegen Kreis: und Stadtblatt Bericht erſtattet werden. 5 
specte pp. gratis. [0179] Mit Rückſicht auf den bedeutenden Umfang = Rotbitandes bitten 

a 2 er Müdigkeit der Glieder, Unluft, mangelnder Appetit, verbunden e en A ia beiſteben zu wollen. 
mit Blutandrang, 2 Kopf und Bruſt, laſſen ſtets auf eine geſtörte Ver⸗ Br. Feit, Gymnaſialdirector in Ohlau. Dr. Baumann. Rechts 


Aus Bayern echt garantirt reines - 


ist ein vorzügliches Tafel-Bier und insbesondere auch Re- dauung ſchlieten, die ſich am beſten, billigſten und träglichſten durch, den nwalt u. Notar i fan, von Eicke, Rittergutsbeſitzer auf Polwi 
convaleseenten, Blutar men, Magenleidenden Gebrauch der ächten in den Apotheken Schack M 1,— erhältlichen Grosser, Sobrifbeftger und uptmann a. D in Ohlan. LA 
u zu nr * — für RN. 3 frei ha sad Pe a eee een Sed iE na Fe Rechtsanwalt und Notar in Ohlan. Hartmann, Erzpriefter in 
Laus; h serhalb in i tkisten. 1787 ; „ i Ti z e deur 
N KEIO au MM, eee sic. Ron, Bieten, Gentian IIC 


Analyse: Würzegehalt 18,74, Extract 8,80, Alkohol 4,48. 


M. Karfunkelstein & Go., 


Bier-Depöt, 
Hoflieferanten, Schmiedebrücke 50. 


N auptmann a. D. und Gutsbeſitzer in Frauenhain. Klör, Königl. 
tt v tit f. berförſter in Peiſterwitz. Langner, Bürgermeiſter in Wanſen. 
Zum zweiten Male in dieſem Jahre find die Fluren, welche durch Dr. Liehtwiez, Kgl. Kreisphiſikus in Ohlau. Meraweck, 
den ſogenannten Bergel:Ottag’er Sommerdeich geſchützt werden ſollen,] Superintendent in Ohlan. Paehur, Kaufmann und Stadtverord⸗ 
über flukhet. neter in Ohlan. Faeully, Rittergutsbeſitzer auf Baumgarten. 
Nachdem der im letzten Frühjahr vom Hochwaſſer angerichtete Schaden | Pawlicki, Stadtpfarrer in Ohlau. Petrien, Kgl. Amtsrichter 
durch den Fleiß der betroffenen Grundbeſitzer noth dürftig wieder reparirt, in Ohlan. Pohl, Rittergutsbeſitzer auf Sackerau. Punke, Kgl. 
find die Felder durch die Ueberfluthung der letzten Tage wieder vollſtändig] Superintendent in Wüſtebrieſe. von Puttkamer, Kgl. Landrath 
unter Waſſer geſetzt und iſt die dem Boden mühſam Ca in Ernte in Ohlan. von Rohrseheidt. Rittergutsbeſitzer auf Deutſch⸗ 
fo gut wie vernichtet. Am bärteſten betroffen hiervon find die Ortſchaflen Steine. Graf Saurma-eltseh, Fideicommißbeſitzer auf Jeltſch. 
Bergel, Ottag und zum Theil Jeltſch und Grüntanne. Schiller, Rittergutsbeſitzer auf Seiffersdorf. Scholz, Beigeord⸗ 
aldige und wirkſame Hilfe thut dringend Noth. neter in Ohlan. Seholz, Rittergutsbeſitzer auf Nohrau. Schröter, 
Wenn wir auch Hoffen dürfen, daß Kreis, Provinz und Staat mit] Schulrath, Kgl. Kreisſchul⸗Inſpector in Ohlau. Freiherr vom 
namhaften Mitteln eingreifen werden, fo find fie doch außer Stande, [Seherr-Thons, Geheimer Regierungsrath und Provinzial⸗Landtags⸗ 
aller Noth mit Erfolg zu ſteuern, und es wird immerbin Sache der] Abgeordneter auf Lorzendorf. Seidel, Nittergutsbefiger und Land- 
Privatwohlthätiakeit bleiben, bier ergänzend mitzuwirken, um eine große] tags⸗Abgeordneter auf Deutſch⸗Breile. Seiffert. Gutsbeſitzer in 
Zahl fleißiger braver Mitbürger in ihrem Nahrungsſtande zu erhalten] Radlowitz. Stein, Ritlergulsbeſitzer auf Kochern. Dr. Tiegel, 
und vor Elend und Verarmung zu bewahren. prakt. Arzt und Stadtverordneten⸗Vorſteher in anjen., VE einert, 
„Daher richten wir an alle Diejenigen, welche ein mitleidiges Herz und | Ratbsherr in Ohlau. Zindier, Bürgermeiſter und wee 
eine milde Hand haben, die berzliche Bitte, unſeren ſo ſchwer heimge⸗ tags⸗Abgeordneter in Ohlan. 590) 


Wegen Geſchäfts⸗Aufgabel 
Vollſtändiger Ausverkauf! 


Um ſchnell zu räumen, werden ſämmtliche Waaren zu beiſpiellos 2 Preiſen aus⸗ 
verkauft. Das Lager iſt mit Neuheiten für den Herbſt gut ſortirt und ſind nur bekannt gediegene 
Qualitäten vertreten. 


Seidenſtoffe: grau und bunt geſtreift, ſchöne neue Deifins, Mtr. M. 1,50. 
i ſchwarz, 2 — Fabrikate, in Merveilleux, Ducheſſe, Armure, 
ſchwere Qual., . von 2 M. an. 


LG 
Crême und weiße gediegene Atlaſſe Serum 
7 at Herſtellungspreiſen. 
Sleiderftoffe: eg e e at. g Daten u 
Ca ENILE, unübertroffen an Haltbarkeit und Eleganz, unter Selbftkoftenpreifen. 
Schwere Cheviots, diert . Mart 3,00—4,00, jett Mart 1,50 und 


Eppner's Cours- Ahr 


allein durch [288] 
A. Eppner & Co., Breslau, Königsſtraſte. 


Echtes Linoleum! 
(Korkteppich), 


|| praktischsterZimmerbelag, 
beste n 


Original-Fabrikpreisen. 


Korte&6o.,"..::. 
Congressstoff, 


crême, weißt, beſonders ſchön appret., 
für Gardinen, Breite 110 em, Pr 
per m 35 Pf. Im Stück von circa 
50 m noch 10 pCt. billiger. 
Marly 50 Pf., ſtarkfäd. Camilla 85 Pf. 
Durchbrochene Stoffe für Stores, 
Schürzen 65 Pf- [1210 
Bunte f. Läufer, Gardinen ꝛc. 1,20 M. 
Abgepafite Streif. f. Bettdeck. 20 Pf. 
Prob. franc. Preiſe billigſt u. feft. 


Statt besonderer Meldung. 

Die Verlobung unserer ältesten Tochter Paula mit 
dem prakt. Arzt Herrn Leopold Cohn beehren wir uns 
ergebenst anzuzeigen. (2750 

Breslau, im August 1891. ; 

H. Kretschmer und Frau, 


Verlobte, 


4 


is z — ä 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Die Verlobung unserer Kinder 
Alma und Carl 


beehren wir uns hiermit anzuzeigen. 
madene — Cari Bakenius 1 Flanelle, Lamas IC. su ieh: billigen Preifen. Neueſte Häkelmuſter. Beſte Häkelgarne. 
und Frau, geb. es. und Frau, geb. Dyes., x 25 
Scheler Wer pain, 16 Mousseline de laine, Schaefer & Feiler, 
Amerika, Lichterfelde, 2 nur moderne, geſchmackvolle Sachen, Mtr. 70 Pf. [1836] 9, Ohlauerſtraßze 9. 
3 Satin, Cretonns ajet Fab 
. ‚ieiejejejejejejeimjefiojejejejerejeieie Š r p nur Elſäſſer Fabrikate, Mtr. von 25 Pf. an. 


Mehrere Hundert Reſte TR 
Weöbelftoffe, Teppiche, Gurdinen, Bekevoriagen zur Halfte des Werthes 
e, AR inen, Bettvorlagen y 
Tuche und Buckskins zu jedem annehmbaren ei. Chales ae Tücher, 
in größter Auswahl, allerbilligſt. 
Ein großer Poſten Unterröcke Stück von M. 1,50 an. 


? le lde leder tele lerledle e lil lele delete de l le lele rie tele levi xlele lee: lxl elde x 
Die Verlobung ihrer ältesten Tochter Flora mit dem È f 
Kaufmann Herrn David Silbersee aus Neuberun be- 
ehren sich ergebenst anzuzeigen i 


Moritz Apt und Frau. 
Langendorf 08., August 1891. 


zu u. Sk 
Tüll u. Spitzen, 
Perlſtuartkragen, 


Beten Perlbeſätze, 


* [1794] Feſte Preiſe! Baarzahlung! e E 
Flora Apt ZJE Batiſtroben, crême und weiß, 
1 ＋ 4 Mark, nur bei [2748 
David Silbermann, AE ĝ 2 a C. Fri 
Verlobte. 5 0 j edmann, 


Neuberun. 


Langendorf. 


29, Ring 29, „goldene Krone”. 


6 Gold. Radegaſſe ö. 


Die Verlobung ihrer jüngften] Die Verlobung meiner älteite 
Tochter Anna mit Herrn Wilhelm Tochter Jenny mit dem ordent⸗ 
Wolff in Goſtyn beebren ſich bier lichen Lehrer am Friedrichs⸗Gym⸗ 
durch ſtatt jeder beſonderen Meldung naſium Herrn Dr. phil. Hermann 


Das Neueſte, Geſchmack⸗ 


Gestern Abend 8½ Uhr starb nach langen Leiden im ehren- vollſte und Preiswertheſte 


ergebenſt anzuzeigen a Es pren zeige ichſhiermit ergebenft an. Merl 5 unsere inniggeliebte Mutter, m 1 Pe 
Emanuel Chorinski erlin, am 12. Auguft 1891. ? 5 7 11 4 2 
ronleuchter für Gas 
u. ; 

Ee aA Bran daga don, Frau Marianne Schlesinger, Elektr., Petroleum und 
JJ bbb S geb. Ring. Kerzen, Aryſtallkronen 
7 TTT i 3 4 ä 

5 l eee 42 Mit der Bitte um stille Theilnakme zeigt dies statt jeder Salonlampen, Säulen und 


Ständer-Lampen mit 
Spitzenſchirmen, Ampeln, 
. Wandleuchter n. Aandelaberg 
bietet in anerkannt Proßarggger 

Aus wah U 


Statt jeder besonderen Meldung. besonderen Meldung hierdurch an 
Gestern Abend 9 Uhr wurde meine geliebte Frau'Blisabeth, ene eee eee 
geb. Preusse, von einem kräftigen Mädchen schwer aber glück- Siegfried Schlesinger. 
are 710] i Rosenberg OS., Oppeln, Breslau, den 16. August 1891. 


Breslau, den 17. August 1891. : Beerdigung Dinstag Nachmittag 2 Uhr in Rosenberg. Herman l an 
Heinrich Schäfer. Fre | i 
a ` Schweidnigerſtr. 50, 
iE Kekss RA RA A RA AA iA RA NA E ET EDA EHEN D Verspätet. Fabrik u. reichhalt. Lager feiner d ; Eckhaus der Junkernſtraße. 
eee eee BBA ; $ Dolzwaaren e Malerei, REA 
8 Statt besonderer Mittheilung. ; Kerbſchuitt u. Brandmalerei, 
? Die glückliche Geburt eines prächtigen — zeigen hoch- 8 E Artikel für Glasrabirarbeiten, 
erfreut an [721] W Adam — an N “b 43 ge 
Carl Jos. Kessler und Frau b x x — 9 
Margarete, geb. Wedel f De ſowie jede decorative Ausſtattung der Wohnrä 
2 X 3 äume 4 
A 2 | Unterfertigte erfüllt hiermit die Otto Jentzsch,Decoratenr,, mufterbafter, ec made ie Ausführung zu ſehr mäßigen 
FACI SB NINNIN NAABER RBRB | Heres nach, ihre lieben alten YB opnungseinrichtungen, EBn 
Die . r Herren und auswärtigen Inactiven f , 4 li 
ie Geburt eines Knaben zeigen] Durch die Geburt eines munteren von dem am 8. August erfolgten 72 Ohlauer Stadtgr. 21, t us 0 ns y & co 
— an [43341 e eld 3 aaa 8 Tode ihres lieben alten Herrn „ Hauſe d. Blumenfabrik Chr. Jauch. 14 Albre cht 8 Straße Nr. 1 * 
ax Schalow „De e und Frau Gleichzeitig bringe i i i x a . 
5 — 17000 Qonije, Fritz Fröhlich, e n. ee rasons be⸗ vis-à-vis dem Schlefiſchen 8 


eb. Engel. 
Berlin NO. Grande. 54, Amıtsrichter zu Kem ; inrich⸗ 
2 2 pen; ſtehendes Muſterlager bei Neueinrich⸗ 
6. Auguft 1891. í geziemend in Kenntniss zu setzen. [tungen in empfehlenbe Erinnerung. 


Die Breslauer Burschenschaft 


ee, Gallus. Tinte,] Cambric-Binden zu Verbänden, 


stud. med, tiefſchwarz und unverlöfchbar, 


8 Beſte Copir⸗Tinte ander geschnitten, gewicelt, 5 Meter lang, offerirt in 


y Hermsdorf in der Mark. 


Heute nahm mir Gott meine heissgeliebte Fran 


Kuife, geb. Schmuck, 


im dritten Jahre unserer unaussprechlich glücklichen Ehe. 


Calvörde, 14. August 1891. K.... S n T O fgenden Breiten: 
Amtsrichter Meine Mädchenkleider Ca Kiraan Sentimeter breit 5, 8. 7 8 9, 10, 11, 12 Gentimeter 11 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. find wegen Aufgabe derſelben noch Ar rnasch, die Binde für 12, 14, 16, 17, 18, 20, 22, 5 Pfennige. 


unterm Koſtenpreis zu ver 


Kaifer Wilhelmſtr. 6, ee te Kolaifrahe 75. 1204s Bandagiſt II. Brade, Hummerei 31. 


= 


Residenz- Sommer Theater. | Prof. Sommerbrodi .. 
nstag: i ieder in Breslau. 0 
Der Bettelstudent. Non der Neiſe mrig ttwoch: Restetag! 


Mittwoch: -g Von der Reiſe zurück. 0 Nachdem wir unser Kleiderstoff Lager 


Sprechſtunden jetzt täglich o | wesentlich vergrössert und der Consum dieser Stoffe durch 
Orpheus in der Unterwelt. 10-11 und 35 Uhr. = 9 unser Versand-Geschäft täglich zunimmt, sehen wir uns 


eee ee Prof. Dr. 9 8 veranlasst, zur Bewältigung der sich massenhaft anhäufenden 


Anfang Th woe. 112201) Geh. Medicinalrath. 5 Reste und Roben knappen Maasses, 


Liebich's —— Surüdaelehrt 30: > \ 
rückgekehrt. 3 
Etablissement. | M. Born, cn Mittwoch einen Restetag 


N prakt. Zahn⸗Arzt, 


Großes Concert eee. 


der 183 1 
Capelle des 4. Niederſchleſiſchen Zurück elehrt. 
Infauterie⸗Regiments Nr. 51 D K »fP 
unter Leitung ihres Dirigenten T. no elsdor 9 
Herrn R. Börner aus Brieg. Ohlanerſtr. 43, I. 
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr. 
Eintritt 30 Pfg. Kinder 10 Brig. 
Vorverkauf in den durch Placate 
kenntlichen Verkaufsſtellen. 


Ge 
48 Zeltgarten. ih 
€ Großes Concert Zurückgekehrt. 


Leinen-, Chiffon-, Züchen-, 
Inlet-, Rouleauxstofi- u. Gardinen-Reste, 
auch einzelne Fenster Gardinen und 


0 Taschentücher mit kaum merklichen Fehlern, 
0 
0 
0 


Tuch- u. Buckskin-Reste, 


zu einzelnen Beinkleidern, Westen, Knaben-Anzügen 
passend, 
zum Ausverkauf stellen werden. 


Zurückgekehrt. 


Dr. med. Huppert, 
Zahn⸗Arzt, Beuthen O.⸗S. 


Julius Henel vorm. C. Fuchs, 


. . ᷣ rere 


empfeble ich auf das Angelegentlichſte. 


Men nit klem ER ansgetattetes 5; 
Hotel zur Poſt in Leobſchütz 


Fremdenzimmer von 1,50 Mark an. 


Mittagtiſch ohne Weinzwang. k [666) 
Josef Adler. 


SLEEEELEESREHSEHLEHEHEF OF LEERE HEHE 
„Das Geniessen gegypster Weine bringt u. a, 
(Lungen- und Nierenkrankheiten etc.) auch die 
Gastralgio (Hagenkrampf) mit sich“, hat der Arzt Dr. 8 
Michou in der Deputirten- Kammer in Frankreich auseinanderge- 
setzt, worauf in Frankreich folgendes Gesetz erlassen worden ist. ® 
Durch dieses Gesetz ist nunmehr die Schädlichkeit 
* 
* 


ESTER VICE 


Sa 


der minder oder mehr gegypsten Weine festgeste 
Das Gesetz lautet zu meiner Genua fuung. wie ich es seit 15 Tale 
in Frankreich wie in Deutschland zuerst und alleim angeregt, 
angebahnt und unermüdlich verlangt habe: 

„Jeder gegypste Wein, auch unter 2 gr. 
per Liter, darf von den Weinbergbesitzern 
und Wiederverkäufern nur unter der Be- 
dingung verkauft werden, dass die Fässer, 
Flaschen, Gläser etc., welche gegypste Weine 
enthalten, recht deutlich mit dem Vermerk: 


gegypste Weine, versehen sind“. 


Es wäre mehr wie wiünschenswerth, dass dieses Gesetz 
ebenfalls in Deutschland erlassen würde. In Anbetracht, dass 
fast sämmtliche in Deutschland getrankene Weine gegypst sind, 
einige s. f Rheinweine nicht ausgeschlossen, misste in dieser 
Angelegenheit seitens des Publikums (neben meinen Anstr gen, 


© v. d. Capelle des Muſikdirectors i zn! i renan t die A ler G ber darauf i 
deu ©. von Chid. Dr. Kuznitzky, C dam die, Auzen der Gesetzgeber daran! an f werden de 
Ent Anfang 7a 2 i dirigirender Arzt des Institutes für r eslau, Am Rathhause 26. auch in Deutschland so schnell al en 5 — Jhrer 
i f 7 y eu and, into es ma u 
ntree im Garten 10 Bf, sohwed. Keilgynnastik, Massage S wird und der Wein sich iminer mehr und mehr als „National. 
. = = = —— getr. einbürge 
Deere Rüge für den Cursus gegen ; 3 ; ER e . Do lange aber. dies Gesetz ‚nicht, erlassen is werden von 
2 ü ts ü sol anderer Seite, wie ich es öffentlich gebrandmar 8 
r nnn — A] $ Woas reine Sarwene (ia Fels casetat eh noth le 
4 FR f 7 è iter annoncirt und verkau u 
(Simmenauer Garten). Zurüchgekehrt. die eine im Artikus-Garten, die andere in der Neuen A nur mir sein Vertrauen schenken, Aue ch sat 15 Jahren gama 
N ; D 8 hi — E pree a PRENET 15. 1 geöffnet; allein und umumterbrochem gegen die ge ine 
* im Falle noch eine “wöchentliche natürliche Mineralwasser- Kur kämpfe und nur reine, angegypste "5 : ine 
elles Programm: L. c esinger. gebraucht werden soll, dürfte ein baldiges Beginnen damit, um führe- ee EEE ae 


keine Unterbrechung zu erleiden, geboten erscheinen. [1762] 
Hochachtungsvoll 


Hermann Straka, 


3 Gebrüder Rasso, Zurückgekehrt. 
raftkünſtler und Kettenſprenger. 5 
Heely Brothers, Johs. Weickardt, 


Atelier für Zahnerſatz, Goldpl. ꝛc., 


urkomiſche Ercentrics. Erufiſtr. 12, Ecke Neue Taſchenſtr. Mineralbrunnen-Haupt-Niederlage 8 
Wardini-Troupe, Ich verreiſe am 23. Aug. Ring, am Rathhaus No. 10. zu ; 
ee un Clowns. für mehrere Wochen. ; SEREEN Pon 
en maro Dr. Robert Asch, Hraner- Akademie zu Worms, 
Olga d a aa unterrichts⸗Programme find zu erhalten durch x [0179] 
n onales Geſangs⸗Duett. s Dr. Werner 3 Dr. Schneider. 


Eti le © 11 2 
Goftim-Soubrette. ` 10 verreiſt 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Pf. auf 3 Wochen. [712] 

Oeffentliches Concert Für Privatpat. wieder zu ſprechen 


* Vm. 10— 11, Nm. 3-4. 
erde Dr. Erich Gubitz, 


i è venkrankheit. 
Georg Riemenschneider. Tpeei aged 1. 199 


Tivoli. Für Haulkranke ic. 
Doppel Concert. Neale Cente 6. 11m) 
Vorführung Dr. Karl Weisz, 


17891 beider in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 
Löwen Z Gruppen, Berreift bis Ende Auguft. 
Prinz als Kunſtreiter und Paul Neizbandt, 


die Löwen im Schiffs⸗Carouſſel. Atelier für Zahnerſatz, 


Schreibkrampf. 


Nach meiner von der medicinischen Wissenschaft anerkannten 
und bewährten Methode der 


Massage und Heilgymnastik 


werden Sehreibkramapf', Zittern, Maler-, Musiker-, Waden- 
und anderer Krampf, Schwäche in Armen und Beinen, Veitstanz 
und ähnliche nervöse Leiden in kurzer Zeit von mir schmerzlos 
geheilt. Atteste der Herren Professoren Billroth, Charcot, 
von Nussbaum, Esmarch, Wagener, Bardenheuer, Benedict West- 
phal, Bardeleben etc. sind bei mir einzusehen. In letzter Zeit 
habe Rheumatismus, Gelenkentzündungen, Magen- und Darm- 
katarrh, Fettsucht und beginnende Lähmungen, welche Fälle mir 
von den behandelnden Aerzten überwiesen wurden, mit bestem 
Erfolge behandelt. Aufenthalt hier nur kurze Zeit. 12705 


Sprechstunden 9—10, 12—1 u. 3—4 Uhr täglich ausser Sonntags. 


Julius Wolff 


i Ü Frankfurt a. M. 
Non plus ultra. Ring 30, Eingang a. Schuhbrücke 77. aus A 
Anfang 7 Uhr. Entrée 75 Pf., 5 Ci B geb. 2. Z. Ernststrasse 2, l. 
Kinder 25 Pf., Vorverkauf 50 Pf. Frau è erger, Back, 


it Specigliſtin für Zahnleidende 
4 et (uur für Damen und Kinder), 
Schweidn. Stadtgraben 12. 


: WARNUNG! 
Curn - Derein. | Dr. Mittelhaus” — | 


Da fortdauernd vielfache Nachahmungen ität in d 
Gchutzinarko mein beliebten Feder in geringerer Qualitä 
— A 


4 N 75 2 r DER rg r 
i phere Knabenſchule, 6 a ROEDER S 5, 
Abtheil, I i I. Aber, Suabenfonle, — e BREMER BORSENFEDER 
i = N — Leſfin halle Anmeldungen für Michaelis täglich 994 De 
n der Jahn: bezw. 4711) von 11—1 Uhr. Or. K. Mittelhaus. t in.Feder 
— English Lessons Anerkannt beste Bureau- und Comp 15 . 
er kann mir die reſſe de jese: - 


en 


Reiſenden Franz Krammfby an English Lady (London) ich die geehrten Con- 


? illerstr. 6, I. 2664 Handel gebracht werden, so bitte i z * 
5 i A ee - — * nn SASA sumenten wiederholt, darauf zu achten, dass = 881 
nn [1798] | Untere. im Efavieripiel erthei DN zeine Stahlfeder mit meinem vollständigen Nam = 


die Schachteln ausserdem mit nebenstehender Schutz- 


marke versehen sind; nur diese Merkmale bieten a 


L. Plonsker, Myslowitz.] MargareteRietz, Fr. Wilhelmſtr, la. 3 
x» die bisherige Qualität Garantie. 


Carmina, Feſtſpiele, 


Greifs- Rügen, jmufitatiiche Scenen und andert -i i > 
; . ` - - Gesetzlich Zu beziehen durch alle Schreibwaaren - Handlungen 
- Gelegenheitd:-Dichtungen verfaßt Serie 
wald — effectvoll (vorzügliche Referenzen) es In- und Auslandes 


gürzeſter Weg von Berlin Georg Moses, 
in 8 Stunden. Herrenitrafe 7. 

Vom 11. Juni ab in Berlin u ſprechen: Mittags 1—3 uhr, 

directe Sand Schi für Bahn ſonſt jederzeit gegen vorhert 


e An⸗ 
ö 2156 

1 CE eier 
apt Buchho rt vom 15. Mai E 85 
dis 20. Sepibr. werttägig, im Juli fi eft Dichtungen á 
und Anguft auch Sonntags, von | jed. Art (Lieder, Toafte, Zeitung. 
Greifswald über Lauterbach (Put: |2e.) verfaßt Arslan u. formvollendet 
bus, Bini) na Mön ut (Göhren, F. Hampel, Breslau, Wallſtr. 22. 
Heesen . — 
essen Peuſion. S 
von Laaber 20: 785 * uche für eine junge alleinftehenbe 


Berlin 8. S. Roeder, Königl. Hoflieferant. 


Martin Blaschke, Hum merei 2. 


Auskunfts-Burean, gegr. 1878. 


Specielle Geschäfts- vivat- Auskünfte 
Prima-Referenzen, Telephon Nr, 1163. 111677 


Wer irgend ein 
Instrument Oder g 
j 10 Musikwerk 

der 1 st n ee Drehen od, sgtb 


n Dame in einer feinen Familie eine i ; 2 
gut S uhr Morgens, nte Benfion (Fam hang Breslauer pi Haene ao r i 
Lauterbach 920 5 Sn Ah an 6. W. Hohen⸗ Zeitung. à 


[IA * 

Ueberall feſte Landungsbrücken und ſtraße 21. otheke, ne 
Wagen zu Taxpreiſen. — Gutes 2 — 
Reſtaurant an Bord. 5355 Privat⸗Mitt a 0 stif ch 

Expeditionen: in Greifswald 
3. D. Gaede Söhne, geſucht. ug 
in Putbus: Ad. Koch. 1 3 finite sen; 
= re, ben fog. n “ 
Heirath züntgen a rehe ailen angenörend, fuot, DES Wirtshaus- 
ta h ermögen beim Manne eſſens überdrüſſig, angenehm⸗geſelligen 
Nebenſache. Auskunft über uns ertheilt uten Privat⸗Mittagstiſch in gebild 
_Famillen-Journal, Berlin-Westond. Hein. Familie, welde feinen Erwerb 
ae, A Y., Berm. 900,000 | daraus macht und andere zahlende 
Mark, m. Kind, weich. aboptirt werd. | Mittagsgäfte nicht aufnimmt. Preis 
muß, wünſcht fof. zu heirathen. se bliebe directer Verſtändigung vor- 
mögen nicht beauſprucht. Er ge behalten. Anerbietungen unt. A. L. 59 
ureinte Off. u- „Redlloh“ Poſt 97 Berlin. I Exped, d. Bresl. Ztg. 12713] 


Fahrpläne sämmtlicher 
Staats- und Privatbahnen in 
Schlesien. — Bresl. Sonntags- 
sonderzüge. — Schles. Rund- 
reisen. — Schles. Sonntagsſahr- 
karten und Sommerkarten. — 


senden. Princip? Beste Wänre, 
bill. Preise. Neuheiten: Pidng g 


phon, Eola, Ariston, Herophan, à 
inige wichtige Postenkurse. Mignon- Orgel, Manopan, 
reslauer Strassenbahn. — 0 | 


Sym- 

honion, nymnophon fee 
= Preis 10 P. Violinen, AA döltärfen ere. f 
Zu beziehen durch alle Buch- H. Behrendt, 


handlungen, Papierhandlungen, Import- Fab 3 ; 
lport und direct von der port-, Fabrik- ú. Export- 
Colporteure Geschäft. 


Expedition der Bres), Zeitung. 
RT Berlin W., Friedrichstr. 100 


er 


BESHHROHEEEELHERTEEEEEHELHERFERELELLLELELEEEEEEER, 


und Deſſertweine, wie Vimo da 


Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Ober-Salzbrunn 


Oswald “Nier, zum Ungegypsten 


Hoflieferant Sr. K, Hoh. des Fürsten von Hohenzollern-Sigmarin 
und ausgezeichnet sy 9 ger 3 = 
e rch einen eigenhändig unterzeichneten Bri 8 
Durchlaucht des Fürsten von Bismarck, der ke ale 
muss das Nationalgetränk der deutschen Nation werden. 


;Centralgeschäft u. Restaurant in Breslau Ohlauerstr. 79 È 


Hermann Tietze, Rosenthalerstr. 17, nahe Oderthorwache. 
Reinhold Thilo, Neumarkt 13. [707] i 


Deutſch⸗Italieniſche 
Wein ⸗Import⸗Geſellſ chaft. 


Central⸗Verwaltung: Fraukfurt a. 
Kellereien unter königl. italien. Staatscontrole 
in Frankfurt a. M., Berlin, Hamburg, München. 
Lager ⸗ Kellereien in Pegli⸗ Genua. 


Marca Italia 
- 3 Bi. obne 2 bei Abnahme von 15 gia ge 5 
Die Flaſchen werden mit 10 Pf. berechnet u. zurückgenommen. 
Dieſer durch Staatscontrole 
garantirt reine rothe italien. 
Naturwein eignet ſich vorzüg⸗ 
lich als e e 
für weite Kreiſe und übertrifft 
bei Weitem an Qualität die 
t ſogenannten billigen Bordeaux⸗ 
Weine. 
gu beziehen in Breslau von | Bruno Scholtz, Paradiesſtraße, 
I. Niederlage Otto Klette, Wein: Ecke Brüderſtr. ; 
handlung, Schweidnitzerſtr. 27. | Herm. Tschech, Weidenſtr. 25. 
Franz Czaya, Friedr. Wilh. Pohl | August Tietze, Neumarkt 30. 
Nachf., „Zum Graf Moltke“, | Herm. Titze, Roſenthalerſtr. 17. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 3. | Robert Weise, Schuhbrücke 33. 
Robert Schlabs, Ohlauerſtr. 21. | J. G. Scholz, Leſſingſtr. 1, Filiale 
J. Filke, Moltkeſtr. 15. Ohlau⸗Ufer 26. 


Julius Kneppeck, Antonienftr. 20. In Brieg: A. H. Löwe, Lange: 
M. Matuscheck, Tauentzienſtr. 26b. 3 10, Piaſtenſtraße 9. 
Paul Mawrath, Gartenftr. 30a. In Ohlau: A. Pachur und 
Max Reich, Gartenſtr. 23 c. Ernst Bilke, Briegerſtr. 50. 
Robert Spiegel, Tauengienitr.72a. | In Tarnowitz: J. P. Grzib. 
Auch auf die anerkannt 1 feineren Tiſch⸗, Tafel⸗ 
asto, Chianti extra 
vecchio, Lacrima Christi, Vino dolee, Marsala 
und Vermouth di Torino, wird beſonders aufmerfiam 
gemacht, und verlange man die ausführlichen Preisliſten der 
Geſellſchaft. BE 


— — 


As bestes natürliches Bitterwasser 
bewährt & ärztlich empfohlen. 


Zu haben in allen 
Mineralwasserdepöts 


Anerkannte 
Vorzüge: 


Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 
* Leicht, ausdauernd von den 
Verdauungs-Organen vertragen. 
~ W Milder Geschmack. Andauernd gleich- 
mässiger, nachhaltiger Effect, Geringe Dosis. 


Als alkallsohe Quelle ersten bereits sait 1601 erfoigreloh verordnet. 
Brunnenschriften und Analysen gratis und franco durch 


Furbach & Strieboll, Salzbrunn i/Schle®. 
Niederlagen In allen Apotheken und Mineralwassor-Handiungon- A 


Schülke & Mayr, 


Hamburg, 


* si. 4 2 E SRE 2 CF a 
ürstenbrunn 
BESTES 
KOHPENSAURES TARELWASSER, 


1556 


FILIALE BRESLAU; AM QBERSCHLBAHNHOF& 


Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk Breslau. 
Oeffentliche Ausſchreibung auf Lieferung von: 


a. 


N 


t Unterlagsplatten, 
t Klemmplättchen, 


t Schienenlaſchen, 


t Schienenbolzen und 
Stück federnden Unterlagsringen, 


764,6 t eiſerner Querſchwellen, 


t Siginetiemeug, beſtehend aus Bolzen, Schienennägel und 
5 a 


t oer(@iebene Untertagsplatten für Weichen Aug das Etats⸗ 
r 


das Etats⸗ 


ſicht aus, können u E Einſendung von 1 M. für a, 2,50 M. für b, 


1829] 
Materialien⸗Burean. 


Gerichtlicher Verkauf. 


Die zur Heinrich Oswald Ditt 
mafie gehörige complette maſchinelle 


Nickelble 


a chen Goncurd: 


chfabrik, 


Galvaniſchen Anſtalt u. Zinkgießerei, 


welche mit 12pferdekräft. 
a oder Looſeweiſe 
Die Beſichtigung kann 


ch, den 19. 


neuen Gasmotor betrieben worden, ſoll im 


verkauft werden. 
Mittwo 


2 Uhr in der Fabrik Zewalditrafie 


d. en o bis 
19 erfolgen, wole e ge⸗ 
Negchriftliche Offerten werden bis 


richtliche Taxe zur rn 1 des Unterzeichneten entgegen: 


Mittwoch Nachmittag 6 U 
genommen. 


Ferdinand Landsberger, 


Concursverwalter. 


723] 
Concursverfahren. à 
Ueber das Vermögen 81848 
Julius | 
in L itz iſt beute 
in dean i Kuguſ 1891, 
Nachmittags 4% Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 
Concurs Verwalter: Gerichts⸗ 
Aſüiſtent Carl Wieja in Leſchnitz. 
‚offener Irreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 25. September 1891. 
„Anmeldefriſt 
bis zum 25. September 1891. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung: 
den 2. September 1891, 
Vormittags 10 Uhr. 
Prüfungstermin: 
den 13. October 1891, 
Vormittags 10 Uhr. 
Leſchnitz, den 15. Auguſt 1891. 
Pohl, Referendar, 
als Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 
Beſchluß. 


Das Goncursverfahren über das 


Vermögen des Kaufmanns 
Siegfried Berger 
aus Königshütte wird, nachdem der 
im Vergleichstermin vom 29. Juli 
1891 angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß vom 
ſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. 1823 
Königshütte, den 10. Auguſt 1891. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Püoher, 
Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen⸗Regiſter ift 
unker Nr. 656 die Firma 
N. Lustig 
zu Ratibor und als deren Inhaber 
der Kaufmann Nathan Luſtig da⸗ 
ſelbſt am 3. Juli 1891 einge en 
wor den. 18271 
Ratibor, den 11. Auguſt 1891. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung IX. 


0 Swangverfteigerung, 
m Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Gleiwitz 
Ratiborer Vorſtadt Band II Blatt 78 
auf den Namen des Schneidermeiſters 
Franz Krafezyk zu Gleiwitz ein: 
getragene, auf der Kloſterſtraße be⸗ 
legene Grundſtück [1824] 
am 15. October 1891, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
Zimmer Nr. 18 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit einer 
ſteuerfreien Fläche von 18 a 91 qm 
zur Grundſteuer, mit 1620 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 
Gleiwitz, den 12. Auguſt 1891. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 376 die Firma 
Schlesische 
Dampf -Graupen-Mühle 
zu Kattowitz und als deren Inhaber 
er Kaufmann Berthold Weich 
mann zu Kattowitz heut einge⸗ 
tragen worden. [1826 
attowitz, den 6. Auguſt 1891. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 

Als Procuriſt der am Orte Katto⸗ 
witz beſtehenden und im Geſellſchafts⸗ 
Regiſter sub. Nr. 44 unter der Firma 

Kattowitzer 

Actiengesellschaft für Bergbau 
und Eisenhüttenbetrieb 
eingetragenen Handelseinrichtung iſt 
der Hütteninſpector Otto Niedt zu 
Kattowitz in unſer Procuren⸗Re⸗ 
gifter unter Nr. 55 heut eingetragen 
worden. 71825 

Kattowitz, den 6. Auguſt 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


Fleisch-Pepton, 


bestes Nahrungs» und Stärkungsmittel für Gesunde und Kranke. 


Fleisch-Extract 


für Jede Küche unentbehrlich. 
Das Beste ist stets das Billigste. 


General-Vertreter der Compagnie Kemmerich für Deutschland, 
Ossterreich-Ungarn, Skandinavien und 


cond. Bo 


für jeden Haushalt zu empfehlen. 


2 


— 


etifel in 
litat L Ani“ 
Preisliſte gratis. 


; +? 
Gummi Eis 


Verdingung. 


Die Lieferung des für die hieſige 
Provinzial⸗Irrenanſtalt in der Zeit 
vom 1. October 1891 bis 30. Sep⸗ 
tember 1892 erforderlichen Bedarfs 
von ungefähr [1740] 

57 000 kg verſchieden Brot 

10 000 kg Semmel, 

3000 kg Milchbrödchen, 

800 Ctr. Kartoffeln, 
150 Ctr. Roggenlangſtroh, 
50 Ctr. Roggenkrummſtroh, 
200 Gtr. Hafer, 
50 Gtr. Wieſenheu, 
fol im Wege des Submiſſionsver⸗ 
fahrens öffentlich vergeben werden. 

Verſiegelte Angebote unter der 
Aufſchrift „Lieferungsangebot für 
1891/92" werden bis zum Beginn 
des Sonnabend, den 22. Auguſt 
1891, Nachmittags 4 Uhr in 
unſerem Verwaltungsgeſchäftszimmer 
ſtattfindenden Termine entgegenge⸗ 
nommen. Den Bietern iſt es ge⸗ 

attet, dem Termine beizuwohnen. 
Lieferungsbedingungen können bei 
uns eingeſehen, auch gegen Erſtattung 
von 20 Pfenig von uns bezogen 


werden. 
uſchlagsfriſt 30 Tage. 
enbus, den 13. Auguft 1891. 
Direction der Provinzial⸗ 


Irrenanſtalt. 
Gaſthaus⸗ È 


Verſteigerun 1 
Am 25. Anguſt er., Vorm. 3 Uhr, 
kommt das am Ringe zu Klein⸗ 
Strehlitz gelegene H. Kindler'ſche 
1 
ſtück Nr. 483, welches lich ss SR: 
raum für das Gaſthaus eignet und 
ca. 10 Ar groß iſt, von dem Kgl. 
Amtsgericht zu Ober⸗Glogan im 
Wege der Zwangsvollſtreckung zum 
Verkauf, worauf Bietungsluſtige 
aufmerkſam gemacht werden. 


Rechtsanwalt Zimmer, 


Ober ⸗Glogau. 


Capitaliſt! 


von einem jungen Manne 
mit beſten Empfehlungen zur 
Gründung eines nachweislich 
rentablen „..1796) 
Fabrikgeſchäſte 75 
welches in Breslau oder der 
Provinz zu machen iſt, geſucht. 
Derſelbe, Wege als 
Leiter eines Fabrikgeſchäftes in 
gleicher Branche ſeit 8 Jahren 
thätig, iſt in allen zeigen der 
Fabrikation praktiſch und theo⸗ 
retiſch erfahren, und ebenſo auf 
der Reiſe ſehr qut eingeführt. 
Gefällige Offert. bis 25. d. M. 
unter G. 117 Exped. d. Bresl. 
Zeitung erbeten. 


Moſelwein! 


Eine erſte Moſelweinhand⸗ 
ung sucht far Breslau 
und die Prov. Schleſien 


einen durchaus tücht., bei der En: 
gros⸗Kundſchaft eingeführten 


EA 

Vertreter © 
egen angemeſſene Proviſton. 
Gel P unter A. 1877 
an Rudolf Moſſe, Breslau 


Agenten 
für deutſchen a geſucht. 
Offerten unter 5 poſtlagernd 
Grünberg (Schleſ.) erbeten. 


Sehr leistungsfähige 


Weingrosshandlung 


in Hannover sueht für hiesigen 

Platz und event. weiteren Theil von 

Schlesien einen routinirten 
— 


Agenten 3 
unter günst. penton Offerten 
unter H. 24 150 beförd. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Breslau. 


= 


Nr 


weſener, größerer 


Russland. 


mehrere Millionen auf 
Geld, Hypothek u. f. jed. Zweck 
von 33, bis 5% zu vergeben ohne 
Proviſionszahlung. Vermittler verbet. 
D. 65 hauptpoſtlagernd Berlin. 


* W 
Ein großes Hotel 3 
im Rieſengebirge ift mit ſämmtl. 
Inventar Krankheit halber zu ver 
kaufen. 6000 Thlr. e NS 
Adreſſen erbeten poſtlag. A. G. 200 
Schreiberhau, Rieſengebirge. 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein altrenommirtes, ſehr fre⸗ 
quentes Hotel 11795] 
1. Nanges, 
mit bedeutendem Reiſeverkehr 
und feinem . e iſt in 
einer Garniſon⸗Stadt Oberſchleſiens 
verkäuflich. Anzahlung 18 000 M. 
Offerten unter D. E. 116 Expedition 

der Breslauer Zeitung. 


abrik⸗Verkauf. 


ine neueingerichtete Holzdrechs⸗ 
lerei u. Spundfabrik mit Waſſer⸗ 
betrieb nahe a. Bahnhof Habelſchwerdt, 
mit 6 Morgen großem, ſchönen Obſt⸗ 
garten, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen Krankheit halber ſofort zu 
verkaufen Ein erfahrener, bemittelter 
und tüchtiger Socius kann uachge⸗ 
wieſen werden. 275 
IR Offerten an Ad. L er 
in Wölfelsdorf erbeten. 
eine vorzüglich eingerichtete 
M Budet e For 
zu verkaufen. Off. unter M. Z. 65 
an die Exped. der Bresl. Zeitung 


In ein. größ. Kreisſtadt Schleſiens' 


m. Gymnaſium ift ein gut eingericht. 
Spedit.⸗, Comm.⸗, Holz 
und Kohlen⸗Geſchäft 


nebſt Grundſtück fof. billig zu verk. 
Nur Selbitreflect. wollen ſich wenden 
u. L. M. 68 an d. Exped. d. Brest. Ztg. 


Pächter geſucht. 


Ur mein 


Local in Breslau, 
Am Weidendamm Nr. 8, 
fuhe ich einen bewährten Reſtan⸗ 
rateur mit erforderlichen Mitteln 
per 1. October a. o., eventuell 

ſpäter. 


[718] 
M. Friedländer, 


Schloßbrauerei Oppeln. 


Kranken⸗Fahrſtuhl 


neuerer Art, gut erhalten, zu kaufen 
geſucht. Offerten unt. J. 45 haupt⸗ 
poſtlagernd hier. [2742] 


Ein noch wenig im Gebrauch gez 
[1722 


Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. Off. erbeten 
unter H. K. 113 an die Expedition 
der Bresl. Ztg. 


Offerire 


Staub kohle 


per 200 Gtr. 10, 12, 16 Mark, 
auch andere Sorten Kohle ver⸗ 


e 

de. 1748 

* . e e, J 
Kleindombrowka. 


Pointer, Lehrerin 


und, hirſchroth, ſchöner Behan 
allg RA r eng, 
3 Jahr alt, giei 
Amtmann Kuhnke, Mus: 
fau O.⸗L. 11751] 


Reitpferd 


A 1 


verkäuflich. [1821] 
Hohberg’sche Domänen- 
Verwaltung; 
Protan bei Oppeln. 


wie 


Oswald Püschel, Breslau. 


Gefl. Offerten 
otter Sucher, Oberfö 
für 100 M.] Don Seron 


Schimmelwallach, 7 Jahre alt, die in 
175 Centimeter groß, hochelegant und] ditionirte, wi 
fehlerfrei, trägt Gewicht, preismäßig] für eine 


Preuss. Staats -Medaille 1881. 


Cacao Puro. 


Ein garantirt reines 
und leichtlösliches 


9 Cacao-Pulver. 
Ein Pfund ergiebt 

100 Tassen. 
Preis pro Pfund: 
In ¼, ½ u. ½-Pfund- 
Rolfes M. 3. 
lose M. 2.60 u. M. 2. 20. 

Bei gleicher 


ES Qualität billiger 
ausländische Fabrikate. 


1891er 
Himbeerſaft, 
Blaubeerſaft, 


Kirſchſaft 


offerirt ſehr billig 1666) 


M. Friedländers Nchi. 


Oscar Hayn, 
Friedeberg a. Queis. 


Himbeerſyrup 
von friſcher Preſſe, vorzüglich im 
Aroma, offeriren [1460] 
Seidel & Co., 
Thiergartenſtraße Nr. 29. 


RER EERTERT E FÄTCHRTE TEEN 
Jedes Hühnerauge 
und Hornhaut beſeitigt in wenigen 

Tagen radical und gefahrlos 
Lauterbach's 
Univerfal-Hühnerangen-Seife, 
in Kruken à 75 Pf. vorräthig 
Naſchmarkt⸗Apotheke, Ring 44, 
Kränzelmarkt⸗Apotheke, 
Hintermarkt. [1170] 


bei 

Ed. Gross, Neu- 

markt.Hoffschildt, 

Ohlauerstr. Umbach & Kahl, 

Taschenstr. Otto Kahl, Neue 

Schweidnitzerstr. Perlhöfter, 
Am Matthiasplatz. [745] 

— 

10 

— 


Rover, 


ſo gut wie neu, ſpottbillig zu verk. 
u. M. 1000 Bernſtadt poſtlagernd. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Injernonspreis die Zelle 15. Of. 


- Repräsent. Gesellsch., Stützen der 
Hausfrau, Wirthschaſt. empf. Frau 
Friediaender, Sonnenstr. 25. 


Geb. Damen zur Leitung des Haush. 
u.Erzieh. mutterl. Kinder empf. Frau 
Friediaender, Sonnenstr. 25. 


Gepr. Erzieh., Kindergärt., Bonnen, 
Kinderpfleg. m. langj.Zgn., erpr. Kräfte, 
durch Fr. Friedländer, Sonnenſtr. 25. 


Empf. koſtenfrei tücht.Verkäuferinn. 
aller Branchen u. nette Lehrmädchen. 
Fr. Fanni Markt, Eliſabethſtr. 7, I. 


Kindergärtn. u. Pflegerinnen 
für bald und ſpäter empfiehlt Frau 
Fanni Markt, Eliſabethſtr. 7, I. 


Tücht. Kindergärtn., Kinder: 
pfleg. u. Kinderfrls. mit Zeugn. 
finden vorzügl. Stell. durch Frau 
Dr. Markusy, Gartenſtr. 46 d. 


Erzieherin 

für Budapeſter katholiſche Familie zu 
3 Kindern, 4, 7: u. Sjährig, perfect 
franzöſiſch od. engliſch, exacte Klavier: 
lehrerin, geſucht. Offert. unt. Chiffre 
„Fleiß und Ausdauer“ ſind N. 
richten an die Annoncen: ed. 
Anton Mezel, Budapeſt, Palais Haas. 

Kindergärtn., Köchinnen, Kinder- 
frauen, Mädchen f. Alles ſucht und 
empfiehlt Frau F. Ring, Neue 
Graupenſtr. 10, I. 2712 


Tücht. Köchin., Stubenmädchen, 
Kinderfr., Mädchen f. Alles ſucht Fr. 
A. Bretschneider, Reuſcheſtr. 29, l. E. 


Wirth.,Köch f Stubenm., Mädch. f. A. ſ. 
u. empf. b. u. 1. Oct. Gaber, Gartenſtr. 40. 


Für meine Tochter Elſe, evang., 
muf., welche im Herbſt v. J. das 
sem als Lehrerin für höhere 
Töchterſchulen gemacht, gegenwärtig 
hier ein 10 Jahr altes Mid en unter⸗ 
— 5 3 als 
oder Geſe 

vom 1. October er. oder 1 
SALG E ama an 

pace agorze, 
bei Lublin poni. 


„Modes. 
Tüchtige Directrice, 
5 


größere Provinzialſtadt 
geſucht. [es] 
Offerten nebſt Photographie unter 
Chiffre T. B. 64 an die Expedition 
der Breslauer Zeitung. 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung re 
Pützgeſchäftes in einer lebbaften 
Provinzialſtadt wird für bald eine 

tüchtige Directrice 
geſucht. (1779 

Offerten ſind an Herrn Josef 
ee in Schweidnitz zu 
richten. 


Tücht. Verkäuferin 
aus der Lederwaarenbrauche 


findet ſof. Engagement b. Adolph 
Zepler, Schmnledebrücke 16. 


Für unſere Filiale Markliſſa 
ſuchen per 1. ev. 15. September er. 
eine tüchtige [1749] 


Verkäuferin 


im Decoriren bewandert, gleichviel 
welcher Confeſſion. Offerten nebſt 
Phothogr., Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. erbitten 
Geschwister Sittenfeld, 
Kuhnern i. Schlef., 
Manufactur und Confection. 


Für meine Conditorei ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt ein Fräulein als 


Verkäuferin. 


Meldungen mit Photographie und 
Geballsanſprächen erbeten. [728] 
Albert Danziger, 
Benthen OS. 


Eine tüchtige ; 
Verkäuferin, 


die mit der Putz⸗, Poſamentier⸗, 
Woll- und Weißwaaren⸗Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, wird bei hohem 
Salair per 1. October nach einer 
größeren Provinzialſtadt geſucht. 
Offerten nebſt Photographie unter 
Chiffre M. D. 63 an die Expedition 
der Breslauer Zeitung. [2728] 


polniſchen Sprache mächtig. Off. erz 
bitte unter Chiffre W. 120 an bie 
Exped. der Bresl. Ztg. 1813] 


Greer e . I IE 
In einer kleinen Stadt in der Mark 
wird zum 1. October ein feines 
DanS MADDEN, d. geübt i. Schneidern 
und Handarbeiten und die Wäſche 
und Plätten ann verfteht, gez 
ſucht. Zeugnißabſchriften einzuſenden 
an Frau von Hempel, Frieſack 
(Mart). 1819) 


R DDAA Ni jen ef 
erſergt i mt i eine 
General⸗Stellen⸗Anzeiger Berlin 12, 
Ein routinirter 
Buchhalter 


für doppelte Buchführung und 


Correſpondenz per ſofort geſucht. 


Retourmarken und Photographie ver⸗ 
[2721 


eten. 
Schuhfabrik R. Dornder > 
Pöpelwitz. 


Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche ich einen mit der Branche 
vollkommen vertrauten, zu⸗ 
verläſſigen u. erfahrenen 


Buchhalter 


per 1. October a. o. zu en: 
gagiren. Nur gut empfohlene 
ältere Herren wollen ſich unter 
Gehaltsangabe melden. [722] 


B Frage, 


Proviſions⸗ 
reiſender, 


der die Provinz Poſen viertel⸗ 
jährlich gründlich bereiſt, tüchtig 
und ehrenhaft iſt, für einen aut 
eingeführten 5 [724] 

GonfumzArtifel der 
Colonialwaarenbranche 
— geſucht. Offerten mit Re⸗ 
erenzenangabe unter H. 24152 an 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Breslau. 


Für ein größeres 


Deſtillations⸗Geſchäft 


wird ein 


Reiſender 


geſucht, welcher in Oberſchleſien gut 
eingeführt iſt. Adr. unter H. 24173 
an Haaſenſtein & Vogler, T 


Breslau. 


Wir ſuchen f. unſer gut eingefürht. 
Paſſementerie⸗ u. Knopf⸗Geſchäft 
en gros einen durchaus routinirten 


Reiſenden 


bei gutem Gehalt. Bewerber, welche 
das Königreich und Provinz Sachſen 
oder Preußen, Pommern und Poſen 
beſucht haben, bevorzugt. [2747] 
M. Foreli & Co., Breslau. 
F —— — 


Für mein Colonialwagaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. September 
eventuell per 1. October er. 


2 Commis. 


Louis Preiss, Gleiwis. 


r 1 October 


Commis 


Marke verbeten. 


der das 
bei der Kundſchaft der 
eingeführt iſt, 

Nur P 


kann, wird für eine hieſige 


Reiſender, 


Spirituofen;, Saft: und Eſſig⸗Geſchäft gründlich kennt und 
j der Provinzen Schleſien und Po 
A . ee and Gaoli und a. 8 
ima Zeugniſſe und Referenzen werden berückſichtigt. 
unter A. K. 115 an die Exped. der Bresl. Ztg. Mitis 


7 GEGEN a a e D 
Ein gewandter, umfichtiger Werkführer, der ſelbſtändig disponiren 


Conditorei und Café 


1766 
Geſuche 


2653 


zum baldigen Antritt geſucht. Meldungen unter Chiffre W. A. 56 an 
die Expedition der Breslauer Zeitung. 10 


Für mein hieſiges Getreide⸗ 
u. Futtermehl⸗Geſchäft a 
Commis 


zum baldigen Antritt. Offert. unter 
. G. 6 ; 


ſuche ich einen 


7 erbeten. 2739] 


Für mein Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. October einen 


Commis, 5 


der polniſch ſpricht. 


Fedor sehweiger, 
Ratibor. 


Für mein Colonial- u. Eiſen⸗ 
waaren : Gejchäft en gros und 


detail ſuche ich per 1. October er. 
einen gut empfohlenen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 11815 


Commis. 


5 Den 3 Meldungen 


bitte ich Zeugnißabſchriften ohne 


Retourmarken beizulegen. = 
& 8. Cohn, Sohrau OS, 


Für ein Stabeifen: und Eiſen⸗ 

„ kurzwaaren⸗Geſchäft 

ái 8 . wird zum 
e 


in einer 


in tiger [1816] 


h 


geſucht. Bewerbungen mit Angabe 
der Gehalts anſprüche unter A. B. 121 


an die Expedition der Breslauer 


5 Zeitung erbeten. 


* 


I dieſer Branche vollſtändig 
vertrauten Commis, ebenſo 
ſuche ich einen Volontär. 


m 
sin 


Kohn jun., 
Neiſſe. 


Eimen tüchtigen, gut empfohlenen 


a Commis 


(Speceriſt), welcher flotter Verkäufer 


ſein muß, ſucht pr. 1. October c. 


A. Herrmann, 
Saaran. 
[1786] 


Für meine Lederhandlung ſuche 
ich pr. 1. October c. einen [1784 


Commis. 


* 
gi! D. Wachsner, 
0 Reichenbach i. Schl. 


Ein Commis 


peceriſt), flotter u. freundl. 


P e gS k — 
ee mit Comptoirarbeiten 
ar Vertraut, 


findet bald, ſpäteſtens per 
1. October, 9 bei [1705] 
S. Fröhlich, Gleiwitz. 


In mein. Colonialw.⸗ u. Deſtillat.⸗ 


Geſchäft findet 1 Commis (Iſraelit) 
vom 1. October Stellung. Herr- 
mann Perl, Beuthen OS. 


X Für mein Modewaaren⸗ 
Geſchäft 


ſuche ich per bald 


oder ſpäter einen jüngeren 


Commis. 


Offerten mit Photographie 
und Gehalts ⸗Anſprüchen bei 
freier Station erbeten. [1743] 
. Moritz Cohn, 

Naumburg a. Queis. 


Für mein in Ohlan zu errichten⸗ 
des Mauunfacturwaaren⸗ und 
Coufections⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. October er., event. früher einen 
jüngeren ] 


; [2615 
Commis, rm. Volontär, 


ſowie einen 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 
Eduard Simon, Plek O. S. 


Ein Commis, 


der poln. Sprache mächtig, kann ſich 
für mein Mauufactur⸗ u. Herren: 
Coufections⸗Geſchäft p. 1. Oct c. 
melden. Zeugnißabſchriften mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen find beizufügen. 

E. Loewy, Neumittelwalde. 


Ein tüchtiger, zuverläffiger junger 


au Bei 
= Commis, 2 
der polniſchen u. dentſchen Sprache 
mächtig, in der Deſtillations⸗ und 
Colonialwaaren Branche firm, 
per 1. October ay 
geſucht. a 

Gehalt del freier Chatten 300 bis 
En M. je nach Uebereinkommen und 
zeiſtung. 


Offerten sub N. 4888 an Rudolf 


Moſſe, Breslau. 


t Offerten mit 
Zeugntßabſchriften u. Gehaltsangabe. 


t Rother 


Leinen- und Ausſtener⸗Geſchäft, 
Ohlauerſtraße 83. 


Für mein Modew.⸗ u. Damen⸗Conf.⸗ 
Geſchäft fuhe ich p. 1. Oetbr. cr. einen 


tüchtigen Verkäufer. 


Joseph Engel in Warmbrunn i. Schl. 


Glaſer bevorzugt. Polniſche 
Sprache Bedingun [1738] 
Offerten nebſt Gebaltsaufprüchen 


Weigert’s Nachf., 
Noſenberg O.⸗S. 


Verläufer⸗Geſuch. 
Für mein Herren⸗ u. Knaben: 
Garderobengeſchäft ſuche ich per 
1. October cr. einen aus der Branche 


Für mein Modewaaren⸗ und 
Damen Confections⸗Geſchäft 


per 1. October cr. Den Meldungen 
ſind Zeugniſſe beizufügen u. Gehalts⸗ 
anſprüche anzugeben. 

M. Sonnenfeld, Coſel. 


Für mein Garderobengeſchäft 

bst, 8 e 
Verkäufer 

und Confertiondr 


bei hohem Salär und freier Station. 
Nur ſolche Bewerber, die vorſtehenden 
Anſprüchen N können und in 
geſetzterem Alter ſind, belieben ſich 
unter Einſendung von Photographie 
zu melden. 1737] 
Görlitz. Ph. Becker. 
Für mein Modewaaren⸗ u. Leinen- 
Geſchäft ſuche ich zum Antritt am 
1. October d. J. einen tüchtigen 


Verkäufer u. Decorateur. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen, aber ohne 
Freimarke, erbittet [2651] 
Emanuel Stroheim, 
Waldenburg i. Schl. 


Als Verkäufer 


für mein Deſtillationsgeſchäft mit 
Ausſchank ſuche ich per 1. October c. 
einen zuverläſſigen jungen Mann 
(Chriſt), welcher bereits in gleicher 
Eigenſchaft thätig war und etwas 
mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut iſt, 
zu engagiren. 1 

Offerten unter T. H. 119 Exped. 
der Bresl. Ztg. erbeten. 

Für mein Modewaaren⸗, Kurz⸗, 
Breif und Wäſche⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September oder 1. Octbr. cr. 
einen tüchtigen 11804 


Verkäufer, 
ſowie einen Lehrling, welche der 
polniſchen Sprache mächtig ſind. 

Jacob Becker, 
Schmiegel i. P. 
Für mein Galanterie, Glas, 


orzellan: und Luxus⸗Waaren⸗ 
eſchäft werden noch p. 1. October 


2 tüchtige Verkäufer 


— Bewerber, welche großes 
alent für Decoriren beſitzen, er⸗ 
halten bei hohem Gehalt den Vorzug. 

Philipp Elkan Nachf., 
Thorn. [1810] 


Für mein Mannfactnr-Wanren: 


Geſchäft ſuche ich zum 1. Oct. er 
einen tüchtigen [1809] 


Verkäufer, 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 
“Julius Gurassa, Oppeln. 


Mehrere tüchtige [2735] 


Verfánfer 


er 1. October er. in 


Herrmann Hirseh 
Hirſchberg i. Schl. 


ſen 1 ut 


im fund gewandten Decorateur. 


f einen praktiſchen 


1 tüchtigen Verkäufer 


fürs Tuch⸗ u. 


ſuchen wir per 1. October cr. 


erwünſcht. A 
Gebrüder Grünthal, 
Gleiwitz. 


Für mein Modewaaren⸗ u. 
Damen⸗Confectionsgeſchäft 
ſuche ich ver 1. Octbr. d. J. 
einen tüchtigen Verkäufer 
u. perfect. Decorateur. Zeug⸗ 
nißabſchriften, ſowie Angabe 
über Gehaltsanſpr. erwünſcht. 

Liegnitz, im Auguſt 1891. 
2 Paul Wiener, 
vorm. S. Oliven. 


1. October er. einen der polniſchen 
Sprache und der einfachen Buch⸗ 
führung f. B = 11842 
tücht. Verkäufer. 
„ bei freier Station 


erbittet 
M. H. Jereslaw, 
Roſenberg OS. 


1 gewandten Verkäufer 


ſowie einen Volontair, der pol- 

niſchen Sprache mächtig, ſucht per 

1. October! 1807 
J. Grünberger, 


Gleiwitz, 
Mauufacturwaaren⸗Geſchäft. 


Für mein Manufacturwaaren⸗, 

erren- u. Damen⸗Confections⸗ 
Beſchäft ſuche ich per 1. October 
einen umſichtigen ſelbſtändigen 


Verkäufer 


Den Offerten ſind Gehaltsanſpr., 
eugniſſe und Photographie — 
en 


Hugo Brauer, Haynau. 


Wir ſuchen zum 1. October 
für unſer Detail⸗Geſchäft einen 
gewandten, mit der Strickgarn⸗ 
und Strumpfwaaren Branche 
vollkommen vertrauten [2718] 


Verkäufer. 
Bewerber wollen ibre Offerten 
ſchriftlich unter Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche und Beifügung von Zeug⸗ 
nißabſchriften einreichen. 
Breslau. Gebr. Grüttner. 
Für [ein Speditions ⸗Geſchäft 
werden zum 1. October cr. ein tüch⸗ 
tiger und gewandter 
Expedient 
und ein firmer 118171 
Buchhalter 
gefucht, ei 
Bewerber mit guten Zeugniſſen 
wollen ihre Anmeldung mit Gehalts⸗ 
anſprüchen sub R. 122 mit Frei⸗ 
marke an die Exp. der Bresl. Ztg. 
richten. 


ür meine Herren⸗Gerderoben⸗ 
Abtheilung ſuche p. 1. October er. 
einen flotten fi 


832 
Expedienten, 
der polnſſchen Sprache mächtig. 
B. Markiewiiz, 
Laurahütte. 


Ein tüchtiger 
Defillnsene 


wird per 1. October cr. zu engagiren 
geſucht. [1797 
Den Offerten ſind Zeugniß⸗Copien 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
A. Wendriner, 
Brieg, Bez. Breslau. 


Wir ſuchen per 1. October er. 


Uateur, 


der nachweislich mit Erfolg als 
Reiſender thätig war. 
Gebrüder Stoller, 
11798 Militſch. 


Ein tüchtiger 11799] 


Deſtillateur 


wird per 1. October cr. geſucht. 
Offerten an die Exp. der Bresl. Ztg. 
unter H. H. 118 zu richten. 


10 an 1100 ge A a 
ich einen tüchtigen, möglichſt militär⸗ 
freien 4 [2738] 


jungen Mann. 
Michael M. Goldschmidt, 


Bojen. 
Ein [2720] 


junger Mann, 


bd 

annfa ft, in ungekündigter 
Stellung, ſucht per 1. October in 
einem größer. per der Manufactur⸗, 
Leinen: oder Tuch⸗Branche dauernde 
a: Dfferten erbeten unter 
E. M. 62 an d. Grp. d. Bresl. Ztg. 


bi 8 enft 


dingungen erbeten su . 10 
poſtlagernd Inowrazlaw. [1822] 


u erren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft, der poln. Sprache mächtig, 


Zeugnißabſchriften u. Photographie 
ünſch 1808] 


„Für mein Tuch⸗, Mannfactue: u. 
onfeetions Geſchäft ſuche per 


bildung gegen monatl. 
0| Frånke 


Gebildeter junger Mann, 


hauſe in Breslau oder Provinz. 
Offerten unter G. 
Exped. der Breslauer Zeitung. 


Ein junger Mann 
der Woll, Weiß⸗, 


Ia. Zeugniſſe, 


findet per 1. October eventuell 
früher 1 tüchtiger [173 


junger Mann 
dauernd Stellung. Polniſche Sprache 
Bedingung. 
Max Herlitz, Beuthen O.⸗S. 


Anſtändige 
junge Kaufleute x. 


finden däuernd lohn. Beſchäftigung 
durch Vertrieb leicht verkäuflicher 
Artikel. 11685 
Georg Danziger. 
. 
Ohlauerſtraße 53/54. 
Suche für mein Colonialwaaren⸗ 


Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft 
ver 1. October einen [1742] 


ungen Mann. 


aldenburg in Schlei. 
Friedr. Pohl's Nachf. 


Ein junger Mann, 
mit der Branche vertraut, der 
kleine Touren ( Damenſchneiderei⸗ 
Artikel) mit Erfolg abſolvirt 
hat, geluät. [1833] 


Ibert Fuchs, 
Hofl. 
ECC TT 
Zum baldigen Eintritt oder per 
1. October ſuche ich für mein Woll⸗, 
Weiß und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 11801] 


jungen Mann 
für Lager und Verkauf. Offerten 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbeten. 
Johannes Reinbach, 
Beuthen OS. 


jungen Mann, 


moſaiſch, polniſch ſprechend und 
beider Branchen mächtig. Meldungen 
mit Aufgabe von Referenzen und 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 

L. Heymann, Oppeln. 


ür mein Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Galauterie⸗Waarengeſchäft 
ſuche per 1. October einen [1803] 


jungen Mann. 


J. Simon, Gleiwitz. 


Ein mit der 
trauter 


1 ; j 
junger Mann 
kann fih per 1. September eventuell 

per 1. * e bei 
Honigbaum 
Gottesberg — Schleſien. 


c 


Schäfte Branche. 


Ein junger Mann, mit ſchö 

andſchrift, der Kennknig wach der 

rande bat wird per 1. Oetbr. ge: 
juht. Gebr. Krause, [27 1] 


Gin verbeiratheter Diener, welder 
gute Zeugniſſe beſitzt, gewandt im 
Aufräumen der Zimm. wie im Servir. 
iſt u. deſſen Frau die Hausbereinigung 
auszufübr. ſich verpflichtet, findet vom 
1. October ab dauernde Stellung. 
; Mich. Gellin, 
an Gartenſtraße 23b. 
eldungen zwiſchen 11 u. 12 Uhr Bm. 
Zum 1. October ſuche für meine 
Drogenhandl. u. Mineralwaſſer⸗ 
brik einen 11841] 


i 
Lehrling. 
pias Ring ipa 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. 
SooS alien. aning 
2 N. 7 z $ 
. 53/54, 


Ich ſuche -PE 
für mein Goris Geschäft 


einen Lehrling. 


Richard Stolle, Jauer. 


Ein Lehrling 


für das Galanteriewaaren⸗Geſchäft 
kann ſich melden bei [2740] 
Marcus Kanter, 
Blücherplatz 8. 


Wir ſuchen für unſer Getreidegeſch. 
einen Lehrling mit guter Schul⸗ 
ergütigung 

I u. Simon, 
Seauffurt a. Oder. 


mit gründlichen Kennkniſſen der fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Sprache, be⸗ 
ſonders mit kaufmänniſcher Corre⸗ 
ſpondenz in denſelben vertraut, in 
einfacher u. doppelter Buchführung 
und Comptoirwiſſenſchaften unter⸗ 
richtet, Stenograpb, ſucht Stellung 
in größerem chriſtlichen Geſchäfts⸗ 


M. 61 an die 


N Poſament.⸗ und 
Kurzw.⸗Branche ſucht, geſtützt auf 
anderw. dauerndes 
ee Gefl. Off. erb. u. Chiffre 
C. L. 66 an d. Exped. d. Bresl. Ztg. 
In meinem Mauufactur⸗ und 
Herren - Garderoben mi is 
au 
4) 


u 5 


Lederbrauche vers 7 
11800] 


at 


2 Bim., zuſammenh., efeg. möbl., 

Taſchenſtr. 20, 1, ev. m. Benfion 

für 1 auch mehrere Herren zu verm. 
Breiteſtr. 42 

fr. Wohn. v. 2 u. 3 Stuben u. zubeb. 

beim Wirth, Breiteſtraße 43. 


BE Breiteftrafe 
eleg. Wohn., 600 N. bald zu bez. 


Roßmarkt 2 


u verm. 
— 36, Rahm. 2—4. 
feine vollſtändig renov. 1. Et. als 


— 2 0 fr. A, > ohnung oder Bureaup. 1. Octbr. 
II. Etage lints, bequeme, freund: ze vermiethen. Näheres Blücher⸗ 
liche Wohnung, 4 Zimmer per] Platz 15 im Geſchäftslocal. 


1. October billig zu vermiethen. R R 
enn obne e Moßmarkt 2 
1 ift ein großes narte 2 per 


Hochparterre⸗Wohnung san sw vermena at per 


3 Zimm. Küche u. Beigelaß, pr. 1. Oc. Blücherpl. 15 im Geſchäftslocal. 


Söſchenſtraße 35, Ecke Sad Ohlauerſtraße 


e Sadowa⸗ 
ſtraße, ſchönſte Lage. 
Laden mit groß. Schaufenſt. u. 


e Näheres bei 
Leipziger im Hochparterre. 
ev. 4NRebenzim. nebitKellern darunt. 
auch als Weinhandl. zc., p. 1. Oct. c. 


h oe u vermiethen. Auskunft Ohlaner⸗ 
zu vermiethen. (2525) ſſraße 45, 1. Etage links 127191 


Das Näh. durch den Hausmeiſter. 
Ein Laden 


K loſterſtr. 86, mit 2 großen Schaufenſtern vom 
Ecke Feldstraße October 1891 ab zu vermiethen. 


Carlsſtraſte 9/10. 2610] 
iſt die 1. Et., herrſch. W H 
— 1. October = — bet t Ein Ecklad en 


zu vermiethen. [2609] mit Wohnung, in beſter Lage der 
Näberes ebendaſelbſt parterre f Stadt, ift zum 1. Januar event. früher 
rechts. zu vermiethen. 


Näheres unter O. G. 123 burd pie 
IV. Etage, 


Exped. d. Bresl. Ztg. 11820] 
neu renovirt (27 Jahre von 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Nicolaiſtr. 28029, 


1. Et. find 4 ev. 7 Zim. — am beſten 
für Bureanzwecke geeig. — preisw. 
Näh. bei Tyrraseh, 


Straßenſeiten (innere Stadt 
1. Octbr. zu vermiet . k SA 


P. 6. 60 an die Exp. der rest. Ztg. erb. 


eräum. e. Local m. zwei 
Schaufenſtern, Eingang von — 
renſchneider bewohnt, 
erzenfch 11834 


einem © c 
billig au vermiethen 


Schweidnitzer Straße 49, Delle, große 12654] 
— Böden u. Nemifen 
S 4 8 owa ſtr. N 4 — 1 nhel, Shiel 


5 Zi , inet, . STE T Fr 
Lahe, Gare ent ORI Stallung u. Wagenremife, 
nee ſowie 1 Tauentzien⸗ 


Gartenſtr. 29a | Deibr. zu berm 


raße 22, 2 1. £ 
2 Müohunngen; Näh. En utſcher Simon daſelbſt. 
tenopirt, 900 mb 800 Thaler In Brie „Reg.⸗Bez Breslau, 


2 ift auf der verkehrsreichen Zollſtr 
3 große Zimmer, en wao m Cem 
Kathärinenſtraße 3, für 420 Mk., fenſter und Wohnung zu ver: 
freundliche Ausſicht, Stube u. Küche, miethen und bald zu beziehen. 

1 Treppe, monatlich 10 Mark. [1376 Dr. Adler. 


Herrſch. comfort. Wohnung, 
Zimmer mit Balcons, Badeſtube, ſchöner Küche, Mädchen 
zimmer, Zubehör, wegen Verſetzung, Nendorfſtr. 37, II. Etage 
per October billig zu vermiethen. Näheres I. Etage links. i 


Albrechtsſtr. 30 


egenüber der Hauptpoſt ift ein großer, hoher, heller Laden mi 
gestern Schaufenſter, Comptoir und ihnen ellereien foros 
oder 1. October zu vermiethen. - [2520] 


Telegraphische Witterungsberichte vom 17. August. 
on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
2 2 Ba — 
8338 ER 
a Kell „|. 
rt, 455 FE SS 3 | in Wetter, Bemerkungen. 
2 
2225 E s7! 
Mullaghmore..} 748 15 8 7 Regen. 
Aberdeen . 760 | 11 {50 2 bedeckt. | 
Christiansund .| 761 13 NO 1 Regen, 
Kopenhagen 757 14 |N 2 bedeckt. 
Stockholm 757 16 NO 2 heiter. 
Haparanda....| 761 19 still Ih. bedeckt. 
Petersburg | 759 11 INO 1 h. bedeckt. 
Moskau 756 13 [NW 1 I bedeckt. 
Cork, Queenst.] 751 14 SSW 4 Regen. 
Cherbourg... 763 15 Is 2 wolkig. 
Helder 763 14 NNW I wolkenlos. 
e 759 16 INNW 3 |h. bedeckt.| Nachts Regen. 
gamb in. 759 14 |W 3 bedeckt. |Gest. Mitt. Gewut. 
Nougstaände .. 757 14 |W 3 wolkig. Abds. u. Nchts. Reg, 
Memel asser | 754 | 14 NW 3 |wolkig. Nachts Regen, 
Se 753 15 WSW 2 |wolkig. 
Paris 00058 763 1 
Münster r 
Karlsruhe »» 763 17 [SW 4 wolkig. 
Wiesbaden. . 762 16 | still fh. bedeckt. 
München 764 16 NW 2 wolkig. 
Chemnitz 763 13 [W 3 bedeckt. 
Berlin 759 13 WNW 4 Regen. 
. — — | — | — 
Breslau 760 15 WNW 4 h. bedeckt. 
2 — 
Isle d' Ai 761 17 NW 2 wolkenlos. 
Nis 760 20 NO heiter. 
Triest . eee — — — — 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 = Sturm 


10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Uebersicht der Witterung. 


Ein neues, tiefes Minimum ist westlich von Irland erschienen und 
hat seinen Wirkungskreis bereits über die britischen Inseln aus- 
gebreitet, wo mässige bis steife südwestliche bis südöstliche Winde 
eingetreten sind. In Deutschland ist auf der Rückseite eines ostwärts 
fortschreitenden Depressionsgebietes das Barometer wieder gestiegen, 
und hat die Bewölkung etwas abgenommen, indessen dürfte eine 
Besserung des Wetters nicht zu erwarten sein. da sich die Depression 
im Westen höchst wahrscheinlich rasch ostwärts ausbreiten wird, 
Seit gestern ist in Deutschland meist wieder Regen gefallen, 20 mm 
zu Königsberg, 23 zu Wustrow; an den deutschen Küsten, sowie am 
Bodensee fanden gestern Gewitter statt. Die Temperatur liegt daselbst 
fast überall unter dem Mittelwerthe. 
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